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Briands Kampf gegen dieChauvinisten
Meinungsverschiedenheiten im

Kabinett.
Drohende Regierungskrise . — Sin zweites Tanne »?

k . tt . Paris , 20 . Sept . <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die vier nationalistischen Minister des Kabinetts Poincar «, die Her -
ren Marin , Barthou , Bokanowski und Tardieu werden vom „Avenir "
aufgefordert , aus dem Kabinett PoincarS auszutreten , um die Außen -
Politik Briands nicht mehr mitzumachen . Das Blatt gibt damit einer
in allen Kreisen der Rechten herrschenden Stimmung Ausdruck , daß
es durchaus möglich sei, dag noch im Laufe dieser Woche eine Regie -
rungskrise ausbrechen werde , wenn es nicht Poincar « , auf den
es schließlich ankommt , gelmgt , die Einheit in seinem Kabinett wieder
herzustellen . Briand lieh Samstag , wie ich höre , die Hauptschrift -
leiter der vier radikalsozialistischen Blätter . „Oeuvre "

, „Quotidien "
,

„Ere Nouvelle " und „Volonte zu sich berufen und beklagte sich in
bitteren Ausdrücken über den unfreundlichen Empfang , den er in
Paris wegen seiner Besprechung mit Stresemann in Thotr ? gefunden
hat . Ich erfahre , daß der Außenminister seine Kollegen Barthou und
Marin beschuldigt , daß diese ihn unbedingt zu Fall bringen möchten .
Barthou und Martin sind unentwegte Gegner einer vorzeitigen Rem-
mung der Rheinlande unid des Saargebietes , selbst gegen weitgehende
finanzielle Entschädigungen für Frankreich , und sie scheinen ihren
Widerstand auch nicht aufgeben zu wollen , obwohl Briand versichert ,
daß Frankreich seilte Militärkontrolle in Deutschland aufrechterhalten
wolle und daß diese , wenn Je vom Völkerbund übernommen würde ,
eine bedeutsame Verstärkung gegenüber dem jetzigen Zustand erfahren
würde . Briand soll in seiner gestrigen Belvrechung mit den gewann -
ten Hauptschriftleitern hervorgehoben haben , daß man den S t r e i ch
von Tannes noch einmal gegen ihn versuchen wolle .

lieber Poincar < sHaltung scheint Briand vorgestern nichts
erfahren zu haben , und man hat den Eindruck , daß sich der Minister -
Präsident , wie das seine Gewohnheit ist, seine endgültige Stellung -
nähme noch vorbehielt , bis er sehen wird , wie der Wind weht , ob
bei den Abgeordneten und im Lande die Politik des Zusammen -
gehen ? mit Deutschland oder die Feindschaft gegen Deutschland die
Oberhand behalten wird . Soviel steht aber fest, daß

das Kabinett PoinearS wegen der Außenpolitik Briand »
tief gespalten

ist. Ych höre , daß Briand sich in der Hoffnung wiegt , daß er sieg -
reich bleiben werde . Dann bliebe natürlich nichts übrig , als dag
er selbst ein neues Kabinett bildete , aber sein Gegner Barthou ist
ebenso zuversichtlich und glaubt , daß die Zeit für eine Rechtsregierung
gekommen sei, die natMich feierlich mit Genf und Thoiry aufräumen
würde . Mit einem scharfen Kampf wird man zu rechnen haben .

Für Deutschland bleibt in dieser verwickelten Situation
jetzt nichts anderes übrig , als ruhig abzuwarten und zuzusehen , wie
sich die Dinge in Frankreich weiter entwickeln werden . In Paris
muß die Situation geklärt werden , ohne Zweideutigkeit und ohne
Hinterhältigkeit . Darüber müssen aber noch einige Wochen vergehen ,
während welcher an dem gegenwärtigen Zustand am Rhein und im
Saargebiet nichts geändert wird , vorausgesetzt natürlich , daß nicht
die finanzielle Situation Frankreichs oder ein außenpolitisches Er -
eignis die ganze Lage gründlich ändert .

Dr. Slresemann in Montreux .
TU . Venf , 20. Sept . Reichsaußenminister Dr . Stresemann ver -

brachte den Sonntag mit seiner Gattin in Montreux .

Der Todessprung des Fallschirm-Piloten Fußhöller.
Tragischer Abschluß der Karlsruher Flugveraustallung . — Sin letztes Gespräch mit dem tödlich

verunglücklen Fallschirmkünstler .

Karlsruh «, 20. Sept .
CUf Abschluß des Karlsruher Flugtages am Sonntag nachmittag

a»f de» Karlsruher Flugplatz sprang der 20 Jahre alt « Fallschirm »
Pilot Otto Fußhöller au» Landau in der Pfalz , wohnhaft in
Leipzig , au » «twa 400 Meter Höhe aus dem Sportflugzeug de » be -
kannten Kunstfliegers Udet ad. Der Fallschirm entfaltete
sich zu « Sntsetztn der Zuschau « » nicht . Fußhöll « r stürzt«
i» rasender Schnelligkeit fast senkrecht zur Erde, wo er mit gebrochenen
Gliedern tot liegen dlitb .

Der tödliche Fallschirm -Absturz hat fich nach einem ausführ »
llchen Bericht unseres auf dem Flugplatz anwesenden Berichterstatters
folgendermaßen zugetragen :

Als Abschluß der gestrigen Karlsruher Flugveranstaltung sollte
Noch ein Fallschirmabsprung vorgeführt werden , nachdem bereits Udet
mit einein kleinen Teddybär die Wirkung des Fallschirmes beim
Absprung demonstriert hatte . Für diesen Fallschirmabsprung war
der zwanzig Jahre alte Fallschirmpilot Otto Fußhöller au ?
Leipzig gewonnen worden . Gegen 6 Uhr stieg Udet mit dem Fall -
Ichirmpiloten auf , der im vorderen Sitz , ausgerüstet mit seinem Fall -
schirm, Plötz genommen hatte . Udet schraubte seinen Flamingo in
etwa 400 Meter Höhe . In weitem Kreise flog er um den Platz und
überquerte sodann in etwa 400 Meter Höhe den Flugplatz . Man sah
Nunmehr , wie der

Fallschirmpilot vom Sitze au » aus die linke untere Tragfläche
de» Flugzeuges geklettert war

Und dort zum Absprung bereit saß . Die Tausende von Zuschauern
blickten mi : klopfendem Herzen auf den jungen Mann da oben auf°er Tragflache und warteten mit Spannung auf den nun folgenden
Absprung . Als sich das Flugzeug in der Nordostecke des Platzes be-
fand , sah man wie sich Fußhöller von der Tragfläche erhob und in"ie Tiefe sprang .

Da die Fallschirme sich stets nicht sofort entfalten , sondern teil -
weise sogar bis zu 100 und 200 Meter benötigen , dachte man zu-
höchst bei dem raschen Fallen des Fallschirnipiloten an nichts Böses .

könnt, « aber sofort erkennen , daß Fußhöller mit aller Gewalt"» ich Reißcn an der Leine versuchte , den Fallschirm zur Entfaltung
»>! bringen . Die Tausende und Abertausende , die den Flugplatz
Umsäumt hielten , sahen aus einmal den heftig strampelnden Fall -
>̂ >rmpiloten in der Luft . Es war keine Frage mehr , der

Fallschirm hatte versagt und war nicht ausgegangen , so daß
Fußhöller den unvermeidlichen Tod vor Augen sah.

sauste fast senkrecht zur Erde . Bis zum letzten Augenblick bei" » llem Bewußtsein , sah man vom Platze aus , wie Fußhöller
kurz vor dem Aufschlag versuchte , durch Hochziehen der Beine

pi Aufschlag zu mildern . Bei der rasenden Schnelligkeit , mit wel -
Jjjr der jugendliche Fußhöller bei der Nichtentfaltung des Fall -
Wirmes ,

',ur Erde fauste , war natürlich eine Rettung vollkommen
Ausgeschlossen . Mit aller Wucht schlug der Körper inmitten des
ölugplatzes auf die Erde auf . Alles war tief erschüttert von diesem
logischen Ausgang , der sonst glänzend gelungenen Karlsruher Flug -°°ranstaltilng .
. Wenige Sekunden und schon sausten Autos mit Sanitätsmann -
Insten über den Platz zur Unglücksfalle . Berittene Polizisten
Irrten den Platz ab und die Tausenden von Zuschauer hofften
I^ Mer noch , daß der Absturz nicht tödlich verlaufen sei . Fußhöller

beim Eintreffen der Sanitätsmannschasten und der Aerzte mit
ollkommen gebrochenen Knochen regungslos

? u s dem Platze und gab nur noch wenige Lebenszeichen . Er
^ urde sofort von den Sanitätsmannschasten auf eine TragbahreNW und nach dem städtischen Krankenhaus gebracht . Auf dem

zum Krankenhaus ist sodann der jugendliche Fallschirmpilot' Nen schweren Verletzungen erlegen .
. . . Die erste Frage nach dem tragischen Ausgang des Fallschirm -^Wrunges war natürlich sofort

dt« Frage der Ursache de « Unglücks .

Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte sofort den Fallschirm , um
durch Sachverständige feststellen zu lassen , warum der Schirm beim
Absprung sich nicht entfaltet hat . Nach unseren Informationen , ist
die Ursache des Unglücks folgende : Der Falschirm , System Heinecke,
befindet sich in einem Sack , den Fußhöller auf dem Rücken trug .Beim Absprüngen löst sich der Fallschirm aus dem Sack , während der
Sack selbst auf dem Rücken weiter getragen wird . Durch das
Reißen von zwei Lederschlaufen löste stch nun bei dem
Absprung Fußhöllers der Fallschirmsack vom Rücken , rutschte beim
Sprung in die Fallschirmschwüre , sobaß sich der Schirm durch
diese Verwicklung des Sackes mit « den Schnüren
nicht entfalten konnte und den Tod des Fallschirmltünstlers
zur Folge hatte .

Der Absprung war nach den Aussagen UdetS , der daS
Unglück von oben mit ansehen mußte , aus genau 380 Meter Höhe
erfolgt . Alle Gerüchte , daß das Flugzeug sich zum Absprung nicht
geeignet habe und daß der Absprung aus zu niederer Höhe erfolgtsei , sind natürlich falsch. Udet , der nach dem Absprung sofort mit
feiner Maschine bei der Unglücksstelle landete , erklärte , daß Fuß -
höller vom Flugzeug vollkommen einwandfrei abgesprungen sei.

Ein Gefpräch mit Fußhöller -
Kurz vor seinem Tode hatten wir uns mit dem jungen sym¬

pathischen Falkschirmpiloten Fußhöller vor der Flugzeughalle noch
eingehend über Fallschirmabsprünge unterhalten . Fußhöller warein schlanker junger Mann , der erst im Alter von 20 Jahre » stand .Der gestrige Sprung war , wie Fußhöller erzählte , sein zehnterAbsprung . An den Pfingstseiertagen in diesem Jahre absol »
vierte Fußhöller seinen ersten Absprung in Leipzig . Er hatte vor -
her die vorschriftsmäßige Prüfung bestanden , die gesetzlich nötig ist.um Fallschirmabssprünge öffentlich ausführen zu dürfen . Sein
schwierigster Absprung war bisher ein Absprung bei starkemSturm in Leipzig , bei dem er nach seiner Landung in 70 Kilometer
Tempo durch den starken Sturm noch über den Boden getragenwurde .

Auf die Frage , in welcher Höhe man im allgemeinen den Ab *
sprung ausführt , erklärte Fußhöller . daß er meistens aus einer Höhevon 500 Meter abspringe , die vollkommen genügend sei. Die Ge ->
schwindigkeit , mit der der Fallschirm bei normalem Wetter durchdie Luft getragen werde , betrage etwa 30 Kilometer .Als Fußhöller sah , daß ich einige Notizen machte , sagte er miteinem gewissen Stolz : . Vergessen Sie nicht , zu sagen , daß ich
Deutschlands jung st er Fallschirmabspringer bin .

"
Auf meine - Frage , ob es nicht jedesmal ein eigenartiges Gefühlsei , ohne Not und Gefahr vom Flugzeug abzuspringen , meinte Fuß --

höller . daß es Leute gebe , die sich nicht einmal dazu hätten entschlie -
ßen können , trotz des sicheren Todes aus einem brennenden Flug -
zeug abzuspringen . Man müsse natürlich schon einen gewissen Mut
zum Absprung aufbringen . Ich betrachtete unbemerkt den jungenMann , auf dessen Gesicht ich den ganzen Nachmittag nie ein Lächelnbemerkt hatte . Ernst lief Fußhöller vor der Flugzeughalle umherund meinte , das lange Warten bis zum Absprung mache nervös .
Ich hatte das Gefühl , daß er innerlich mit der Frage beschäftigtwar : „ Wird der Absprung ohne Zwischenfall gelingen ? "

Und dann sah ich den jungen Studenten aus Landau in der
Pfalz in seinem Überanzug , ausgerüstet mit dem Fallschirm , über den
Platz zum Udet 'sche » Flugzeug , ernst und schweigsam , als ahne er,daß es sein Todesweg sei.

* • *

Der tödlich verunglückte Fußhöller ist in Landau geboren , woauch seine Eltern wohnhaft sind . Er studierte in Leipzig , wo erauch seine ersten Fallschirmabsprünge ausführte . Seine Elternwurden sofort von dem Tod ihres Sohnes telegraphisch in Kennt -nis gesetzt. Die Leiche Fußhöllers , die im städtischen Krankenhausaufgebahrt ist , wurde vorläufig von der Staatsanwaltschaft be-
schlagnahmt . Voraussichtlich wird Fußhöller nach seiner Heimat »
stadt Landau überführt werden .

Umschau.
20. September 1326.

Briands Kamps für seine Friedenspolitik .
Der Kampf , den Briand jetzt in Paris für seine Friedenspolitik

zu führen hat , war eigentlich vorauszusehen . Bei den französischen
Chauvinisten sind die inneren Hemmungen noch zu groß , um sorasch, wie es im Interesse von Frankreich und Deutschland läge , ausden Weg einzuschwenken , den die beiden Außenminister Briand und
Stresemann gezeigt haben . Darum wird man aber der Kampagne ,die

_ jetzt gegen Briand einsetzt , nicht allzu große Bedeutung beilegendürfen . Frankreich braucht unsere Hilfe , wenn es seine katastrophale
Finanzkrise lösen will , und auch die französischen Chauvinisten , die
jetzt noch toben , werden sich dieses Eckensteins nicht mehr lange ver -
schließen können . In diesem Zusammenhang sei nochmals auf einen
von unserem Pariser Vertreter kurz registrierten Artikel des „Matin "
vom Samstag hingewiesen , in dem die deutsch-französische Wirtschaft -
liche Zusammenarbeit als diekte Notwendigkeit hingestellt wird .Darin führt Sauerwein einen ganzen Komplex von wirtschaftlichen
Zukunftüberlegungen an und von finanzpolitischen Spekulationen ,bei deren Durchführung die Mithilfe Deutschlands ihm erwünscht er»
scheint. Ja , bei denen die Mitwirkung Deutschlands gar nicht ent »
behrt werden kann . Es handelt sich um einen Plan wirtschaftlicher
Zusammenarbeit von Frankreich und Deutschland , der , wenn er zuEnde geführt wird , Europa allerdings ein völlig neues Gesicht geben
muß . In seinen Einzelheiten bietet dieser Plan zwar nichts Neues ,aber bemerkenswert ist der Umstand , daß ihn sich Briand in dieser
großzügigen Form zu eigen gemacht hat . Ein wirtschaftliches Zusam -
menarbeiten von Deutschland und Frankreich und eine finanzielle
Unterstützung Frankreichs durch Deutschland zur Befestigung der
französischen Währung muß ohne weiteres beiden Staaten Nutzen
bringen , auch wenn die Methoden vielleicht für Deutschland gewissenationale Opfer in sich schließen. Man hat deshalb wohl angenom -
men , daß Stresemann in Thoiry noch unbekannte politische Konzes»
sinen über die von Sauerwein gemachten Veröffentlichungen wirt »
schafts - und finanzpolitischen Charakters hinaus gewährt werden
könnte . Doch würde die Hilfe , die Deutschland Frankreich auf finanz -
politischem Gebiet gewähren kann , Fragen berühren , welche das
Verhältnis Deutschlands zu Amerika betreffen . Frankreich möchte
sich Deutschland in der Frage der Schuldenregelung gerne zueinem Bundesgenossen für seine Verhandlungen mit Amerika
heranholen . Der „Matin " erklärt ganz nüchtern : Entweder
man sei der Anhänger eines Bündnisses mit Deutschland oder
nicht . Wenn man diese Politik nicht billige , hätte man
sie nicht einleiten sollen . Eine solche Politik sei nur dann nützlich ,wenn sie bis zu ihren logischen Konsequenzen betrieben würde . Man
könne seine Verbündeten wählen . Habe man sie gewählt , so sei es
schwierig , ihren Grund und Boden als Garantie besetzt zu halten .Sauerwein hatte vorher auf die mannigfachen Wirtschaftsabkommen
zwischen Deutschland und Frankreich hingewiesen . Im Anschluß daran
fährt er fort : Die Kraft des deutschen Wirtschastsblockes ist nicht der
einzige Vorteil , den Frankreich aus der Verständigung ziehen könne .Man müsse bis zur Liquidation der interalliierten Schulden gehen .
Frankreich könne durch eine Modifizierung der Reparationen und
durch eine Mobilisierung der im Dawesplan vorgesehenen Obligo -
tionen sofort flüssiges Geld zur Verfügung bekommen . Frankreich
brauche das , um seine Währung zu stabilisieren und seine Schuldner
zu bezahlen . Deutschland könne diesen Operationen nicht nur seinenguten Willen , sondern auch seinen Kredit zur Verfügung stellen . „Ichbin überzeugt, " sagt Sauerwein , „daß die deutschen und die franzö -
sischen Bevollmächtigten , wenn sie nach Amerika gingen , die öffent -
liche Meinung der Vereinigten Staaten wandeln könnten .

" Der
„Matin " ist noch nicht lange Anhänger des Gedankens einer deutsch-
französischen Verständigung . Nachdem die französische Wirtschaft sieeingeleitet hat , nachdem die Loearnoverträge die französische Sicher »
heit garantiert haben , ist er , wie es sich oben zeigt , aber auch mitallen Segeln umgeschwenkt . Dieser Umschwung läßt uns doch hoffen ,daß es Herrn Barthou , der ja Briand immer gern ein Bein gestellthat , nicht gelingt , dem französischen Außenminister ein zweites Can »nes zu bereiten .

Der endlose Streik .
Der Streikder Bergarbeiter in England wächst sichtmmer meyr zu einer Katastrophe für das Land aus . Bei dem starrenFesthalten beider Parteien an ihren aufgestellten Richtlinien istnirf) t ° bzusehen . Die Regierung gibt sichalkrgroßte Muhe den Streit zu schlichten, bis jetzt ohne Erfolg . Die

«
° m Ende der vergangenen Woche in der Dow »Nlngstreet durch Baldwm gefuhrt wurden , haben sich zerschlagen ,trotzdem der Premierminister eindringlich darauf hinwies , daß derUber 20 Wochen (Jinziehcndc Streik dem Lande über100 Millionen Pfund Sterling koste , eine Summe , die eher zu niedrigangegeben ist. Die Bergarbeiter haben im Verlaufe des* Äongessionen gemacht . Von ihren drei Forde »

nrLu " '
^ r n

,
W e™ \ r nißei 2ül ) n"

' " kcine Minute Mehr »arbeit , „nationales Lohnabkommen " haben sie die beiden ersten schon
T J ° hartnackiger halten sie an der letzten fest.Die Grubenbesitzer lehnen dagegen ein solches Abkommen ab . Sie

ew ,
e
i »n£ St " nbPU" ft . dag ein solches den Ruin des englischenKohlenbergbaues bedeute und verlangen Lohnregelungen in deneinzelnen Distrikten . Nur so sei ein deuernder Friede in der eng »" !chen Kohlenindustrie zu erreichen , denn die Exportgruben müßten

t 7
°I nCn Seiten , die eine Konkurrenz mit dem

'
Auslande qe>wahrleisten . Und Gruben mit weniger reichen und guten Flözenkonnten nicht dieselben Löhne geben , wie Gruben in besseren Distrik -ten . Die englische Regierung verhält sich in diesem Kampfe strengneutral . Churchill ist klug genug , sich zu sagen , daß es jetzt auf eine

Douerregelung in dieser schwierigen Frage ankommt , ganz gleich ,wie lange der Kampf dauert . Er lehnt deshalb jeden Druck auf dieeine oder andere Partei ab und wartet lieber , bis die hartnäckigenGegner selbst eine Basis zur Regelung der strittigen Fragen gefundenhabe «. Die englische Oeffentlichkeit ist mit beiden Parteien unzu »
frieden , sie kann nicht einsehen , daß man nicht von beiden Seitenetwas nachgibt und die Regelung der Löhne zwar nach Distriktenwie es die Grubenbesitzer verlangen , vornimmt , aber nach betftWunsche der Bergarbeiter auf nationaler Basis , d . h . daß die Re .
gierung diese Distriktslöhne den Bergarbeitern garantiert und sie vor
Uehergriffen durch die Grubenbesitzer schützt . Alles in allem ist zu
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sageu , ba ^ bei der heutigen Einstellung beider Parteien ein Abbruch
des Streiks vorerst noch nicht abzusehen ist. Die Bergarbeiter werden
aushalten, solange sie können , und bei der Unterstützung, die sie durch
die internationale Arbeiterschaft, insbesondere durch Ruhland er-
fahren — erst am Freitag sind wieder 105 000 Pfund Sterling in
London aus Moskau eingetroffen — kann es noch lange dauern ,bis sie zun » Nachgeben bereit sind . Ebenso hartnäckig beharren aber

auch die Grubenbesitzer auf ihren Forderungen . Sie glauben , dag,
wenn sie diese durchgedrückt haben , sie für die vielen Verluste durch
dxn Streik entschädigt werden. Sie find von der Superiorität der
englischen Kohle gegenüber den anderen Kohlen der Welt so über-
zeugt, daß sie hoffen, dien jetzt verlorenen Absatzgebiete sofort nach
Beendigung des Streikes wieder zu gewinnen . Ob ihnen dies aber
gelingen wird , bleibt abzuwarten .

Staat und Beamtenschast.
Dr. Külz über Wesen und Aus-

gaben der Beamtenschaft.
Auch im Volksstaal ist das Berufsbeamlenlum

eine Staatsnotwendigkeit .
TU . Leipzig, 20. Sept. Auf der Tagung des sächsischen Gemeinde-

beamtenbundes nahm am Sonntag Reichsmini st er Dr . Külz
Anlaß , sich in einer großangelegten programmatischen Rede über
Wesen und Aufgaben der Beamtenschaft zu äußern .
Dem oberflächlichen Beobachter will e> scheinen , so führte der
Minister u. a . aus, als ob in der äußeren und inneren Struktur des
deutschen Beamtentums sich gegen früher nur wenig geändert habe.
Wer aber näher zusieht , der wird sehr bald finden , daß sich zum Teil
grundlegend « Wandlungen vollzogen haben und noch vollziehen. Die
staatliche Wandlung seit 1018 faßt man am besten in dem Satz zu-
sammen : Wir lind vom Obrigkeitsstaat auf den Weg zum Volksstaat
gekommen . Dieser braucht mindestens das gleiche Maß , aber eine
vollkommen andere Art der Autorität. Gerade im Volksstaat istder Beamte berufen , dem Staatsgedanken einen auf die Volks-
gemeinschaft hinzielenden Inhalt zu geben? er kann und muß ein
Musterbeispiel dafür geben, daß die Idee de» Staate» und der Ge-
meinschaft über dem eigenen Ich steht . Der Obrigkeitsstaat arbeitet
von Obrigkeit zu Untertan, der Volksstaat von Mensch zu Mensch .Das Letztere muß das Leitmotiv auch für jeden Beamten fein . Der
Beamte ist Diener der Gesamtheit , nicht Bedienter
< in « r Partei . Inneres Verbundensein mit dem Staat ist des-
wegen für die Beamtenschast des Volksstaat «» da » vornehmste Gebot.Als selbstverständliches Korrelat zu dieser Forderung ergibt sich
sofort und unmittelbar : Verbundensein des Staate « mit
der Beamtenschaft . Der Staat hat im Lauf « d«r letzten Jahrein bitterster Selbsterhaltungsnot der Beamtenschaft viel
Schweres zümuten müssen . Das Treuverhältnis zwischenStaat und Beamtenschaft muß aber auf beiden Seiten lückenlos sein .Es gibt starke Strömungen, die das Berufsbeamtenverhältnisdurch
ein arbeitsrechtliches Verhältnis ersetzen wollen. Demgegenüber mußmit allem Nachdruck betont werden :

Das Berufsbeamtentum ist auch im Bolksstaat ein« Staatsnot -
wendigkeit. Nicht Abbau des Berufsbeamtentums, sondern
Festigung . Modernisierung . Stärkung der Leistung,siihigk« it, da»

find di« Forderungen der Gegenwart und Zukunft .
Stehen aber staatspolitische Erwägungen hierbei im Vordergrund ,
so ist auf der Grundlage einer arbeitsrechtlichen Theorie nichts zuerzielen , sondern es muß auch für die Zukunft gelten : Beamten -
rcchtist Staatsrecht . Der Stellung des Beamten entsprechend ,der die Personifikation des Staatsgedankens und d«r Volksg«m« in-
schaft ist , gebührt dem Beamtenrecht eine eigene und besondere Stel-
lung im öffentlichen Rechtssystem . Die moderne staatliche Entwick -
lung läßt zu den alten beamtenrechtlichen Forderungen neue hinzu-
kommen . Daß sich aus dem Berufsbeamtentum als Konsequenz eine
materiell , persönlich und dienstlich gesicherte Stellung des Beamten
und der Rechtsanspruch auf Alters- und Hinterbliebenenversorgungergibt , ist eine Selbstverständlichkeit. Die praktische Verwirklichung
sieht freilich sehr verschieden aus. Die deutsche Beamtenschaft hat
Anspruch auf ein B e a m t e n r e ch t s g e s e tz. das den Pflichtenkreisdes Beamten nach neuzeitlichen Begriffen regelt und seine Rechte
so sichert, daß auch der Schein jeder Willkür vermieden wird . Die-
ses lang erwartete Gesetz ist seit einiger Zeit im Reichsministeriiimdes Inneren fertiggestellt und gegenwärtig Gegenstand eingehender
Aussprache zwischen Reich und Ländern . Vor Abschluß der Vor-arbeiten wird eine enge Fühlungnahme mit den Vertretungskörpernder Beamtenschaft stattfinden . In einem bereits weiter vorge-
schnttenen Stadium sind die neue Dienststrafordnung unddas Beamtenvertretungsgesetz . Die Dienststrafordnung ,die zu einem Teile im zuständigen Ausschuß des Reichstages bereits
durchberaten ist. hat das Ziel , dafür zu sorgen , daß Verfehlungenund Uebergriffe von Beamten in einem zwar strengen, aber mit den
notigen Rechtsgarantien für den Beamten ausgestatteten Verfahrenbehandelt werden. Das Beamtenvertretungsgesetz liegt dem Reichs-rat vor : Es soll den Beamten einen mitbestimmenden Einfluß aufdie Gestaltung seiner persönlich dienstlichen Angelegenheiten sichern.Eine solche Vertretung ist eine unbedingte Notwendigkeit . Wesent-
licher als diese Gesetze selbst ist ihre Handhabung in der Praxis,»wobei Fürsorge und Wohlwollen für den Beamtenstand unb«dingtim Vordergrund stehen müssen .

Je höher da» Niveau der Beamtenschast , desto höher ist da»
Niveau der staatlichen Funktionen .

Der Staat soll deshalb nichts unterlassen , um die Leistungsfähigkeit
der Beamten zu erhöhen. Dazu gehören vor allem eine Erweiterung
und weitherzige Handhabung der Fortbildungsmöglichkeiten der
Beamten . Man spricht viel von Verwaltungsreform . Es gibt eine
besondere Art von Verwaltungsreform , die davon ausgeht , daß die
Selbständigkeit , Leistungsfähigkeit und Arbeitsfreude die besten
Förderer und Mehrer des Nutzeffekts aller Verwaltungsarbeit sind.

Zum Thema Beamter und Wirtschaft führte der Mi-
nister aus : Eine geordnete Wirtschaft ist ohne ein geordnetes und ge-
festigte ? Staatsgefüge nicht denkbar und umgekehrt! ein Staat ohne
gesunde Wirtschaft ist unmöglich. Hieraus ergeben sich die klaren
Erundforderungen : Die Wirtschaft muß dem Staate dienen und ihn
stützen helfen : der Staat muß die ihm dienende Wirtschaft fördern ,
schützen und stützen. Als eigenwirtschaftlicher Körper hat die Be-
amtenschaft für sich das notwendige Streben nach gesicherter Existenz.
Das Besoldungsproblem ist aber nicht nur Gegenstand gewerkschaft «
licher Aktion, sondern ein allgemein volkswirtschaftliches und staats-
politisches Problem . Das beste Mittel , einen übertriebenen Materia-
lismus zu bekämpfen, besteht darin, daß man die berechtigten und
notwendigen materiellen Forderungen ohne Kampf und aus freien
Stücken erfüllt . Die Beamtenschaft wird von einer Verteuerung der
Lebenshaltung allgemein viel stärker und unmittelbarer getroffen,
als andere Volksschichten . Auch die Art der Steuergesetzgebu«g ist für
sie von meist entscheidenderer Wirkung . Die Wirtschaft sollt « nicht
oerkennen, daß sie ein ganz unmittelbares Interesse an der Leistung?-
fähigkeit der deutschen Beamtenschaft hat .

Durch mangelnde Berücksichtigling der wirtschaftlich«« Interessen
der Beamtenschast wird das innere Verhältnis zwischen Beamten

und Wirtschaft zum Schaden der Wirtschast erheblich gestört.
Nur durch

'eine ausreichende wirtschaftliche Sicherung der Beamten -
schaft können Erscheinungen wie Nothilfeorganisationen der Beamten -
schaft ihres akuten Charakters entkleidet werden.

Hinsichtlich der berussständischen und politischen
Strömungen in der Beamtenschast erklärt « d«r Minister :
Es lag in der Natur der Entwicklung, daß nach dem Krieg« die ma-
teriellen Fragen eine wesentliche Rolle spielten und spielen mußten.
Aber der Aufgabenkreis der Beamtenorganisationen ist weiter ge¬
steckt. Sie find auch erfahrungsreiche Mitarbeiter des Staates und
der Gemeinden und Mitträger ihrer Entwicklung. Die Frage mag
offen sein , ob es der Natur und Struktur der Beamtenschaft nicht
besser entwrochen hätte, so, wie di« Wirtschaft in Händelskammern ,
in Gewerbekammern und Landwirtschafskammern ihr « V«rtr« tung
bat , ihr « Organisationsform in Beamtenkammern mit regionaler und
behördemäßiger Gliederung und zentraler Spitze zu finden . Für di «
Entwicklung der nunmehr vorhandenen Organisationsformen ergibt
sich zunächst ein große Erundsorderung : Freihaltung der O r -
ganisation von einseitiger Parteipolitik ! Damit
soll nicht dem politischen Indifferentismus früherer Zeiten das Wort
geredet sein ; aber eine einseitige parteipolitische Orientierung der
Beamtenvertretung widerspricht dein ureigensten Wesen des Beamten -
tums. Wie den Beamten die Freiheit ihrer politischen Gesinnung ver-
fassungsmäßig gewährleistet ist, so muß in der Beamtenorganisation
Raum für alle politischen Orientierungen sein , soweit fie sich mit
dem Wesen des Beamtentums und des Staates vereinbaren lassen .
Der Gedanke einer Beamtenpartei ist jedoch abzulehnen . Berufsstän -
bische Auflösung unserer politischen Betätigung führt letzten Endes
,um Kampf aller gegen alle. Das berufspolitisch« und staatspolitische
Wollen der Beamtenschaft — und das ist eine weitere Erundforderung
für die Zukunft — muß seine Zusammenfassung finden in einer ein-
heitlichen,, all umfassenden, geschlossenen Spitzenorganisation . Eine
solche ist allein in der Lage, die großen Zukunftsaufgaben der Be-
amtenbewegung zu erfüllen , als deren Endziel zu erkennen ist :

Ein« in sich grsestigt«, in ihrer Stellung gesicherte und geachtete
Beamtenschast als lebenswichtiges Etted eines freien und unab-
hängigen Volke »» als eine starke Säule des Staates , mit dem fie

steht und fällt.
Für die Zukunft ist schließlich noch eine letzte große Forderung zu er-
heben : Das wahre Berufsethos . Schon hat eine starke Ver-
geiftigung der Beamtenbewegung eingesetzt . Der ethische Inhalt des
Beamtentums ist aber von ganz bestimmter eigener Prägung. Ein
Angehöriger des mittleren Beamtenstandes selbst hat es vor einiger
Zeit >o gekennzeichnet : Das Treuverhältnis ijt es , das Bewußtsein ,
seinem Volk und Staat zu dienen unter völliger Selbstverleugnung
und innerster Hingabe .

♦ Berlin, 20. Sept . Nach einer Morgenblättermeldung aus
München ist auf Grund von Haussuchungen bei Münchener Kom¬
munisten gegen den Reichstagsabgeordneten Buchmann und Ge-
nossen wegen Hochverrats eine Voruntersuchung eingeleitet worden.

Slurmkatastrophe in Florida.
TU. Newyork, 20. Sept. Miami und Palm Beach an der Küste

von Florida find »ou einer ungeheuren Sturnikatastrophe heimgesucht
worden. Da der gesamte Telegraphenverkehr unterbrochen ist, liege «
vorläusig nue ungenaue Meldungen über die Katastrophe vor. <£*
sollen in Miami 72 Menschen getötet und gegen 20 0 #
Häuser zerstört worden sein. Da » Wasser stieg in den Straße «
Miamis um über fünf Fuß . Die gasemten Hafen - und Dockanlagt «
mit sämtlichen Schissen find vernichtet. Der Schaden wird
ungesähr 200 Millionen Dollars geschätzt . Ans Palm Beach liege » ^
noch keine Meldungen über den Umfang der Katastrophe vor. Dit
Assoeiated Preß brachte diese Rachrichten auf der letzten intakte«
Leitung durch , kurz ehe auch diese zerstört wurde . Wie au» Kuba
und Mexiko gemeldet wird , hat auch dort der Sturm große B «*'

hrernnge » angerichtet . Einzelheiten hierüber waren jedoch noch nicht
zu erfahren . Biel « Schisse sollen stch in Seenot befinden .

TUNewyork . 20. Sept. Die Folgen der Sturmtatastropn«
in Florida sind viel größer , als ursprünglich angenommen werde«
konnte. Nach den bisher vorliegenden Meldungen find mindestens
1000 Personen getötet «nd mehrere tausend verletzt worden.
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Die Opfer der Typhusepidemie .
!'en

1673 Kranke und 56 Tote .
M TU . Hannover , 19. Sept . (Funkspruch .) Von Samstag bis Sonn '
tag nachmittags ist die Zahl der Typhuserkrankungen abermals u»»
zwar von 1595 auf 1073 gestiegen . Die Zahl der Todesfälle bc<
trägt bis Sonntag abend 50. Die Impfstellen wurden am Sonntag
außerordentlich stark in Anspruch genommen. Von Montag ab solle» ^
dem Publikum fünf öffentliche Impfstellen zur Verfügung stehen .

Die Gerüchte über Cholerafälle , die in Hannover vor«
gekommen sein sollen , wollen auch heute nicht verstummen. Sie vtt'
dichten sich zu der Behauptung , daß mehrere Straßen wegen Cholera'
erkrankungen gesperrt seien . Die Telunion hat durch Nachfrage bj
allen in Betracht kommenden Amtsstellen festgestellt , daß diese Geruchs
vollständig erfunden sind und jeder Grundlage entbehren . Es aw
keine Choleraerkrankungen in Hannover .
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bjeBrückeneinsturz in Pommern .
TU . Stettin , 20. Sept. Sonntag vormittag stürzte die bei

E a r tz neu erbaute eiserne Brücke über die Oder infolge eine1
Senkung des mittleren Pfeilers ein . Die mit dem Heraufziehen Sct
den mittleren Pfeiler noch umgebenden Spundwände beschäftigten
Arbeiter suchten sich in Sicherheit zu bringen . Drei wurden jedo« ^ >Ni
mit in die Tiefe gerissen und fanden den Tod in de »
Fluten , während ein vierter schwer verletzter Arbeiter sich a»
einem Balken festhalten und später gerettet werden konnte.

Die Ursache des Brückeneinsturzes ist noch nicht einwandfrei
festgestellt . Während einerseits angenommen wird , daß der UnfaU
auf einen Konstruktionsfehler beim Bau der Pfeiler zurück', ufiihre »
sei , wird von anderer Seite darauf hingewiesen, daß Anzeichen *>0'
für vorliegen , daß höhere Gewalt den Einsturz verursacht ha ''
Möglicherweise habe sich durch Strudelbildung oder durch sogenannt
„wandernde Moore" unter dem Flußbett eine Höhle gebildet , d>'
nun ganz plötzlich eingebrochen sei . Die Staatsanwaltschaft
Stettin hat bereits die Ermittelungen nach der Schuldfraae cttW
nommen.

Grubenunglück bei Pilsen .
TU . Pilsen, 20. Sept . Ein schweres Grubenunglück ereignete

stch auf einem Schacht bei Pilsen. Infolge Einsturzes eine? Stollen »
ergossen stch Wasser- und Steinmassen in die unter diesem liegen '
den Stellen , wobei sieben Arbeiter verschüttet wurde » . Drei Per'
sonen waren sofort tot , weitere drei wurden schwer verletzt .

54 Personen an Fleischvergiftung erkrankt .
TU . Herne, 19. Sept. Nach dem Genuß von rohem Hackfleisch

sind am Samstag und Sonntag im benachbarten Sodingen 54 P<*'
sonen an Fleischvergiftung erkrankt. Die Krankheit weist Pari»
typhusartige Erscheinungen auf . Die Personen , die das Fleisch
gebratenem Zustande gegessen haben, find nicht erkrankt.

Gras Luckners Ausreise .
TU. Bremen , 20 . Sept. Graf Luckner hat am Sonntag vorm"'

tag mit keinem Viermaster . Vaterland" von Bremen die AusrM
zu seiner Weltumsegelung angetreten . Zum Abschied ha«'
sich eine nach Tausenden zählende Menschenmenge aus beiden Ufel»
der Weser eingefunden , die Graf Luckner lebhafte Ovationen dal'
brachte. Mehrere Dampfer sowie Hunderte von Booten aller # r '
gaben dem Schiff stundenlang das Geleit .

* i
<tel,
I

l

3 =3[
&
K
'et

i ei

S»

»i
. "i
N
Jor

Tages -Anzeiger.
(SiätxtcS liebe trn Inseratenteil .!
Vlontaa , de» 20. September 1926.

Ifoloffritnt : Was ssrauen träumen , 8 Uhr .
®e (. f. geistige « Ausbau : Bortrag ' von Intendant Dr. Hans Waas

« rohen RatbauSsaal , 6V* Uhr .
Bor« ob von Dr . H . I . Oberbörffer über „ Neue Heilmethoden" im ftUnf

lerhaussaal, 8 Uhr .
Badischc «ichisvicle — lkoiuerthans: Urwelt im Urwald , S Uhr.

Restdenz-Lich«l» lele : An der schönen blauen Donau,
lkassee Roland: Grobes Sonderkonzert .
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Badisches Landeslhealer .
Das Landestheater übernimmt durch den Abdruck eines

Aufsatzes des Mannheimer Dramaturgen Dürr an der Spitze des
ersten Programmhefts dessen programmatische Gesichtspunkte, die
sich sowohl gegen eine ungeistige artistische wie gegen eine literarischexperimentierende Einstellung des Theaters wenden. Hoffentlichbleibt ? dabei, und hoffentlich läßt es sich künstlerisch und materiell
durchführen. — Das Schauspiel' eröffnete mit Fiesco und einem
Moliercabend . Beides keine aufregenden Angelegenheiten , aber
anständige Theaterkost. Den Fiesco hat man lange Zeit nicht um
seiner selbst willen , sondern nur deshalb und zwar höchst selten ge-
spielt, weil er von Schiller ist . Heute hat man begonnen, sich für
diese dramatisch etwas kurzatmige und im genialen Schwung so
wenig schillerische Tragödie um des Themas und um der psycho-
logischen Seite willen sachlich etwas stärker zu interessieren. Schillerwill es zwar in seiner Vorrede nicht recht wahr haben , daß sein
Fiesco als politischer Held anzusprechen sei . Uns sind au » der
züngsten Zeit solche Gestalten geläufiger uno darum aüf der Bühne
interessanter geworden. Fiescos Schicksal empfinden wir durchausals die Tragik des politischen Helden, in dem politische und mensch-
liche Leidenschaft auseinanderstreben . Man hat anderswo das neu
erwachte Interesse für dies Schillersche Iugendwerk durch Experi-mente in der Vorstellung — k la Hamlet im Frack — erhöhenwollen. Das ist , wie die Eröffnungsvorstellung im Landestheater
zeigte, ganz überflüssig. Die stilistische Vereinfachung der Bühneund auf ihr eine straff geführte Aufführung , wie sie Baumbachs
Regie , gab. lassen alle Möglichkeiten des Werks durchaus zur Wir-
kung gelangen . Bei den Darstellern konzentriert sich das Interesse
zunächst aus die neuen Kräfte , die sich am ersten Abend in ihrer
Gesamtheit präsentierten , allerdings — wie stets in einem Schiller-drama — nicht in Rollen , die einen endgültigen Eindruck überQualität und Können ermöglichen würden . Von der Gestaltungdes Egmont durch Herrn Paul Hierl läßt sich allerdings sagen,daß sie erhebliche Hoffnungen geweckt hat. Gute Sprechkultur und
vornehmes Spiel berührten angenehm . Sein Fiesco war strahlend ,geschmeidig , liebenswürdig , von edler Männlichkeit und im tragi-
schen Erlebnis wirklich erschütternd. In Fräulein GabrieleM o e st scheint das Schauspiel eine glückliche Nachfolgerin von Frl« cheinpslug gesunden zu haben . Feinheit. Anmut und disziplinierteSorgsalt des Spiels gestalt«ten die Rolle der Leonore außerordent -

lich sympathisch . Bei Herrn Hofbauer und bei Fräulein Fein ,
die für Fräulein Martha Möller kam , möchten wir warten, ob der
erste Eindruck im wetteren seine Bestätigung findet . Von den Mit-
gliedern des bisherigen Ensembles stellten Dahlen als Gia -
nettino und v . d . Trenck als Mohr ihre hohe Künstlerschaft unter
erneuten Beweis .

#
Es ist nicht ganz einfach , Moliere zu spielen, weil der Rahmen

seiner Stücke oft vom Schwank bis zur Tragödie gespannt ist . Auch
in der hiesigen Aufführung des „Geizigen" wirkte der Uebergang
vom Lustspiel zur tragischen Explosion des bestohlenen Harpagon ,
die regiemäßig und darstellerisch hervorragend gegeben wurde , zu
unvermittelt. Das lag wohl auch daran, daß der Lustspielton doch
etwas zu derb, zu possenhaft aufgetragen wurde . Moliöres „Gei-
ziger" ist nicht nur in dem einen tragischen Höhepunkt, sondern im
Ganzen eine doch etwas ernstere Angelegenheit . Die anschließende
Aufführung der „Hochzeit wider Willen " hätte vielleicht noch mehr
Freude ausgelöst, wenn sie etwas beschwingter und wanchmal etwas
weniger gedehnt gespielt worden wäre . Ulrich v . d . Trenck
war als Harpagon im eigenen Spiel viel weniger Karrikatur als
er im Reflex des mitunter schwankhaften Spiels erschien . FräuleinGabriele Moest bestätigte in der kleinen Rolle der Mariane
den Eindruck einer untheatralischen , liebenswürdigen und oerinner -
lichten Kllnstlerschaft. In der Heirat wider Willen stand PaulMüller im Mittelgrund und sorgte für Beschäftigung der Lach-
muskeln- Fräulein Clement war als Dorimene launig und
charmant. Ein geradezu entzückendes Kabinettstückchen gestalteteDahlen aus der kleinen Szene des Alcidas . Besuch und Beifallwar an beiden Abenden gut . — t . —

Dresdener Uraufführung.
Max Möhrs „Platingruben in Tulpin".

Aus Dresden schreibt man uns : Max Mohr hatte die
Theaterwelt mit seiner Komödie „Improvisationen im Juni " ver-
blufft und so erwartete man von ihm die dramatische Dichtung, dieden heutigen Theatern die Kassen füllt . Man sucht hier fast fie-
berhaft nach Stücken , welche den Zeitgeist spieHeln . Mohr schiendies zu wissen und schrieb also, was Tinte, Feder und Verstand her-gaben. So erschienen in schneller Folge auf den welbbeoeutenden
Brettern weiter« Stücke, d» aber , ein « mehr wie das andere , weit

hinter seinem Erstling zurlickblieben . Nun hat am Donnerstag, .
d«^

16. September , das Staatstheater , welches mit hartnäckiĝ
Liebe an den Produktionen Möhrs hängt , als wenn es außer diel ?"',
überhaupt keine deutschen Dichter mchr gäbe, dessen neue Komödie -
„Platin gruben in Tulpin " aus der Taufe gehoben uN
mittels hoher Regiekunst, starken darstellischen Leistungen und her»"' '
ragenden Zusammenspiels das Dresdener Theaterpublikum
geblufft . Wertlos wird eine schwache , belanglose Handlung
wiedergekäuten Sätzen noch breiter geredet, als das Stück schon a»
und für sich breit ist. Hier triumphiert der Selbstsüchtige und der
Ausbeuter ! Nirgends ein Lichtpunkt , der aus der Zeitgärung jjf

'
egoistischen , materiellen Daseins einen Weg zur menschlichen
meinschaft zeigt. Ein seichtes Theaterstück , weit entfernt von de »l
scher Dichtkunst . Man geht ohne Gewinn und gelangweilt aus d«w
Theater -

Trotzdm soll nicht übersehen werden, was das StaatsschauW ^
aus der Nichtigkeit gemacht hat . K i e s a u hat als Spielle' tc
sein bedeutendes Können an dieses Stück verschwendet . Pon>^
Kleinoschegg , Stella David , Schröder, Meyer und Alice Vcrd^?
boten ganz hervorragende Leistungen. Ihnen allein hat
Mohr den Scheinerfolg seiner gemütsarmen und humorlosen
mödie zu danken, den man selbstlos ihn von der Bühne herab 4 u '

stieren ließ. Für den Ausbau deutscher Kultur geschah nichts u»o
die Unterhaltung hatte man allein unseren Künstlern zu danken .

W . A . »■

Schwi«rigkeiten des Eothaer Landestheaters. Das Eothaer La»'
destheater befindet sich in ernsten finanziellen Schwierigkeiten.
Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung und Förderung der Eothaer La» '
desbühne hat für die Sicherstellung und Fortführung des Theat^ '
betriebe? die Aufnahme einer finanziellen Unterstützungsaktion 6 ' '
fordert .

Knappertsbusch in Rußland. Wir uns aus München berichtet
wird , wird Generalmusikdirektor Professor Hans Knappertsbusch '
November fünf Konzert« in Leningrad dirigieren .

Ein neues Dram » Maxim Gorkis. Maxim Gorki hat ein ntüt*
Drama vollendet, das noch in diesem Herbst im Moskauer Künstle
lbeater zur Uraufführung gelangen wird . Das Drama führt
Titel „Die falsche Münze" und behandelt psychologisch ein
aus der Revolution .
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Die grvsze deutsche

Funkausstellung .
Von

Rudolf Lothar .

I Berlin besitzt ein neues Wahrzeichen . Auf dem Witzlebener Ge-
„ „ ' "de erhebt sich der Funkturm in einer Höhe von 138 Meter . Seine
aus Bedeutung besteht darin , daß er die Antenne des Witz-
ze«
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■_ . . . . . . .'"«Iti Sevders trägt . Aber er hat in der Höhe von 55 Metern
ein sehr hübsch eingerichtetes , höchstkomfortables und elegantes

. !>aurant und an seiner Spitze eine Aussichtswarte , zu der ein
Ölstuhl eniporfährt . Dieser Fahrstuhl ist seit einigen Tagen von^ . Berlin umlagert , denn vom Tage seiner Eröffnung an ist dieser
?Ucftc eiserne Roland von Verlin , wie ihn Hans Brennert in einem
!̂ loge hübsch getauft hat . eine sehr populäre Figur geworden . Die' °ifnung fand statt bei Gelegenheit der Eröffnung der dritten gro -
1 deutschen Funkausstellung . An der Innenausstattung des
?ltaurants hat auch eine Wiener Firma regen Anteil . Viktor
pie aus Wien hat die Intarsien der Holzverkleidung ausgeführt ,wie der Erbauer des Turmes , Professor Heinrich Straumer sagte ,

p Meisterwerk der Holzschneidekunst sind.
. Die dritte deutsche Funkausstellung ist ein großer Erfolg . Min -
Ms im idealen Sinne . Die Riesenhalle ist stets so von Menschen'ullt. daß man sich kaum fortbewegen kann . Man sieht , wie un -
heuer groß der Kreis der Berliner Funkfreunde ist, die hier An -

Mg und Belehrung schöpfen. Aber so groß dieser Interessenten -
auch ist. die Funkindustrie klagt sehr . Sie ist durch eine Zeit

^ schwerster Krisen und Erschütterungen gegangen , und wenn man
M hofft , daß die Übriggebliebenen aus dem Stahlbad dieser

gesund heraussteigen werden , so liegt das wirkliche Geschäft
erst in der Zukunst . Die Gegenwart muß hart kämpfen . Nicht
geringsten Teil schuld an dem schlechten Geschäftsgang ist der

scheuer rapide Aufschwung der Industrie . Das ist nur scheinbar
^ Paradoxon . Unter Aufschwung der Industrie verstehe ich hier

technische Vervollkommnung ,die fortwährend Neues bringt . Nun? der Kämpfer immer die Angst , daß morgen sein Apparat ver -
i'e' und überholt sein dürfte . Er scheut sich also , einen so großen' ' ag auszugeben und einen teuren Aparat zu kaufen . Da habeni " Hörer mit Detektor besser, denn der Detektorapparat ist kaum

, i , ' r zu vervollkommnen . Darum steht man auf der Ausstellung
S «t 9ar Jein Detektorgerät . Das bedeutet aber nicht , daß der

ii -r r bereits von der Röhre endgültig verdrängt ist. Der Detek -
. >>t immer noch der Nolksapparat , der freilich von Tag zu Tag1 * «„

^ oden verliert und schließlich dem Röhrenapparat das Feld wird5<*
jj

""Heu müssen .

alt > Charakteristisch für die Ausstellung sind zwei Erscheinungen: Das
Zanschlußgerät und die Mehrfachröhren .

saß b> 5 Netzanschlußgerät hat bekanntlich den Zweck, die lästigen
reu Iatoren unt ) Batterien überflüssig zu machen und Kraft und
ha ' Äi 1 ° us dem Lichtnetz zu beziehen . Aller Voraussicht nach wer -
int. Ii», 05 und Anodenbatterien in gar nicht ferner Zukunft zum
nie Eisen geworfen werden können . Das Netzanschlußgerät ist
die fftl ^ unö einc ^ hr lange Lebensdauer . Viele Fabriken die -
in Käufern fünfjährige Garantie . Auch die bis heute so lästi -

[* i>< ij,Ahgeräusche scheinen nun überwunden zu sein . Das interessan -
^ odukt dieser Art , das einzige Gerät , das einen idealen Netz-

Muß ermöglicht , ist ein Ortsempfänger , den die Firma Signal -
^ Aktiengesellschaft Dr . Erich Franz Huth ausgestellt hat . Es ge-
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Ö «men oteaet IN sie <vteccoo>e einzusuyren , und der Apparat
Moniert . Man braucht weder Antenne noch Erdleitung . Ein
^ Lautsprecher ist eingebaut . Der ganze Apparat ist nicht größer' 17° Die Wiedergabe läßt nichts zu wünschen2
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. SSos Empfangsapparate betrifft , so ist die große Erfindung des
ia < •n Mehrfachröhre . Loewe bringt eine Mehrfachröhre auf
in Wh •*£ ' ebenso Kramolin . Aber die Pentatronröhre von Kra -

IjL Jn von der Loewe -Mehrfachröhre sehr unterschieden , da sie die
>Ib ? ^ ^ de nicht i n die Röhre verlegt wie Loewe , sondern außer -
i ti «et Äöhre beläßt . Eine Mehrfach - Röhre von Loewe arbeitet
C drei Röhren . Ein Zweiröhrenapparat ist also in der
ô Mahigkeit ungefähr einem Sechsröhrenapparat gleichwertig ,bei Apparat mit Loeweschen Mehrfachröhren sowie der
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iitai Pcntütion von Kramolin sind außerordentlich zierlich und
^ ZukunftM

^ lachröhrenapparate haben entschieden eine sehr

Röhrenapparat emanzipiert sich immer mehr von der Hoch -Die Rahmenantenne ist das Gerät der Gegenwart und un -
^ gt auch das Gerät der Zukunft . T e f a g stellen einen sehr hüb -
üt Pttsempfänger mit drei Röhren aus , zu dem man ebenfalls
% „ Rahmenantenne braucht . Daneben selbstverständlich den« '»oueii Neuröhrenapparat , der alle Wünsche eines Amateurs zu^ lgen vermag .

^ roße Mode ist : ein einziger Abstimmgriff . Das ist auch das
Losungswort von Amörika . Der Telefunkenapparat Gamma

'sie « 9croi& den Schönheitspreis der Ausstellung . Er ist der hüb .
ll«. « pparat , den ich bisher gesehen habe . Er ist ein Fünfröhren -
Wiiit mit drei neutralisierten Abstimmkreisen , aber nur
». Ab,timmgriff . Er braucht überhaupt keine Antenne , nicht
>»!. ' emen Rahmen . Einen einzigen Abstimmgriff hat auch der»̂ «yreneinpfänger der Magnaphonradio G . m . b. H. in Dresden .k j

" rkant ist auch das Streben der . Industrie , die Batterien möa -den Aparat einzubauen . So ist der Superhuth IV (Dr .WM » ) Huth G . m .b . H .) ein Sechsröhrenapparat , dessen Lei -^
jlahigkeit sehr groß ist. konstruiert . Akko und Anadenbatterie" dem Apparat enthalten .

^ !?^ ders schöne Apparate sind noch ausgestellt von Reiko
Htrü ' k310' u - ^ ° ) ' Koch u . Sterzel , Dresden , die einen außer -
«tl> Ä hochwertigen Großempfänger mit neun Rohren bringen ,'' 'tfih Deutsche Telephonwerke (DeTeWe ) , die zu ihrem aus -
hinm Novodynempfänger einen Zusatzapparat gebaut haben .V ^ -' lovodyn in einen Superheterodyn verwandelt . A .E .G . , Sie -Halske und viele andere .

Roiseapparaten gibt es nur zwei auf der Ausstellung : Einenld ^.? rcnapparat »on Schuchardt mit eingebauter Rahmenantenne
« Dreiröhrenkoffer von Johannes Lange in Plauen . Beide

' d? Ä großer als ein kleines Reisenecessaire . Zweifellos
S?»!i ^ eiserundfunkapparat bald ebenso verbreitet sein wie heuce
^

' ieschreibmajchine .
% °Mrer sieht man fast gar nicht . Der Lautsprecher ist im Be-1

eiüe V? Kopfhörer ganz zu verdrängen . Lautsprechertypen gibt
^ Unzahl, wiewohl Trichterlcutsprecher wie Lautsprecher inöon Dosen , tönenden Flächen usw.

Awße technische Erfolg der Ausstellung wird auch von den
y wi >? ° lten unumwunden anerkannt . Die Deutsche Funkausstel .
^ ° i, 5 wahrscheinlich den Anlaß geben zu einer internatio -k u n k a u s st e l l u n g . deren Vorbereitungen bald begin -

^ ^ uplieil - lle^ oSe Kneipp
Die weltberühmten

Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende

Abführmittel
Rheum . u . Sapo je 2, Ca). 3, Junip . 1, Aloe 4
Zu baben in allen Apotbeken l .- Mk .

Unpolitische Geschichten .
Der Vagabund als Bücherfreund .

Die große Nationalbibliothek in Finnland , die vor kurzemneu geordnet und der Universität in Helsingfors einverleibt wurde ,ist auf sehr eigenartige Weise entstanden . Der finnische ProfessorHrjo Hirn teilte kürzlich mit , wie das Zusammentragen des größ¬ten Teiles der Bücherkollektion das Werk eines Landstreichers ge-
weisen ist.

Dieser Vagabund , Matti Potho mit Namen , brachte es zu-
stand « , für die paar Groschen , über die er ab und zu verfügte ,eine Bibliothek von ungekannte -ni Wert und Umfang zu schaffenMutti Potho war ein geborener Finne und stammte aus einer ein -
fachen Handwerkerfamilie . Auch er mußte ein Handwerk lernen ,um für seinen Unterhalt zu sorgen , aber er fand nirgends Ruhe -
Er schwärmte vom Dorf in die Stadt , aber statt sich um die Er -
Werbung fester Kundschaft zu kümmern , schnüffelte er lieber m ktti -
nen Buchläden herum . So stöberte er manches seltene Werk aufund mchr als einmal kam es vor , daß er in kleinen Orten an
Markttagen Bücher erstand , die mancher Sammler gerne mit einem
kleinen Kapital bezahlt haben würde . Das Sonderbarste von alldem aber war wohl , daß Matti Potho von Haus aus kein A voneinem B zu unterscheiden vermochte . Erst in seinen späteren Jahrenlernte er lesen und schrerben. Er hatte aber ein angeiborenes Ta -
lent , ein kostbares Buch oder einen seltsamen Kupferstich von min -
der wertvollen Produkten zu unterscheiden . Und ebenso bewun -
derungswürdig war sein Spürsinn , der ihn zu allen Orten zu führenschien, wo es interessante Exemplare zu kausen gab .

Pothos Gedächtnis war gewaltig . Nach Jahren wußte er sichnoch zu erinnern , wie viel Blätter das eine oder andere Buchzählte , welche Jachreszahl ein Werk trug und welcher Buchdruckeres gedruckt hatte . Dank seinem ausgezeichneten Gedächtnis konnte
er verifchiedene Ausgaben yiiteinander vergleichen und sich die aller -
ältesten anschaffen . Auf diese Weise sammelte der sonderbare
Bücherfreund einige tausend Bände , die er am Ende seines Lobensder finnischen Natinalbi -bliothek schenkte, eine Gabe , die durch ihre
eigenartige Geschichte noch an Wert gewinnt .

Bewegliche Gemälde .
Arch-ipenko , der sich seit zwei Jahren in Amerika aufhält , hateine Maschine erfunden , um bewegliche Gemälde herzustellen . Die

auf Leinwand gemalten Bilder bewegen sich dabei so, daß jedeFeinheit der Farbe oder Form erhalten bleibt . Nur die Form ist,etiwa wie bei der Weberei , an bestimmte Gesetze gebunden , die
Farbe kann beliebig wie bei jedem anderen Bild verwendet werden .Die künstlerischen Möglichkeiten eiaies Verfahrens , das die Freiheitgibt , bestimmte Farbflccke durch andere zu ersetzen. Töne an - und
abschwellen zu lassen , Formen tjedei Art langsam zu entwickelnund zum Verschwinden zu bringen , sind natürlich außerordentlich .So hat Archipenko jetzt , da er die Maschine auch wirtschaftlich aus -
nutzen will , M Reklamezwecken , ein Bild gemalt , das zuerst eine
abstrakte Form zeigt , die sich dann langsam in eine Dame im Abend -
mantel verwandelt . Diese , anfangs im Profil gesehen , wendet sichdem Besucher zu , schlägt dein Mantel auf , legt ihn ab und erscheintim Abendkleid , tut dann auch dieses ab . um sich zuerst in farbigerWäsche, dann als Mt zu zeigen . Das Bild läuft darauf in Mn« e -
kehrter Reihenfolge zur ursprünglichen Form zurück. Nach dem Urteil
Hildebrand Gurlitts ist es erstaunlich , wie weit es Archipenko ge-
lungen ist, schon bei diesem ersten Versuch durch den Ablauf der
Bewegungen und den Wechsel der Farben künstlerische Wirkungen
zu erzielen . Das Bild Heidt als ein Ganzes , nicht als eine Folg .'
verschiedener Einzelstellungen in der Erinnerung .

Der Marlerpfahl über dem Ameisenhaufen .
Eine Tat unerhörter Grausamkeit wird aus der ungarischen

Ortschaft Sajk berichtet . Seit einiger Zeit machten Wilddiebe die
Gegend unsicher . Der Förster Szombath , der mit besonderem Eiferdie Besitzungen des Grafen Erdodn überwachte , hatte einige Wilderer
dingfest gemacht und sich dadurch den tödlichen Haß aller übrigen
zugezogen . Als nun kürzlich zwei Wilddiebe den Förster allein
träfen , überfielen sie ihn und zogen ihn völlig aus . Dana banden
sie ihn nackt an einen Baum , an dessen Fuß sich ein ungeheurer
Ameisenhaufen befand . Danach überließen sie ihr Opfer seinem
Schicksal. Als es Rächt wurde , gelang es dem Unglücklichen endlich ,den Knebel aus d«m Mund zu drücken, der ihn bisher daran gehin -
dert hatte , um Hilfe zu rufen . Während auf feinem Körper Tau -
sende von Ameisen hin und herliefen , schrie er verzweifelt mehrers

Stunden lang , bis seine Stimme heiser wurde . Niemand hörte
seine Hilferufe . Erst am Mittag des nächsten Tages wurde er von
einigen Hoilzfällern entdeckt, die ihn losbanden . Volle fünfzehnStunden hatte diese sürchterliche Marter gewährt . Sein Körper
war von ungezählten Ameisenbissen geschwollen . . Die entsetzlichen
Schmerzen hatten ihn halb irrsinnig gemacht . Er versuchte zu gehen ,aber nach zwei Schritten brach er ohnmächtig zusammen . Der un -
glückliche Förster wurde in hoffnungslosem Zustande m ein Kran -
renhaus eingeliefert . Von den Wilderern fehlte jede Spur -

Das Kabinelt der Schriftsteller .
Das neue französische Kabinett setzt sich fast ausschließlich au »

Schriftstellern zusammen . Poinoare selbst , als Mitglied der Aca -
demie Fran ^aise , schrieb jahrelang die politischen Briefe der „Revue
des Deux Mondes "

. Louis Barthou . der Justizminister , ist gleich-
falls Mitglied der Acadsmie und schrieb mehrere wissenschaftliche
Biographien . Painlove , der Mathematiker und Philosoph , schrieb
u . a , ein größeres Werk über Einstein . Herriot ist neben anderen
Schriften bekannt als Autor einer berühmt gewordenen Biographie
über Madame Reoamier . Tardieu war früher Hauptschriftleiter des
„Temps "

. Auch Georges Leygues ist aus den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts als Auslandskorrespondent Pariser Blätter
beikannt geworden . Der Innenminister Sarraut hat lich verschie»
deutlich sogar als belletristischer Autor versucht .

Auf hoher See .
Schon immer haben sich auf den eleganten Dampfern , welche

den Verkehr zwischen Europa und Amerika vermitteln , allerlei
Verhältnisse zarter Art angesponnen . Den Rekord erreichte aber der
dieser Tage in Southampton angekommene „Empreß os Scotland " .
400 Reisende befanden sich von Newyork ber an Bord . 74 davon
verlobten ^ich während der Ueberfahrt . Auf demselben Dampfer
machten sieben Paare ihre Hochzeitsreise .

Die Keldin der Dvbrudfcha.
Eva Maneva , welche die rumänischen Gendarmen und Polizei »

beamten als den „weißen Schrecken der Dobrudscha "
fürchten , während die Bulgaren sie „unsere Heldin " nennen , ar «
Seilet wieder an der Dobrudschagrenze . Die Nachricht , welche die
rumänische Polizei aussprengte , daß sie vor mehr als Monatsfrist im
Kampfe mit den Gendarmen und Soldaten gefallen sei , hat si ^ selbst
in einem an die Siguranza gerichteten Briese dementiert . Jetzt
ist sie nach mehrwöchiger Abwesenheit in Mazedonien wieder in ihre
Heimat zurückgekehrt und hat dort einer Kompagnie des 40. In -
fanterieregiments ein Gefecht geliefert , das für das reguläre Mili -
tär unglücklich verlief . Um ihrer habhast zu werden , ist jetzt ein
ganzes Bataillon des genannten Regiments nach Basagic disloziert
worden , um die dortige Grenzlandschaft vor Eva Maneva und ihrer
Bande zu sichern.

Die rumänischen Blätter nehmen die „Jagd auf Eva M a -
n e v a " zum Anlaß , um Einzelheiten aus ihrem Leben zu berichten .
Darnach ist Eva Maneva nur deshalb eine Komitadschi geworden ,
weil sie in Liebe zu dem mazedonischen Wojwoden Wasilij Todoroff
entbrannt ist, dessen kühne Taten in Mazedonien ihre Phantast «
und ihr Herz entflammten . Eva Maneva entstammt aus wohlha «
bender Familie sie hat die höhere Töchterschule besucht und spricht
außer den Landessprachen bulgarisch , rumänisch und griechisch, noch
geläufig französisch. Sie ist musikalisch und liebt die Musik , aber
noch mehr liebt sie den Kampf gegen die Rumänen und die Gefahr .
Das hat sie in die Arme des Wasilij Todoroff getrieben , dessen
Braut sie wurde . Das Paar will nicht eher öffentliche Vermählung
feiern , bis die Rumänen aus der Dobrudscha hinausgejagt worden
sind . Im übrigen wird sie als ebenso schön wie energisch gcschil«
dert . Todoroff und Maneva befehligen eine zweihundert Mann
starke Bande , die mit Gewehren , Maschinengewehren und Handgra -
naten versehen , sich tagsüber in den Grenzwäldern verbirgt , in der
Nacht aber auf Gendarmen - und Polizistenllberfälle ausgeht . Wenn
die rumänischen Blätter „Banditenliebe " als Beweggrund des au -
ßergewöhnlichen Entscklusses der jungen Frau angeben , so begehen
sie damit wohl einen Irrtum . Eva Maneva kämpft gewiß nicht als
„Banditenbraut " an der Seite ihres Wasilij Todoroff , sie kämpftals nationale Bulgarin auf ihr geläufige Weise für die
Befreiung ihrer Heimat , der Dobrudscha , die zu allen Zeiten rein
bulgarisch war und nur infolge eines vorübergehenden Friedender »
träges rumänisch wurde . N .

Der Liftboy als Baron .
In Innsbruck stand vor dem Schöffengericht der Hilfs -

arbeiter Rudolf R a s ch e l aus Außig , der als Baron von Ungern -
Sternberg in den Jnnsbrucker aristokratischen Kreisen große Schwin -
deleien verübt hat . Er war wegen eine ? Taschendiebstahls am
Jnnsbrucker Hauptbahnchof verhaftet worden . Er gab an , FriedrichAlfons August Maria Baron Ungcrn -Sternbevg und Sohn eine -
reichen Gutsbesitzers in Estland zu sein . Ob sein Vater und seineMutter am Leben seien , wisse er nicht , weil er scbon im Jahre 1913ins Ausland gegangen sei und sich zu Verwandten nach Ungarn be-
geben habe . Nach dem Umsturz wollte er mit russischen Offizierenauf Reisen in der Schweiz , in Frankreich und Italien gewesen sein.Im Jahre 1920 sei er in Meran und in der Folgezeit bis 1924 bei
Bekannten auf seinem Schloß bei Mentone gewesen , dann sei er über
Salzburg nach Innsbruck gefahren , habe auf der Fahrt den Baron
Klingspor kennen gelernt , durch dessen Vermittlung er bei der
Baronin Mautner -Markhof in Absam Unterkunft gefunden habe .Die Vernehmung der Baronin Mautner ergab , daß der Vorhafteteoft auf Reisen gewesen und immer mit großen Geldbeträgen zurück -
gekommen sei . Einmal habe er erzählt , daß er mit neunzehn Jzh -
ren von seinem Vater eine Million Tschechenkronen erhalten habe ,die er in kurzer Zeit fast zur Gänze mit einer Dame durchgebrachthabe . Von dem restlichen Geld erhebe er ab und zu Beträge ,jene Dame helfe ihm aber auch gelegentlich mit größeren Beträgenaus . Eine Tabatiere , die mit Alice M . graviert war . bezeichneteer als ein Geschenk der Tochter des Präsidenten Masaryk . Er
erzählte auch , daß er aus Ungarn wegen der Beteiligung am Kaiser -
Karl -Putsch mit der Gräfin Esterbazy habe fliehen müssen , woraufer in die tschechoslowakische Armee eingetreten sei. Dort sei er auchmit Hilfe der Tochter Masaryks desertiert und als Erinnerunghabe sie ihm die Tabatiöre geschenkt. „ Baron Sternberg "

, der nachwie vor leugnete , jemals einen Taschendiebstahl bedangen zu haben ,ließ sich bei seinem Verhör schießlich dach zum Geständnis herbei , er
heiße wirklich Rudolf Raschel ? im Kriege war er nach Oesterreich
gekommen , wo er zuerst als Stallbursche in Wien Arbeit sand .
Später war er bei verschiedenen Firmen als Laufbursche und Liftboy
tätig . Schon in seiner Heimat hatte Raschel im Jahre 1913 als vier¬
zehnjähriger Junge eine Kerkerstrafe von drei Wochen weyen Dieb -
stahls erhalten . Nach verschiedenen Strafen wegen Diebstahls inder Folgezeit versuchte er in Wien als Taschendieb sein Glück. Um
besser „arbeiten " zu können , bediente er sich (er war damals acht-
zehn Jahre ) einer Fähnrichsuniform . Raschel wur ^ e aber erwischt ,konnte zweier ^ Taschendiebstähle überwiesen werden und erhielt
wegen Taschendiebstahls . Urkundenfälschung und unbefugten Tragenseiner Uniform eine Kerkerstrase . In Innsbruck hat Raschel als
„Baron Sternbcrg "

großen Aufwand getrieben , er verfügte übereine ungemein reichbaltige Garderobe . Seine Kleider , Schuhe und
Wäsche ließ er nur bei den ersten Firmen in Wien herstellen . Daer eine gute Kundschaft war , räumten ihm die Firmen laufendeKonti ein , die Summen von mehr als hundert Millionen Kronenausmachen . In den Nachtlokalen in Innsbruck war „ Baron Stern -berg " ein oft gesehener Gast , der immer nur mit „seinem " Autovorfuhr . Er hatte nämlich die Baronin Mautner -Markhof zur An -
schasfung eines Autos zu überreden gewußt , das er aber fast aus -
schließlich selbst benutzte. Die Betriebskosten und Reparaturkosten

verschlangen hohe Summen , die teilweise von „Baron Sternberg " ,
manchmal aber auch von der Baronin Mautner gedeckt wurden . Bei
einem Juwelenhändler in Innsbruck hat Sternberg über 1000 Schil¬
ling für den Ankauf von Schmuckstücken ausgegeben .

Das sind nun einige Beispiele , aus denen zur Genüge zu er-
sehen ist, über welch enorme vlimmen „ Baron Sternberg " in den
letzten zwei Jahren verfügt hat . Da er keinen Verdienst und auch
keine Unterstützungen von Verwandten nachweisen konnte , so liegt
der Verdacht nahe , daß er ' diese Summen ausschließlich durch
Taschendiebstähle erworben hat . r .

Chirur i und Messerschlucher.
Ein Voriraa , ftcu Prof . v . Eiselsbcrg vor den Teilnehmernder 2». deutschen ärztlichen Studienreise in Wien gebalten bat .war recht für eine /inliörerschast « eetanet , die sich aus Acrztenaller Soiidersächer zusamniensebt . Er sprach über Cbiruraie und

<̂ csaiutlnedizin und « igte im Verlause einer knavven Stunde ,wie vielfältig der Cbirura bei Uraukheiten der verschiedenstenOrgane einzugreifen Gelegenheit bat .
Den Anfang machten eine Anzahl von Fällen aus einem Ge -

biete , das man als gerichtliche Chirurgie bezeichnen könnte . Bei
Insassen von Gefängnissen ist ein beliebtes Mittel , um ins Lazarett
zu kommen und sich dadurch größere Behaglichkeit zu verschaffen ,das Verschlucken von Gegenständen . Da die Auswahl an solchen in
der Gefängniszelle recht klein ist, findet man unter den Gefangenenvornehmlich Löffelschlucker.

Eiselsberg zeigte nun einen Patwnten , der erstmalig drei
Löffel geschluckt hatte , von denen einer im Darm so aufgespießtwurde , daß es zum Darmverschluß gekommen war . Hier konntenur noch das Messer Helsen. Das Messer hals so gut , daß der jungeMann nach kurzer Zeit wieder stehlen konnte , wieder ins Gefängniskam und diesmal vier Löffel schluckte . Auch sie wurden -so erfolg¬reich operativ entfernt , daß der Genesende in der Lage war , aufgleiche Art ein drittes Mal den Weg aus dem Gefängnis in den
Operationssaal zu nehmen . Auch diese Behandlung glückte so voll -kommen , daß nach nicht langer Zeit die gleiche Ursache zu einer
gleichartigen vierten Operation führte . Der Patient wurde als rechtkräftiger Mann vorgeführt : er behauptete , sich völlig wohl zu be»
finden . Freilich sah sein Bauch so aus , wie man sich den Patientenvorstellt , bei dem zu wiederholten Operationen am Bauch die be-
rühmten Knopflöcher eingesteppt werden sollen . Von einem Berufs -
genossen dieses Patienten sah man sein auf eine Musterkarte auf -
genäht die Ausbeute einer einzigen Darmöffnung . Dreimal hatteder tüchtige Mann , als er ertappt wurde , einen Dietrich verschluckt,dazu noch eine ganze Reihe von stärkeren und feineren Drähtenund Spiralen . Ein dritter der gleichen Gattung hatte eine 25 Zenti¬meter hohe . 2 Zentimeter breite und 3 Millimeter dicke Stütze seinereisernen Gefängnisbettstelle in drei Stücke gebrochen , er war ein
kräftiger Mann , und diese drei Stücke verschluckt. Auch er wurdewieder berufsfähig .

Manche Menschen ziehen es vor . viel leichtere Sachen zuschlucken . Besonders unter Frauen gibt es gelegentlich solche , dieeine Passion für das Verschlucken von Haaren haben . Diese bleibendann meistens im Magen liegen und verfilzen sich zu festen Klumpen .Es wurden zwei solcher Art gezeigt , die wie ein Gipsabguß denMagen völlig ausgefüllt hatten und operativ entfernt worden ware >.
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600 Jahre Stadtrechl Oberkirch .

Oberkirch , 13 . Sept . 1920.
Eine herrliche Hebstsonne steigt hinter den Schwarzwaldbergen

auf . Böllerschüsse verkünden den Beginn des Festtages . Um 8 Uhr
rraf Staatspräsident Dr . Trunk ein . Er wurde im Rathaus von
Bürgermeister Fellhauer begrüßt ; gleichzeitig erfolgte die Vor -
stellung der Spitzen der Behörden und der Vereinsvorstünde .

Die Festgottesdienste .
Um g Uhr setzte sich der Z u g in Bewegung zur Stadtkirche , w,

"on Weihbischof Dr . Bürger ein Pontisitalamt abgehalten wurde
Der Kirchenchor trug unter der glanzvollen Leitung der Herren
Hauptlehrer Eeiserl die Maria - Zeller Messe von Haydn mit Musik
vor . Diese musikalische Veranstaltur ^ bedeutet weit über Oberkirch
hinaus ein künstlerisches Ereignis . Weihbischof Dr . Burger nahm
in seiner Festansprache freudigen Anteil an der Feier und über-
brachte die Wünsche des Erzbischofs und der Kirchenbehörde. DaS
Jubelfest , so führte er in packenden Worten aus , soll dienen zur Be -
sinnung und seelischen Erneuerung der Bewohner . Das Glück einer
Gemeinde sei bedingt von dem Geist, der in den einzelnen Familien
herrscht , bedingt durch den Gemeinschaftsgeist . Die Familie sei die
Keimzelle der Gemeinde , des Staates und des gnzen Volkes . Die
Familie bestehe nicht für sich allein ; jeder diene dem andern , das sei
Gemeinschaftsgeist , echte Gemeinschaftsgesinnung .

Auch in der evangelischen Stadtkirche wurde die Bedeutung des
Tages festlich gewürdigt . Um die Mittagszeit spielte die Stadt -
musik vor dem Rathaus, ' die Zahl der Besucher wurde immer
größer , so daß bis zum Nachmittag ein Riesenandrang zu ver-
zeichnen war . Von 11— Ml Uhr fanden belehrende Obst- und Wein -
bauvorträge statt , die sich eines großen Besuches erfreuten .

Um 12 Uhr fand im Hotel Linde das Mittagessen für die
Ehrengäste statt , bei der die Hauskapelle des „Liederkranz" durch
ihre Musik zur gemütlichen Stimmung beitrug .

Nach dem Essen besuchten die Ehrengäste
die Obstausstellung , ,

wo Staatspräsident Dr . Trunk mit folgendem Gedicht von Frl . B i e-' en begrüßt wurde , das unser Heimatdichter Ganter verfaßt hatte :
Gott griieß Dich, hocher Herr, des macht üs froh,
Daß Ifjr ins sunnig Renchdal kumme.
E Wässern , e bsunoers , Hemmer do.
Versuchs, Herr ! Genn ! Packeis numme .

« '
Schwarzbrennergschmaiß . des Kaiwevolk . des gmei ,Des hat us gschadet, nit zum b '

schriewe,
Will '? Gott , wurd doch der Druck nit bliewe .

Will 's Gott , verziaght sich d 'grusig Wedderwolk ,Un Sunn lacht, wie in alde Zidde ,
'

Und alles satt : s ' Renchdäler Burevolk ,
Brennt 's fürnehmscht Tröpsli doch, ubschtridde.

Eine gar köstliche Probe echten „Renchtälers " wurde den Gästen
kredenzt.

Um 2K Uhr begann
das Festspiel

auf der vor dem Schulhaus errichteten mittelalterlichen Bühne .
Intendant Michels wie alle seine Schauspieler , die alle hiesige
Bürgersleute sind, lösten ihre Aufgabe glänzend, ' besonders hervor -
zuHeben sind der Bürgermeister , der Polizeidiener , und der Puppen -
spieler (der Intendant Michels ) . Die Geschichte Oberkirchs in
packenden Einzelbildern und Gruppendarstellungen war aufs feinste
herausgearbeitet .

Der Festzug.
Gleich nach dem Ende des Schauspiels , das mit dem Bilde von

1870 und Absingen des Deutschlandliedes schloß , das die gewaltige
Zuschauermenge mitsang , setzte sich der Feitzug in Bewegung .Es waren 46 Gruppen , von 10 Musikkapellen begleitet .

Oberkirch : Festreiter : Herolde . Kavallerie von 187V . Meid-
chen von Oberkirch.

Stadtmushk : Ratswagen vom Jahre 1820 — Stadtknechte :
Bischof Berthold ff . mit Gefolge ; Ritter mit Gefolge ; aufrühre -
rische Bauern vom Jahre 1525.

Musikkapelle Bühl : Schweden mit Beulewagen (30jähr .
Krieg ) . Flüchtende Bauern (SOjähr . Krieg ) . Raubkrieg der Fran -
zosen 1689. Generäle Melac und Teras . Friedenskünderinnen . Bür -
ger und Bürgerinnen in historischen Trachten.

Mus >̂ kapeNe Kriesbach : Die Zünfte : Maurer . Bäcker ,

ner, Schreiner , Ma -
agner , Schuhmacher,

Peterstäler Bürger
Wolfhag : Spiel - und

Elektriker . Handel . Buchdrucker .
Musikkapelle Bad Peterstal :

miliz . Oberkirch , Leimen : Erntewagen . . T , . .Spinnstube . Gaisbach : Schauenburg , Kirche und Herzogin Uta von
Schauenburg . Griesbach : Holzhauergruppe . Bauernhochzeit , Kinds -
tause .

u P e " e Nußbach : Oedsbach : Bauernhochzeit . Rin -
Selbach : Weinwagen . Lantenbach : Schnapsbrennerei , Drescherei .Nußvach : .-?pinnstube . Lierbach : Harzergruppe .

^ ..
u j 1 1 a pelle Oppenau : Oppenau : Sah ' ein Knab '

ein Rösleui steh
',, ; Hasenjagd aus Rädern . Ramsbach : Holzhauerund Harzergruppe . Haslach : Hopfenernte , Erntewagen , Holzhauer -

gruppe „
Musikkapelle Waldulm : Waldulm : Das Tal . Ibach :

Bauernhochzeit . Spinnstube . Pütschbach: Weinbau (4 Wagen ) .

Musikkapelle Zusenhofen : Zusenhofen : Radfahrer -
verein . Hesselbach : Bauernstube .

Musikkapelle Tiergarten : Gambrinus (Brauerei
Bauhöfer , Ulm ) . Oberkirch: Bürgergarde .

Man kann dem Eifer , den alle Gemeinden des Bezirkes auf-
wandten , vollste Anerkennung zollen . Einen solchen Tag hat Ober -
tirch seit seines Bestehens noch nie gesehen.

Eine ungeheure Menschenmenge schaute freudestrahlend und vol -
ler Spannung auf die Gruppen , die Ehrengäste vom Bezirksamt aus .

Nach dem Festzug herrschte reger Betrieb auf den Straßen und
dem Festplatze bis zum einbrechenden Abend .

Mit einem glanzvollen Feuerwerk und zauberhafter Beleuch^
tung der Schauenburg ging der Festakt zu Ende .

Mit stolzen Gefühlen kann Oberkirchs Stadtverwaltung auf den
Jubeltag zurückblicken ; für Alt und Jung , für Fern und Nah sind
es unvergeßliche Bilder , die in dem Erinnerungskranz eines jeden
als nie verwelkende Vergißmeinnicht fortleben werden .

Der Montag ist für die Jugend , besonders für die Schüler be-
stimmt . Auf dem Festplatze ist für allerlei Ueberraschungen gesorgt !
Es soll ein Volksfeiertag sein.

Kebelseier in Schwetzingen.
Der Sonntag .

Der Haupttag der Schwetzinger Hebelfeier wurd « mit einem
Gedächtnisgottesdienst in der evangelischen Stadtkirche
eingeleitet , der durch die Teilnahme des Prälaten der badischen
Landeskirche, 0 . Kllhlewein - Karlsruhe , der auch eine liebevolle
Gedenkpredigt auf Johann Peter Hebel hielt , besonders ausgezeichnet
wurde .

Vormittags 11 Uhr fand die Gedächtnisfeier am Grabe
des Dichters statt , zu 5er Hebelfreunde aus dem ganzen badischen
Lande erschienen waren . Das Oberland war durch ton « größere
Anzahl Delegierter und durch Markgräfler Maidli in Trachten , die
unter Führung von Bürgermeister Rung aus Eimeldingen zur
Schwetzinger Feier gekommen waren , besonders zahlreich vertreten .
Verschiedene Markgräflergemeinden , darunter die Karlsruher , sowie
der Karlsruher „Liederkranz"

, hatten Vertreter entsandt . Als Ver -
treter des badischen Kultusministeriums wohnte Oberregierungsrat
K ll n k e l - Karlsruhe der Hebelfeier bei.

Die Gedächtnisrede auf den Prälaten und Dichter Hebel hielt
Prälat l) . K ü h l e w e i n , der Hebel als den echten Heimatdichter
und Volksmann feierte . Gerade die Ruhestätte des Dichters im
Herzen der Pfalz sei eine bedeutsame Fügung , ein Wahrzeichen , daß
wir alle zusammen gehören , Oberland und Unterland . Die Grüße
der Heimat überbrachte Bürgermeister Rung aus Eimeldingen , der
in alemannischer Mundart dem toten Dichter einen prächtigen , tief
und herzlich empfundenen Nachruf widmete . Oberländer Maidli
legten einen Traubenkranz und Maien am Grabe nieder . Direktor
Fischer - Karlsruhe überbrachte namens des Karlsruher Lieder -
kranzes Blumen , Direktor . Jakobi im Auftrage der Karlsruher
Markgräflergemeinde .

Sonntag nachmittag hatten sich an die tausend Hebelfreund « im
großen Saale des Schloßzirkels eingefunden , um der Gedenkfeier
für den toten Dichter und Volksmann beizuwohnen . Im Mittelpunkt
der schön verlaufenen Festversammlung stand die Rede des bekannten
Hebelforschers Professor Dr . S ü t t e r l i n au » Heidelberg , der mit
der großen Kennerschaft de » Gelehrten und mit landsmännischir
Liebe da» Lebenswerk Hebels als Dichter , Volksschriftsteller und
Prälat würdigte . Dir Feier wurde umrahmt von Massenchören der
Schwetzinger SängervereiniglVig , von alemannischen Gedichtvorträgen
und von musikalischen Darbietungen des Heidelberger Hornquartetts .
Als Solistin entzückt « die Mannheimer Konzertsängerin Jane
Freund - Nauen die Festgäste bis zur Begeisterung . Abends
wurde die Schwetzinger Hebelfeier mit einer märchenhaft schönen
Beleuchtung des berühmten Schwetzinger Schloßgartens be -
schlössen .

Die Durchführung der Feier oblag dem Verein für gemeinnützige
Zwecke und Verkehrsverein Schwetzingen , der im Einvernehmen mit
der Stadtverwaltung und der hiesigen Ortsgruppe der Badisch.'n
Heimat das ausgezeichnete Programm zusammenstellte . Sympathisch
berührte , daß dieses Dichterfest fern allem Trubel sonstiger „ Fest" -
Veranstaltungen verlief . Einfach und schlicht , dem Geiste des Dichters
gemäß , erlebten alle Teilnehmer ein paar Weihestunden echter
Hebelscher „Freude in Ehren ".

Der Gemeinderat hat aus Anlaß de» 100jährigen Todestagesdes Dichters Johann Pein Hebel , der auf dem alten Friedhof in
Schwetzingen begraben ist , beschlossen , die neue Anlage an der
Hildastraße Hebelplatz zu benennen . Das Grab dys vevstor-
bensn Dichters grenzt unmittelbar an den Platz .

Einweihung des Denkmals für die Gefalleneu
des Feld -Artillerie -Regimenls Nr. 76.

>f « Frciburg i . Br ., 20. Sept . Zur Einweihung des Denkmals
für die Gefallenen des ehemaligen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 70
hatten sich zahlreiche frühere Regimentsangehörige in der alten
Garnison eingefunden . Die Stadt hatte ein festliches Gewand an¬
gelegt und zahlrescher Flaggenschmuck bot den Kriegern freundlichenWillkomm . Nachdem gestern vormittag aus dem Heldenfriedhos anden Gräbern der Gefallenen Kränz« niedergelegt worden waren ,trat nach Festgottesdienstcn in den Kirchen beider Konfessionen der
F e st z u g zusammen , der sich durch die Kaiserstraße über den Karls¬
platz zum Schloßberg bewegte . Am Kanonenplay , dem Standort
des Denkmals , hatten sich inzwischen die Ehrengäste eingefunden ,darunter General der Artillerie v . Gollwitz , der erste Friedens¬
kommandeur des Regiments , General der Infanterie Jsbert ,Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden sowie zahlreiche
Angehörige der alten Armee .

Die Feier wurde eingeleitet durch ein von der Sanitäts -
kapelle vorgetragenes Musikstück . Darauf sprachen zunächst die bei-
de » Geistlichen , Pfarrer Mohr und Divistonspfarrer Schaeser ,
schlich ! , mannhaft , soldatisch . Die Feier für die Gefallenen , die in
vorbildlicher Weise die höchste Tugend des Mannes , die Treue , ge>
übt und ihre Liebe zum Vaterland durch die Hingabe ihres Lebens
besiegelt , sie dürfe nicht ausklingen in ein Wehklagen um die Toten
an den Ueberlebenden sei es , sich ein Beispiel zu nehmen an den
gefallenen Kameraden und ihnen nachzueifern in treuer Pflichter -
füllung gegenüber dem Vaterland . Mit dem gemeinsamen Gesang
des Liedes „Ich hatt ' einen Kameraden " ehrten die Versammelten
die Helden des Regiments .

General v . Gallwitz dankte in seiner Weiherede den Per -
sönlichkeiten , Behörden und Organisationen , die an der Errichtung
des Denkmals mitgewirkt und warf dann einen kurzen Rückblick auf
die Geschichte des Regiments während glücklicher Friedensjahre in
der Garnison an der Dreisam , dann insbesondere während des ge
waltigen Ringens 1914 bis 1918. Alle Stellen der Front in Frank-
reich wissen von den Taten der 70 er zu erzählen , die dort geblutet

und ihr Leben gelassen . Ihnen zum Gedächtnis und den künstis
Geschlechtern zum Vorbild und zur Nacheiferung sei das Denk«^
geschaffen , von dem nunmehr auf sein Geheiß die Hülle fiel .
schassen von der Hand des hiesigen Architekten Bopp , ruht jl
hohem Steinsockel der badische Greis , mit seinen Klauen ein l'
beerumwundenes Kanonenrohr , das Wahrzeichen der Artille >
umkrallend . Dann wandte sich General v . Gallwitz an die Uebi
lebenden mit der Mahnung , stets des Beispiels der gefallenen

°
meraden eingedenk zu sein in restloser Hingabe an das Vaterla »
Wohl sei das deutsch« Volk aus lange Zeit hinaus unfähig gema«
sich nach außen hin zu wehren . Es sei nutzlos , mit Gewalt den dt
zeitigen Zustand ändern zu wollen . Dafür aber sei es unsere » »
gäbe , mit den Waffen des Geistes zu kämpfen. Wenn ab« r je
der einmal das Vaterland seine jungen Söhn « rus« n werde , d«'
möchten sie mit derselben Begeisterung und Hingabe ihre Psl >'
tun , wie die , deren Gedächtnis daS Denkmal geweiht sei . ®
einem Hoch auf das deutsche Vaterland , dem sich der gemeinsa »
Gesang de ? Deutschlandliedes anschloß , beendete er s« in« Anspr ^

Nachdem Bürgermeister Ri « d « l daS Derckmal in den @ <9"
der Stadt übernommen hatte , wurden Kränze niedergelegt , u .
von d«r Stadt Freiburg , einem Vertreter des ehemaligen ®t'
Herzogs und zahlreichen kameradschaftlichen Vereinigungen . **
Retraite und anschließend daS Gebet , von der SanitätAapelle v«
getragen , beschlossen die würdige Feier .

Einweihung der Schlotzkapelle Bürgeln.
-- MUllheim , lg . Sept . In Gegenwart einer Anzahl gelad «^

Gäste fand am Sonntag die feierliche Eröffnung des Schioll
Bürgeln , oberhalb von Kanderweiler - Eggersial , und die Einweih ^
der Schloßkapelle durch den Prälaten S ch m i t t h e n n « t P
Das Schloß gehört dem Bürgelner Bund , ist aber auf Leben«}'
von Kommerzienrat Sichler - Dresden gepachtet und aus ei »'
gänzlich zerfallenen Zustande wieder zu einem Kleinod v
Barockkimst entstanden und darf dank seiner äußeren und innere»
Schönheit inmitten der herrlichen Schwarzwaldlandschast 1
ein« Perle des Badn «r Landes angesehen werden . Als Bertis
der badischen Regierung war Landrat P l ü tz n « r - Müllheim '
schienen. Von Seiten des badischen und preußischen Kutlusmin »'
rium,» waren telegraphische Glückwünsche eingegangen , ebenso V.
Staatspräsident a . D . Hell poch . Anwesend waren ferner ij
Stadt und Kreis Lörrach Oberbürgermeister Dr . G u g e l m e iJ
Lörrach, Bürgermeister Dr . Hofner - Freiburg , Eeheimrat
m i ch von der Freiburger Universität , der Rektor der Technik
Hochschule Karlsruh « , Professor Dr . Reh bock und Regierung «
Dr . Brenner von der Baseler Regierung . Nach Dankeswol '
von Kommerzienrat Sichler an die beim Bau beschäftig

'
Handwerker sprach Rektor Professor R e h b o ck Herrn Sichler
aus für die künstlerische Tat und wies darauf hin . daß die jünM
technischen Konferenzen in der Schweiz ergeben hatten , daß auch '
deutsche Wissenschaft nach dm schweren Zeiten des Krieges sich
der aufgerichtet habe.

— Forst (Amt Bruchsal) , 20. Sept . Ein gemein «» Bub »#
ist in « in«r der letzten Nächte verübt worden , indem im Rebstück ?
Landwirts Herm. F i r n k e s 20 vollbehangene Traubenst i
am Boden abgeschnitten wurden . Von dem Täter hat rt
noch keine Spur .

-- Mannheim , lg . Sept . (Die Dummen werden nicht
Kommt da eine Schar Zigeuner durch Sandhofen gezogen .
natürlich gebettelt , gestohlen und gegaunert wird . Ein männUH
Teilnehmer begibt sich in ein Zigarrengeschäft , sagt der Frau °
Zukunft voraus und gorantiert sogar , sie durch Hypnose völlig >

. Die Frau willigt ein , läßt sich da» Experii »'
der Gauner . «

eil"
(und zu machen. „ ,
gefallen . Beim Erwachen wird sie gewahr , daß
genügend Rauchwaren angeeignet und auch sie Ladenkasse
kleinen Revision unterzogen hat . *

x Hardheim (Bezirk Buchen) , 20. S «pt . (Eine bren«^
Straße ) . Bei den Straßenteerungsarbeiten , die zur Zeit hier
genommen werden , geriet plötzlich ein Teil der Wertheimerst»

^
in Flammen . Dos Feuer verbreitete sich sehr rasch , sodah in we»>

^
Minuten eine größer« Fläch« in haushohen Flammen stand.

™

Flammen konnten bald erstickt werden . .
-- Breisach, 19 . Sept . (Belm Baden ertrunken.) Zwei Tod <

o p f e r forderte heute wieder das Baden im frei «» Rhein . ®
16 Jahr « alter junger Mann von Offenburg und « in 12-jähl »
Schüler von Freiburg fanden den Tod in den Fluten . Die Lc>°>
konnten bisher noch nicht geborgen werden . .

— Freiburg , lg . Sept . (Errichtung eine » Tuberkulosenhei^
Der Stadtrat hat dem Bürqerausschuß eine Vorlage zur Erricĥ
eines Tuberkulosenheims zugehen lassen. Das Heim , das 20
valeszenten Unterkunft bieten soll , erfordert einen Kostenaus^
von 30 000 Mark . Die jährliche Miete des Hauses , das der

II*
Geist-Spitalstiftung gehört , ist mit 7000 M wohl als « twa »
hoch anzusprechen. — Für die Errichtung einer städtischen Fr »«
schule werden 10 000 Mark angefordert .

Kirchhofen , 18 . Sept . (Seinen Verletzungen erlegen .) *
,

ji'nge Mechaniker , der 25 Jahre alte Fritz Weiß, der kürzlich <
dem Erlenwege zwischen Ober - und Ünterambringen mit
Motorrad schwer verunglückte , ist in der Freiburger Kinik gest^ ?,
Vor langen Jahren erlitt der junge Mann einen schweren Eisens
unfall , vor drei Jahren mußte er sich im Zusammenhang
einer Gehirnoperation unterziehen . ^x Löhningen (Amt Waldshut ) , lg . Sept . (Brand .) Hevit/ »
mittag brannte das dem Landwirt Nepomuk Ganter geh ^ x
Wohnhaus und Ockonomiegebäude mit sämtlichen Vorräten K
ständig nieder . Auch zwei Schweine sind den Flammen zum

™

gefallen , das übrige Vieh konnte gerettet werden .
+ Altenschwand bei Säckingen , 2g. Sept . (Brudermord .) Ö'

y
nachmittag erschoß hier ein junger Mann namens Böhler s^
jüngeren Bruder im Verlauf einer Auseinandersetzung , weil
seinm Vater , mit dem der altere Bruder kurz vorher einen Streit I
beistehen wollte . Der Täter wurde verhaftet . jl

---> Lössingen , 19. Sept . (Verhütetes Erotzseuer.) Im f
bau» des Holzindustriewerkes Jos . Benz A .- G . wurde , w>e ■

jetzt bekannt wird , am Mittwoch abend gegen 11 Uhr ein
bemerkt, dessen Entstehungsursache noch nicht aufgeklärt ist- ^
brannte Feuerungsmaterial ; es gelang aber der Werkswehr |
der sofort eingesetzten Löffinger Feuerwehr , des Feuers
werden , wenn auch mancher Schaden am Kesselhaus und den
schinen nicht zu vermeiden war . . ft

----- Liptingen (Amt Stockach ) , 19 . Sept . (Brand .) J tfi'
Bühlmühle ist das Oekonomiegebäude mit allen Heu - und ® jj
Vorräten niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden ,

y
überspringen auf den benachbarten Wald konnte verhindert

Großer Preis von Deutschland
Sieger : Vermandel

auf Lohmarin Sattel .
Opel erringt gleichzeitig den Preis der Konstrukteure

für die bestplazierte Mannschaft .
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Aus der LandeshaupMadl.
Karlsruh « , den 20. September .

Feier der evangelischen Neu -Oslsladtgemeinde .
Das 25-jährige Ortsjubiläum von Kirchenrat PH . Weidcmeier.
Unier Teilnahme der ganzen evangelischen Gemeinde der Neuost -

stadt konnte am gestrigen Sonntag Kirchenrat , PH . Weidemeier
sein 25 - jähriges Ortsjubiläum seiern. Aus diesem Anlaß fand am
Vormittag in der mit Grün festlich geschmückten Lutherkirche
ein F e st g o t t e s d i e n st statt , in dessen Mittelpunkt erne Festprödigt
des Jubilars stand. Mit ihr gab Kirchenrat Weidemeier einen schlich-
ten Rückblick über seine Tätigkeit als Seelsorger . Er schilderte mit
lieben feinen Worten , wie er vor 25 Fahren von dem damaligen
Landesbischof aus einer stillen Dorfkirche als Geistlicher der Luther -
kirche berufen wurde , sprach über serne weitgespannten Aufgaben zur
Gemeinde, aber auch über die Aufgaben der Gemeinde zu ihm . Die
eindringliche und doch schlichte Art zu sprechen , die durch eine innige
Gläubigkeit ihre herzliche Wärme erfüllt , gab zugleich ein Bild ,
einen Einblick in die Art seiner Tätigkeit , die weniger in der Lautheit
des Tages , um so segensvoller im der Stille die Jahre hindurch wirkte
und sich dadurch viele viele dankbare Herzen erworben hat . Zum An -
denken an dieses Jubiläum wurde ihm von der Gemeinde eine Erin -
nerungswfel überreicht.

Der Gottesdienst in der überfüllten Kirche war durch reiche ,
der Bedeutung des Tages angepaßte musikalische Darbietungen um-
rahmt . Der Kirchenchor sang unter seinem Chormeister H . D z e r u -
m i a n ein fein gerundetes , warm empfundenes geistliches Lied von
Mar Thiede und den 23. Psalm in der klangschönen musikalischen
Fassung von H. Dzerumian . Dresel gemischte Chor ist durch seine
wohlgelungenen Kirchenkonzerte vorteilhaft bekannt geworden. Er
besitzt einen runden , schönen Klang und weiß sehr ausdrucksvoll zu sin-
gen . Das feierliche Lied „Dem Unendlichen' von Franz Schubert
wurde durch die Konzertsängerin Liesel Lamprecht - Hotter mit
warmer Empfindung vorgetragen . Erne besondere Weihe ging auch
von den musikalischen Darbietungen des Thiede 'schen Streich -
orchestets aus , der getragen« , religiöse Musik sehr tonschön und
ausgeglichen vortrug . Der feierliche Stimmungsgrund zu diesem
Festgottesdienst wurde durch die umrahmenden Orgelvorträge gegeben .
Der Organist der Lutherkirche, Oberlehrer Wagner , verfügt über
eine ausgezeichnete Technik und weiß sehr musikalisch, sehr sinnvoll zu
registrieren.

Der Festakt am Abend fand im kleinen Saal der Festhalle
statt . Auch diese Stunden zeigten wieder wie innig das Verhältnis
der Gemeinde zu ihrem Geistlichen ist. Das leuchtete im einzelnen
aus allen ehrenden Ansprachen heraus . Im Namen der Gemeinde
der Neuoststadt sprach Albert Reber . Er sprach gewandt und ver-
traut über die Entstehung der Gemeinde, die zunächst ihre Gottes -
dienste in der Turnhalle der Karl -Wilhelmschule aÄhalten mußte,deren Raum sich aber bald als zu klein erwies . Um die Jahrhundert -
wende nahm die Evangelische Vereinigung der Neuoststadt feste Forman , aus ihr heraus gründete sich auch der Kirchenchor . Aber es dauerte
noch fünf Jahre brs die Grundsteinlegung stattfinden konnte und nochweitere zwei Jahre , bis die Kirche erbaut war . Die Entwicklung der
Gemeinde und der Bau der Kirche sind eng mit der Amtstätigkeit des
Kirchenrates PH . Weide-meier verknüpft . Hier entfaltete er eine un-
ennüdliche, reiche und segensbringende Tätigkeit , die allen Mitglie «
dern der Gemeinde ohne Unterschied des Alters und Standes in gleicher
Weise zu Gute kam . — Aus den zahlreichen weiteren Ansprachen
heben wir die herzlichen Begrüßungsworte des Stadtpfarrers Ren -
n e r und die sinnigen, von Humor beleuchteten Worte des K :rchen-
rates Fischer hervor.

Auch cm diesem Festakt konnte der Kirchenchor mit vorzüglich
gelungenen Liedern hervortreten . Unter der Leitung des Kompo-
nisten Max Thiede spielte das von ihm gegründete Streichorchesterein Stück in ungetrübter Gemeinsamkeit. Dieser junge Klangkörper
befleißigt sich einer technisch klaren Spielweise unid einer aus natür -
licheni Empfnden entspringenden Vortragsart . Die Altistin LieselLamprecht - Hotter sang ein Lied von Franz Schubert und das
empfindungsvolle Lied „O schöne Jugendtage " von Wilhelm Kienzel.Ihre wohlgebildete Stimm « hat angenehm« klangliche Eigenschaftenund wird durch Geschmack und musikalisches Empfinden geleitet.Die evangelische Gemeinde der Neuoststadt wird diesen Tag , das
sich an das Innere des Menschen wandte , im Herzen bewahren . H.

★
) !( Di« elektrisch « Straßenbahn könnt« — wi« schon im Lauf«d«r Woche vorausgesagt — den Durchgangsverkehr auf der westlichenSeite des Marktplatzes am gestrigen Sonntag in der Frühe ohneStörung aufnehmen , nachdem die Arbeiten in den letzten Tagen mit

Hochdruck betrieben wurden . Zwar sind dieselben bei Weitem nochnicht zu Ende , doch darf mit Genugtuung konstatiert werden, daß esfür die Beteiligten keine leichte Aufgabe war , die schwierigen Arbei-
irr t«■» ««« xac> wi * rc.i ~.ix ~

einem
^ eNÜ^MMM »viivuiiuvii wuvtu ivumc-ll . 4A7IV VU14CUJ |U | 1tnebseröffnung war , das hat der gestrige Massenandrang bewiesen .Die Motorwagen konnten auf Linie 3 und Linie S wieder mit An-
Hangern fahren , was die rasche Abwicklung des Verkehrs wesentlichsorderte. Ganz unheimlich war der Andrang in den Mittagsstundennach dem Flugplatz und in umgekehrter Richtung nach Beendigung°er Flugveranstaltung , ebenso nach Durlach zur dortigen Kirchweihe,vie ihren Charakter als Volksfest im Wesentlichen beibehalten hat ,wennschon die schwere wirtschaftliche Lage gegen früher so Manches in" nem anderen Licht erscheinen läßt . Der Zugverkehr nach dem Flua -Platz war durch Einsatzwagen so verdichtet, daß alle zwei Minuten ein
Fug folgte , eine Leistung, die dem Betrieb der Karlsruher Straßen -vahn alle Ehre macht .

Ks . Liturgische Fei«, in der evangelischen Stadtkirche. Wir
SrwL öfteren auf di« Beliebtheit dieser musikalischen^ venda»dachten hinweisen können. Auch am Samstag abend war° >e evangelische Stadtkirche wieder sehr stark besucht. Diese Stun -°en fuhren die Hörer weg vom Tage und seinem Getriebe und» eichen ihm die Sorgen von der Stirne . Tie Programme sindIwner sehr gewählt , daß sie auf allgemeines Verständnis rechnenoirnen . Unisere großen deutschen Ksassiker , vorweg Johann Seba -
Ei?r

n Ach und Georg Friedrich Händel , erhalten hier eine liebe-°° lle Pflege . Die gesanglichen Darbietungen hatte Irma Braun .5 ,
« chulenn von Kammersänger Jan van Eorkom. übernommen.» a,n8fnn besitzt einen hellen, ausgiebigen Sopran , der eine

aufweist. Ihre Worte waren getragen durch musi -
^u >!ye Sicherheit und eine gewinnende Vortragsweise . Ein B l ä -

denz »
Lichtspiele Alle

Besucher
sind von dem entzückenden Film

An der schönen, blauen Donau
mit

Lya IHara und Harry Liedtke
begeistert

Trianon- Wochenfdiau. — Aktuell .
Anfangszeiten : * 4 5.20, 7 . 15, und 9 .10 Uhr. 18512

I Versäumen Sie nicht
die wenigen Tage

I der Aufführung noch
auszunützen . ■ [ Waldstr-

ser - Quartett brachte mit wohkgelungenen, tonschönen Vor-
trägen eine angenehme Abwechslung ! daneben seien auch die wunder-
vollen Orgolvorträge von Hans Vogel hervorgehoben. Zwischen
dieser Musik lagen Worte aus dem goldenen Buch der Bücher.

Bon der Freiwilligen Feuerwehr . Das Programm für die Ueber-
gäbe des neuen Feuerwehrgebäudes ist nun endgültig festgestellt .
Sonntag den 26 . September , vormittags 11 Uhr , ist Uebergabe des
Feuerwehrgebäudes seitens der Stadtverwaltung an das Oberkom-
mando. Nachmittags 3 Uhr : Schul - und Angriffsübung
unter Mitwirkung der Sanitätskolonne . 1 . Auf-
stellung zur Besichtigung des Korps und Schulübungen vor der Aus -
stellungshalle : a) Freiübungen mit 18 Hakenleitern : b) Uebungen
mit 12 Maschinenleitern,' c ) Uebungen im Schlauchlegen von fünf
Hydranten : d ) Uebungen mit 2 Automobil - und 5 Motorspritzen.
2 . Gesamtangriff an der Goetheschule (Schmiederplatz) . 3 . Vorbei-
marsch und -Fahrt mit aufgesessener Mannschaft . Abends 8 Uhr
Festbankett im großen Festhallesaal unter freundlicher Mit -
Wirkung der Tanzschule Mertens - Leger , des KilianschenMänner -Sextetts , des Badischen Landestheaters und der gesamten
Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Irr »
gang . Die Kapelle spielt an diesem Abend 1812 Ouvertüre
Sollennelle von Tschaikowski , mit welchem Stück die Kapelle in
Basel den ersten Preis errang .

8 Verkehrsunfall . Vergangenen Sonntag nachmittag zwischen
5 und 6 Uhr wurde in der Pfalzstraße eine Frau mit ihrem Kinder -
wagen von einem Personenkraftwagen angefahren und auf die
Fahrbahn geschleudert . Die Frau erlitt einen Schlüsselbein -
b r u ch und wurde mit dem Krankenauto in das Städtische Kran -
kenhaus verbracht. Das 1 Jahre alte Kind trug eine leichtere
Kopfverletzung davon und wurde in die elterliche Wohnung ver-
bracht.

§ Lebensmüde. Ein 24 Jahre alter Marqueteur von hier ver-
suchte vergangene Nacht mit einer Rasierklinge sich die Pulsader
? u öffnen. Er konnte noch rechtzeitig an der Ausführung seines
Vorhabens gehindert werden- Von Polizeibeamten wurde ihm einNotverband angelegt. Er wurde hierauf in das Städtische Kran -
kenhaus eingeliefert .

8 Kaminbrand . Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag
6 .20 Uhr in einem Hause der östlichen Kaiseistraße hier durch Ent¬
zündung von Glanzruß . Die Feuerwache konnte nach einer iTätig -feit von 10 Minuten wieder abrücken . Gebäudoschaden ist nichtentstanden.

Festgenommen wurden : Ein 21 Jahre altes Dienstmädchen von
hier wegen Diebstahls , ein 34 Jahre alter veth . Kaufmann von
Bürstadt wegen Anstiftung zum Meineid , ein Maler von Rastatt ,der vom Amtsgericht Stuttgrt wegen Körperverletzung gesucht wurde,ein Artist von Gleiwitz wegen Bruchs der Ausweisung , ein Arbeiter
von Ockenheim und eine Dienstmagd von hier , die zum Strafvollzug
gesucht wurden . 4 Personen wegen Verfehlung gegen die Paßvor -
schriften , und 20 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

Der Karlsruher Flugtag.
Udet's Kunstflüge.

] ! [ Karlsruhe , 20. Sept .
Tausende waren auch gestern bei dem herrlichen Hochsommer-

lichen Sonntag Nachmittag nach dem Karlsruher Flugplatz hinaus -
gepilgert , um wiederum die unübertrefflichen Kunstflüge

' des de-
kannten Münchener Fliegers Udet zu bewundern . Der Flugplatzwar auf allen Seiten dicht umsäumt von einer den Flugdarbietungen
interessiert folgenden Zuschauermenge, der Udet wiederum zeigte,was Mut , Energie und Tatkraft in der Luft mit einem dazu geeig -
neten Flugzeug anfangen können . Udets Luftakrobatik
dürfte zur Zeit unübertroffen sein . Es ist fabelhaft , wie der ehe-
malige Kampfflieger seine Maschine in allen Lagen beh«rrscht und es
war ein prächtiges Bild , wie er mit seinem „Flamingo " selbst nochbei völlig abgestelltem Motor , Rollings und Rückenflüge ausführte .Man hatte bei Udet in keinem Augenblick das Gefühl der Gefahr,denn man wußte schon von seinen Schauflügen im Juni dieses Iah -
res , daß er seine Maschine genau kennt und weiß, was er von ihrverlangen darf .

Udet „kurvte" zunächst in niederen Höhen , zeigte später Rol -
lings und Loopings , flog bei völlig abgestelltem Motor , machte Jagd
auf kleine Luftballons und drehte schließlich über einer zwischen zweiBallons gespannten Schnur Loopings , die mit einer solchen Sicherheit
gelangen , daß ihm das Publikum bei seiner Landung lebhaft zu-
>ubelte . Ein neuer Trick Udets war das sogenannte „Männchen ",bei dem das Flugzeug wie beim Looping erst senkrecht emporsteigt,dann wird der Motor abgestellt, das heißt , seine Geschwindigkeit von
1500 Umdrehungen auf etwa 200 herabgesetzt . Durch eine besondere
Steuerstellung senkt sich nunmehr das Flugzeug mit dem Schwanzrückwärts nach unten , überschlägt sich dann mit dem Kopf vornüber ,worauf der Pilot das Flugzeug ourch sein Schwergewicht bis aufetwa 50 Meter zur Erde herabfallen läßt . In dieser Höhe reißt erdie Steuerung der Maschine wieder an sich und steuert sie von neuemin die Höhe . Alle Darbietungen des Kunstfliegers Udet wurden
von dem Publikum mit größter Bewunderung verfolgt , und mit dem
Kunstfliengen und mit der Luftakrobatik Udets war das Programmder Flugveranstaltung eigentlich zur Zufriedenheit des Publikums
zu Ende.

Ueber den im Anschluß an die gestrige Flugveranflaltung t ö d »
l i ch verlaufenen Fallschirmabsprung des Fallfchirmpilvten Otto
Fußhöller , finden unsere Leser einen ausführlichen Bericht auf der
ersten Seite -

Boranzeigen der BeranstaUer .
— Werb« -Abend der Volksbühne. Es sei nochmals auf den schon

mehrfach angekündigten „Werbe - Abend " der „Volksbühne "
e . V . hingewiesen, der morgen abend 8 Uhr in der Festhalle statt -findet . .Da die Nachfrage nach Karten eine äußerst rege ist, so kannmit einem ausverkauften Saale gerechnet werden. Es besteht so dieHoffnung, daß der Abend seinen Zweck erfüllen und dem Volks-
bühnengedanken zahlreiche neue Freunde zuführen wird . Karten innur noch beschränkter Anzahl bei Fritz Müller und in der Geschäfts -
stelle der Volksbühne. Stephanienstr . 74 . III ., und soweit Vorrat auch
noch an der Abendkasse .

Mit dem badischen Grenadier-Bataillon
im Manöver.

lEigeuer Bericht der „Badischcu Preise".)
Manövergelände , 18 . September .

Heute sind es kurze Stimmungsbilder , die ich gebe , denn wen«
man in der Front steht , weiß man wenig vom Zusammenhang der
Dinge . Und doch wird aus den Einzelheiten das Ganze, das nachher
so aussieht, als wäre es von vornherein so bestimmt gewesen .

Vorgestern Ruhetag in einem kleinen Dorf des „Göns»
riemenlands " Angelthüm . Schwerfällige treue Menschen . Am Abend
vor dem Ruhetag in der Wirtschaft alte 103er . Der Ratschreiber,
der Altbürgermeister Volk aus Mölchingen. Zwei Menschen trea
wie Gold und jung im Herzen !

. .Die Kompagnie , die die Ehre hat , die Tradition des Leibgre»
nadierregiments 103 zu führen , singt alte Soldatenlieder . Und dann
tritt der alte Leibgrenadier 80er Jahrgang vor diese jungen Sol -
daten und spricht zu ihnen , spricht , so herrlich und so deutsch und
so herzlich . Es war ein Augenblick , der unsere jungen Soldaten
mit Stolz erfüllte und die Herzen von uns Alten mit Dank. Brück«
war da vom Soldaten von einst zum Soldaten von jetzt. Brück«
vom Leibgrenadier zum Grenadierbataillon . Eine deutsche herrliche
..Naturbrücke" !

Dann eine Biwäknacht nach schwerem Marsch .
Vollmondzauber und im herrlichen Mondlichtschein fanden sich

zusammen: Manöverbummler aus Karlsruhe , Sinsheim ,
Meiningen . Mannheim . Soldaten , die gerne wieder einmal da«
mitmachten, was sie so oft, so unendlich oft erlebt hatten -

Nacht im Feldlager mit allem Reiz solcher Stimmungen .
Alte Lieder stiegen . Wir Deutsche müssen ja singen , wenn wir
uns wohl fühlen . Und wir haben gesungen. Es war schon dunkel,
wie General v . S e e ck t dem Grenadierbataillon die Ehre seine «
Besuches erwies . Der alte Bataillonskommandeur vom Leibgre-
nadierregiment 103 aus dem Jahre 1312 besuchte die Tradition ?»
kompagnie. Es war fast dunkel, aber das „Guten Abend, Herr
Generaloberst" , das die Grenadiere zur Antwort gaben, war hell
und klar und voller Freude . Auch hier Bande der Tradition , Band «
vom Offizier zum Gemeinen. Bande , die nichts hat zerstören kön-
nen. Bande , die stärker sind, wie alle haßerfüllten Schlagwort «.
Mannentreue !

Der Eefechtstag heute am 18. September war sehr auf^
regend. 3 Uhr früh wurden wir aus dem Biwak alarmiert . Bi »
4 Uhr nachmittags bei sengender Gluthitze im Trumm !

Gegen 8 Uhr früh stürmten wir im Zusammenprall mit den
Bayern eine Höhe .

Es wurde fast ernst:
„Geh , zieh dein Messer raus !" brüllte ein Bajuvare im Eifer

des Nahkampfes.
„ Halt doch

's Maul , du gscherter Rommel !" rief ein badischer
Grenadier .

Da lachten beide- Die Mainlinie war überwunden !
Gegen 1 Uhr wurde Einrücken geblasen. Es war eine mahn»

sinnige Hitze, die Straßen mit seinem weißen, alles durchdringendem
Mehlstaub bedeckt.

Ein schwerer Marsch — 20 Kilometer . — Volles Gepäck!
Um 3 Uhr etwa gingen wir zu einer Rast von \ V» Stunden

am Bach im Meisental zwischen Grünsfeld und Gerlachs »
heim über.

Da wieder zeigte sich , wie die im Standort geübte sportliche
Stählung der jungen Soldaten sich bewährt bat . Sofort war alle»
zum Sonnenbad bereit . Ein herrlich erfrischender Bach lud zumBade ein.

Die Musik spielte lustige Weisen und in eineinhalb Stunden
war die Truppe , die seit 3 Uhr früh ununterbrochen auf den Beinen
war .^ die also sehr angestrengt war , wieder völlig frisch.

dem ganzen schweren Marsch nicht einen

Augenblick . Unerwartet wie alle«

Pfalzwanderung !
am Sonntag , d . 26, Sep¬

tember 1926 :
Kilngenmünster- Madenbupg -

Trilels - Annweiler.
Abfahrt : Hauptbahnhof

Karlsruhe morgens
7.40 Uhr ; Bahnhof
Mühlburg ( Haltestelle
der elektr . Straßen
bahn ) 7 .52 Uhr.

Näheres siehe MTV .-
Vachrichten vom 17. Sep¬
tember und Spielplatz -
anschlag . 182ö7

'»sSas KUNSTSTOPFEREIjgjgI .Spezfallnstltut" inzig am Platze
urHerrenftr .33

Italien

3-400 Mark
von Beamten In sicherer
Stellung sof. zu leilieu
gesucht . Hns . u . ©7688an die Badliche Presse.

Karlsruher Turn-Yerein 1846 e. V.
Fechtabteiliing . 18373

Beginn neuer Fechtkurse :
Dienstag , den 2t . September , abend « 8 Uhr,Landesturnanstali , Blsmarckstratie 12.

Herren- u. Damenkurse .
Anmeldungen bet Fechiwart Oehiig ( Badischer

Meister in Florett und Degen ) .
Fechtstunden : Dienstag u. Freitag abends 8 Uhr .

Wir haben auf
Schlappen gehabt.

Ein wunderbar schöner
Schöne .

Das Grenadierbataillon erfrischt und in vorbildlicher Marsch -
ordnung im Marsch durch die Gassen des Ortes Grünsfeld . Eine
enge mittelalterliche Gasse.

Plötzlich von rückwärts:
..Hindenburg !"
Noch ein Ruf in die Marschkolonne, der alles elektrisiert, uni»

schon fährt in langsamer Fahrt der Feldmarschall an der Kolonne
entlang . Es ist, als wenn alle Müdigkeit in diesem Augenblick wegist. Jeder richtet sich auf und sucht das Auge des edelsten Deutschen ,des deutschen Ekkehard.

Wie mit innerer Gewalt setzt die Musik mit „Deutschland,Deutschland" ein.
Es war die schönste Parade von allen , die so ganz unvorbe-reitete , zjufällige , die vor unserem geliebten FekdMarschast^ türm

Reichspräsidenten von Hindenburg .
H . y. B.Der Reichspräsident in Bad Wergeniheim .

TU. Bad Mergentheim , 13 . September . sDrahtbericht .1 Am
Samstag abend hatten sich wieder Tausende im festlich illuminierten
Kurpark vor dem Hotel „Kurhaus " eingefunden , die dem Reichspräst»denten , der den ganzen Abend im Kreise der Offiziere »erbrachte,begeisterte Huldigungen darbrachten . Auher dem Kurorchester kon-
zertierten drei Militärkapellen . Wie wir erfahren , ist Reichspräsidentvon Hindenburg mit großem Interesse der Kritik nach Schluß der
ersten Feldübung am Samstag mittag gefolgt.

Am Sonntag morgen 8 Uhr brachten die Mergentheimer Gesang-vereine und das Kurorchester dem Reichspräsidenten ein Stand »
chen vor dem Hotel Kurhaus . Als der Reichspräsident aus denBalkon heraustrat , stimmte die vieltausendköpfige Menge da,
Deutschlandlied an . $ um Schluß empfing der Reichspräsident die De»
legierten und sprach ihnen seinen Dank aus . Um 9 .3g Uhr begab sichder Reichspräsident zum Gottesdienst in die Schloßkirche des Deutsch -
ordensschlosses . Anschließend besuchte er einige Truppenunterkünfte .Mittags folgte der Reichspräsident einer Einladung des FürstenHohenlohe Langenburg . Punkt 3 Uhr nachmittags traf der Reichs-Präsident mit seinem Sohne Major v . Hindenburg auf dem von Tau -
senden von Zuschauern besuchten Flugplatz Böblingen ein.wo er von Oberregierungsrat Beißwenger und Ministerialrat Kälinbegrüßt wurde und wohnte dem Schaufliegen der Fliegerschule bei.Um 6 .10 Uhr verließ Hindenburg Mergentheim , um die Rückreisenach Berlin anzutreten . Beim Abschied wurden ihm von der Be-völkerung wiederum stürmische Ovationen dargebracht. SämtlicheFlugzeuge gaben ihm bis über Mergentheim das Geleit .

Kolosseum
Heute 8 Uhr
Große Revue

Was Frauen
träumen !

AlMneitmii
emvftehlt sich sür3 .5« Mk.oro Tag . Anaeb . u 9fr .P78tv an die Baö.Presie,

Tanz
Lehr lnsfUui ]

J. Braunagel
Nowaoksanlaae13

Telefon 5859
16435

für Anfänger und
Vorgeschrittene .

Auch Einzelunterricht
Gefl . Anmeld , federz . [

TANZINSTITUT

GROSSKOPF
HERRENSTR . 33

BEGINN
NEUER KURSE
ANM. 11-12-/, u . 4-ff/i h .

DAS
FÜHRENDE INSTITUT

AM PLATZE
18309

SritdM &eftcn
liefen rasch und btllta

Druckerei s . Thiergarten .

28 . / 254 . Preusslscb ■ Süddeutsche
Klassen lotterie
fünf Klassen, vom 15. Okt. 1926 bis 1 l .M&rr 1927

jeden Monat eine Klasse.
700000 Lose , 280000 Gewinne

2 Prämien
Gewinne über 53 Millionen RM.

Preise für 'k 1« V, >/, Doppelloseine Klasse s .. ue .. 24 .- 48 RM.
f.slleKlass . 15 .. 30 .• CO.- ISO » 840 .- .

Die Mehrzahl der Lose befindet sich bereitsin festen Händen (bei den bisherigen Teil¬nehmern ). Die Anzahl der noch zur Verfügungstehenden freien Lose ist äußerst gering unddaher sofortige Bestellung erforderlich.

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterie- Einnehmer

KaJscrstrnQe 181 , Ecke Herrenstrafie
(im Laden des Herrenmodenhauses

Josef Goldfarb)
Postscheckkonto Karlsruhe 10705 .Prompter Versand nach auswärts .
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Südwestdeutsche Jndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Banken und Geldwesen .

Oktuberrale der Nenienbankziusen . Der Neichsminister der Finanzen
iniicht daraus aufmerksam . Sah die nächste Zahlung der Rentenbankzinsen
am 1. Oktober 1926 fällig irird und innerhalb einer Woche nach Fälligkeit ,
d . b . bis zum 8 . Oktober 1926 einschl . an die Finanzämter (Finanzkasien )
zu leisten ist. Die Höhe der Zahlung ergibt sich aus den von den Finanz -
ämteru früher erteilten Grundschuldbescheiden . Besondere Aufforderungen
ergehen nicht .

Wechsel tn Höhe von KV Mill . Gulden ausgeben . Die Wechsel werden in
Stücken von 10 000 , 50 000 und 100 00 Guldeu ausgegeben lauten auf den
Inhaber und haben eine Laufzeit von 8—(S Monaten . Zugleich werden
Schatz -Kassenscheine In Stücken von 1000, 5000 und 25 000 Gulden ausae -
geben , mit einer Laufzeit von einem Jahr . Am 1. Oktober 1927 sollen siewieder abgelöst werden .

Personalien . Der amtliche Kursmakler Richard Svangenbera .der u . a . die Aktien der AEG . und der Siemens & Halske A .- G . wo«
tierte , ist gm Freitag morgen nach einer längeren Krankheit verschieden .Svangenbera , der cm Alter von 5« Jahren erreicht bat . besuchte seit25 Jahren die Berliner Börse und war seit 12 Jahren vereideter Mak¬ler . Er erfreute sich an der Börse einer allgemeinen Beliebtheit .

Industrie und Handel.
3 « m bevorstehenden Abschluß der StlnueS -Anlelhe . Wie der DSD . zu-

»erlässta erfährt , sollen die, Bedingungen der Anleihe für dt« Stinnes
G .m .b .H . Mülheim lNnhr ) endgültig anfangs der neuen Woche tn Berlin
unterzeichnet norden . Die Anleihe wird voraussichtlich doch in Höhe von
25 Mill . Dollar begeben werden . Der Zinsfuh beträgt etwa 7 Prozent .Die BondS tn Dollarwährting sollen bereits am I . Oktober In Amerika
zur Zeichnung ausgelegt werden und mit den üblichen Bedingungen bei
20iShriger Laufzeit ausgestattet sein . Die Anleihe wird nach der Banken -
ablösung durch den gesamten Besid der Familie StinneS , der sich tn der
Gtlnnes G .m .b .H . befindet , hvpothekarlsch gesichert sein , vor allem durch
dl« wertvollen Bergwerke Victoria Matthias und Matthias StinneS und
Ihre Nebenbetriebe . Glaswerke Ruhr , Verschwelnng , Kokereien usw . Der
für die Bankenablösung nicht mehr benötigte Erlös der Anleihe soll alS
Betriebskapital für die StinneS Kohlen G . m .b .H . Mülheim <Ruhr > sowie
für den Ausbau der Zechen benutzt werden . Die Leitung der Stiine »
G .m .b .H ., die nach Abschluh der Anleihe Ihr « gesamten Interessen in der
Zentralverwaltung Mülheim <Ruhr > neu zusammenfassen wird , befindet
sich in der alleinigen Hand von Hugo StinneS sr .

Eine Fusion im deutschen Metallhandel ? '
Zwischen den befreun¬deten Berliner Metall -Eroßhandelsfirmen Norbert Levy u. To.A. -G. sA .K . 2 000 000 Mark ) und Julius Stern u . Co. (offene Han¬

delsgesellschaft ) schweben Fusionsverhandlungen , die wesentlich durchdie Absicht der konkurrenzausschaltung und Unkostenersparnis bei
der unbefriedigenden Marktlage begründet zu sein scheinen . Beide
Firmen betätigen sich vor allem im Handel mit Altmetallen . Die
Firma Julius Stern u . Co. besitzt ein Metall -Schmelzwerk in
Oberschöneweid « b. Berlin .

Delmenhorster Linoleumfabrik (Ankermarke) in Delmenhorst.Das laufende Geschäftsjahr 1926 hat sich bis jetzt zufriedenstellen?
gestaltet . Nach Mitteilung der Verwaltung kann, falls keine un-
vorhergesehenen Ereignisse eintreten , wieder mit einem zufrieden«

Dividstellenden Ergebnis gerechnet werden (i. V. 12 Prozent Dividende,500 000 Mark lleberweisung an die Rücklagen und 173 822 Mark
Vortrag ) .

Waggon - und Maschinenbau -AN .^ es . GZrliv in MSrlitz . M « d «r
D .H .D . an « BerwaltungSkretsen erfährt , hat die Gesellschaft In letzter
Zeit sür ihre » bteilnng Waggonbau verschieden « Aufträge auS dem In .
und Auslande erhalten , die die Brlchäftigung dieser Abteilung bt » tn die
ersten Monate des nächste» Jahres bei der jetzigen stark verringerten
Belegschaft und bei auskömmlichen Preisen sichern . Auch in der Abtei -
lung Maschinenbau ist die Gesellschaft zurzeit noch voll beschäftigt . In den
übrigen Betrieben ist ein starker Abbau vorgenommen worden , insbeson -
» cre sind die Werke KottbuZ und Landsherg stillgelegt . Dadurch werden
erhebliche Ersparnisse erzielt . Der Abschluß für das am SO. Juni dS . IS .
abgelaufene Gefchäftsahr liegt noch nicht vor , jedoch ist damit zu rechneu

bah sich die aus dem vorigen Jahre übernommene Unterbilanz erheblich
erhöhen wird , da sich die erzielten Ersparnisse tn der Hauptsache erst im
lausenden Geschäftsjahre geltend machen werden . Die Verwaltung wird
daher in Erwägungen darüber einzutreten haben , inwieweit eine Zusam -
menlegung und Wiedererhöhung de « Aktienkapital » erforderlich ist . An
dem Zusammenschlub tn tat Waggontndustrie , der eine Anzahl bedeu -
tender Waggonfabriken zu einer einheitlichen Gesellschaft vereinigen wird ,
nimmt die Gesellschaft dem Vernehmen nach vorläufig nicht teil .

Java Rubber C«. Für das Jahr 1026 bringt die Gesellschaft eine
Jntertmsdividende von IS Prozent (10 Proz , i . V . ) zur Ausschüttung .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet . Nach vorläufigen Berechnungen

wurden in der Zeit vom 5 .—11 . September im Ruhrgebiet tn sechs Arbeits -
tagen 2 260 478 Tonnen Kohle gefördert , gegen 2 218 784 To . in der vor -
vergehenden Woche bei ebenfalls fechS Arbeitstage » . Die KokSerzeugung
stellte sich tn den sieben Tagen der Berichtswoche aus 417 54 .1 To . gegen
418 271 To . In der vorhergehenden Woche . Die Presikobleuherstellung stellte
sich aus 70 249 To . gegen 70 828 To . bei sechs Arbeitstagen . Die arbeitS -
tägliche Kohlensörderung betrug in der Zeit vom 5 .—11 . September
876 476 To . gegen 86g 7g7 To . in der vorhergehenden Woche und 870 840
To . im Durchschnitt des ganzen Jahres 1918. Die tägliche Kokserzeugung
stellte sich auf 5g 049 <59 089 bezw . 68 877) To ., die arbeitstägliche Pretz -
kohlenberstelluna auf 11 715 (11721 bezw . 16 480) To .

Erleichterung für die Einfuhr deutscher Waren Ins Saar «ieblet . Die
Direktion für wirtschaftliche Angelegenheiten bei der Regierungskummilston
teilt tn einem Schreiben an die Presse mtt . die französische Zollverwaltung
habe beschlossen , dast Ursprungszeugnisse , die deutsche Waren begleiten
sollen , bei der Einführung tn da » Saargebiet auf Grund des Zollab -
kommenS vom 5. August 1926 von der Aushebung des KonsnlasvisumS
besrelt seien .

Schweizerische NrachterntSKIann « ffir den Odstexport . Um den schwei-
zerischen Obstretchtum auch nach dem Auslände — wobei in erster Linie
Deutschland in Betracht kommt — absetzen zu können , werden die Schiret .
zer Bundesbahnen sür ObsttranSporte nach dem Auslande eine Fracht -
eriniiftigung von 80 Prozent gewähren .

Zu der Unterbrechung der Rohstahlverhandlnngen . Wie der D -H .D -
zuverlässig erfährt , werden die belgischen Vertreter , über deren Hart -
näcktgkett alle übrigen Teilnehmer Lukcrft ungehalten traren , nach einer
Woche einen neuen Vorschlag machen . In dieser Zeit glauben die belgischen
Vertreter über ihre Unterschrift unter den internationalen Elsenpakt auf
Grundlage einer Einigung aus mittlerer Linie endgültig sich entscheiden
z» können . Die Belgier behaupten , für eine sofortige Einigung auf dieser
MlttelbastS keine Vollmachten gehübt zu haben , während die französischen ,
luxemburgischen und deutschen Teilnehmer der Ansicht sind , das, diese
neuerliche Vertagung de» baldigen endgültigen Abschluß zwar nicht ver -
hindern werde , aber wohl alS vorläusiges Druckmittel von belgischer Seite
benutzt werden soll . Man muh daher abwarten , ob die Belgier die Frist
von einer Woche , wie vereinbart , einhalten werden . ES ist indessen an -
zunehmen , bah die erwähnten Schwierigkeiten dann endgültig beseitigt
sein dürften . Englische Eilenvertreter haben an de» Sitzungen nicht teil -
genommen . Ihre Anwesenheit in Paris zu dem gleichen Zeitpunkt be-
dingte die Wiederaufnahme der Besprechungen über das Internationale
Schienenbartell in Paris .

Die Einnahmen aus dem französischen Tabakmonopol. Bekannt-
lich sind durch die neu« gesetzliche Regelung die Einnahmen aus dem
französischen Tabakmonopol in den Schuldentilgungsfonds abzufüh-
ren . Infolge der Preiserhöhung für Tabak zeigen Lies « Einnahmen
für August 192g mit 232 760 416 Fr . eine bedeutende Steigerung gegen -
über dem August 1925 mit 135 613 000 Fr .

Die französischen Staatseinnahmen im August. Di« ordentlichen
Staatseinnahmen für August belaufen sich auf 3127 Fr . gegen 1733
Mill . Fr . im August v. I . Für die ersten acht Monate 1326 ergibt
sich somit eine Eesamteinnahme von 18 634 Mill . Fr . gegen 14145
Mill . Fr . in der Vergleichszeit des Vorjahres .

Rückgang des belgischen Notenumlaufs . Nach dem Wochenausweisder Belgischen Nationalbank ist der Notenumlauf um 21 Mill . Fran -
ken zurückgegangen : er beträgt jetzt 3302 Mill . Franken .

Der b- lliiudische Autzenhandel Im A »zuft 1926. Nach den soeben de-
kanntgegebenen Ziffern bctrng einer Amsterdamer Meldung des D .H .D>
zufolge die Einfuhr n » ch Holland im Monat Angnst d . I . 196 Mill . hfl-
gegen 206 Mill . hsl . im Juli d . I . und 192 Mill . hsl . im August 192».
Die holländische Ausfuhr betrug im August 1926 160 Mill . hsl . gegenübct
141 Mill . hfl . Im Vormonat und 174 Mill . hfl . Im August des Vorjahrs ».
Vom Januar bis August 1926 betrug die holländische Einfuhr 1628 M >ll-
hfl . gegen 1602 Mill . hfl . in derselben Zeit des vergangenen Jahres , dit
Ausfuhr 1098 Mill . hfl . gegenüber 1177 Mill . hfl . vom Januar Iii?
August 1925.

Gründung dcS englischen Garnverkaufsfyndikates . Das vo«
der Amerika-Sektion der englischen Baumwollfpinner eingesetzte
Komitee zur Vorbereitung der SyndikaiKgründung hat nunmchk
auf seiner letzten Sitzung die von einer Unterkommifsion ausqeak'
beiteten Satzungen entgegengenommen und genehmigt . Damit ist
die Gründung des Verk.iusssvndikates , das den Namen Cotton
Harn Association, Limited , führt , vollzogen. Die Eintragung der
Gesellschaft erfolgt noch in der nächsten Woche , und es ist beabsich'
tigt , die Verkaiisstätigkeit selbst in Kürze aufzunehmen .

Englischer Wlrtschaftsberlcht . Die gesamte Ausfuhr von Eisen -
Stahlwaren vom Vereinigten Königreich stellte sich während der letzte»
7 Monate aus 2,14 Mill . To ., während sie in derselben Zeit im vorige »
Jahr 2 .18 Mill . To . ausmachte , ein sehr beachtenswertes Ergebnis äuge»
sichts des Kohlenstreiks , das nur durch die besondere Ausfubrsteigeruul
einzelnen Spezialitäten erreicht wurde . Die Verschiffungen 1,1
Roheisen stellten sich während des Jali auf 82 .1 Tsd . To ., in derselbe »
Zelt de? vorigen Jahres ans 88 .4 Tsd . To . In den erste » sieben Monate »
dieses Jahres betrugen sie 242,8 Tsd . To . gegen 266 4 Tsd . To . Der V " '
band der Elsen - und Stahl -Industrieller berichtet , bah al ? natürliche Fola ^
de » Kohlenstreiks ein stärkeres Nachlassen der Eisen - und Stahl fördern
zu verzeichnen ist . Von 14 7 Hochöfen , die am Beginn des Streiks
in Tätigkeit waren , waren Ende Mai nur noch 2 8 in Betrieb
EndeJuniuur noch 8 . Die Produktion in Rohersen ist vom 5lc t :
bis Juli von 589 000 To . auf 17,9 Tsd . To . gesallen . Die Fabrikation *0»
Zinnblechen wird mit fremder Kohle aufrechterhalten , ist aber nur se»'
schwach. Die Verbraucher sind nicht geneigt , höhere Preise zu zahlen .
galvanisierten Blechen liegen ungefähr Aufträge sür 2 oder 8 Mona »!
vor . Der Ervort dieser Branche ist von 58,2 Tsd . To . Ende Juli voria ^
Jahres aus 58,6 Tsd . To . im Juli dS. IS . zurückgegangen . Die AuSs « ? '
von Baumwollwaren Ist im Juli wesentlich höher gewesen alS "j
den vorhergehenden Monaten . Sie tst von 804 Mill . Ouadrat -Nards
859 Mill . gestiegen . Indien . Südamerika , Australien und Neulcel >' N°
trugen gleicherweise zu diesem Ausstieg bei . Indien zeigt ei» anssteigeiidk
Geschält . China bietet edoch sehr billige Ware an . Die Aussuhr tf»»
wollenen Geweben ist von 6,6 Mill . Qnadrat -Bards auf 13,8 8ß ln '
gestiegen . Die Ausfuhr nach China und Japan ist höher als in den Vo*'
monaten , wiewohl sie beträchtlich niedriger als in de rgleichen Zeit in 6C"
Vorfahren ist . Der Handel mit Südamerika ist gut , besonders lit Araeiv
tinien , dasselbe kann man von dem australischen und neuseeländisch ^
Geschäft lagen . Die Nachfrage nach Leinen , für das hauptsächlich
Vereinigten Staaten als bedeutender Ueberfxemarkt in Frage kommen ,
tn letzter Zeit eine wesentliche Belebung erfahren . Nach T a f ch e »
t ü ch c r n liegen in ganz beträchtlichen Mengen Nachfragen vor . ~
Anfragen aus den Kolonien sind genügend . Die schnelle Entwertung '"JJ
belgischen und französischen Franken hat edoch das Geschäft in den
Monaten sehr ungünstig gemacht . In keramische » Artikeln &al'

sich die Verhältnisse wenig geändert . In der letzten Zeit zeigt sich c>>>

langsamez Aufleben in der Beschäftigung . Die Zahl de: Arbeitslosen
jedoch noch immer beträchtlich . Man sucht sich durch Beimischung von a » '

ländischer Kohle zu helfen . DaS erschwert dte Herstellung auszerordent !-»
und erhöht daS Risiko und dte Unkrsten beträchtlich . DaS ist umso
bäuerlicher , als die Nachfrage aus Ueberse - besonders qnt ist. In
Glaswarenindustrie sucht man sich ebenfalls mit importier -'
Kohle zu helfen oder auch mtt Oelfenening . Auch in dieser Branche lagt '
an sich Austräge für eine vo lle Beschäftigun g vor .

Durlach, 18 . Sept . Schweinemarit . Befahren mit 123 Läuse ' '
schweinen und 342 Ferkelschweinen, verkauft wurden 38 bezw .
Preis per Paar 40—65 bezw . 22—35 RM .

Todes -Anzeige .
TieferseMHtert geben wir die traurige

Nachricht , das « meine liebe , gute
Schwester , unsere liebe Tante und
Schwagerin 18522

Maria Schultheiß, Wwe.
geb Her fing

Samstag abend 6 Uhr , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , im 67 .
Lebensjahr , in die ewige Heimat abge¬
rufen wurde .

Karlsruhe , den 20. September 1928.
In tiefer Trauer :

Familie Julius Krieger
Familie Schultheiß .

Beerdigung : Dienstag , nachm . 2 Uhr .
Trauerhaus : Luisensir . 77 , 11.

> Unser Werner hat heute eine
Schwester bekommen .

Dr . Ing . Adelbert Baumann
und Frau Elisabeth geb . Beck -

KABLSRUHR Bunsenstr . 8.
Sonntag , den 19. September 1926 . 18518

tUuriMwir1

, Streit " ( in Iu6eit i 46, 6ö und SD ? >g.)
» achftreichen. Großartige SBitlunj, »on laustnken
bestätigt. In allen Apotheken , Drogerlen, Pirlimerte »
»»i> Zriseurgtjchälte» erhältlich.

SQssen Apfel - Most
in vorzüsl Qualität empfiehlt 17944

Kelterei Heinrich Lay , Lessingstr . 15

Hotel«, TrodKRs,
Heppenstäpfts,
Haushaltung;«

Pfunös Wäsdie

Roll , Bulach.
Telefon 3186 .

Wtr sucht
der findet

durch »ine kleine
Anzeige in der Had .
Prefje alles , was et

wiinfeht .

Hofrat

Dr. Tross
zurück .

< ' M " l

Klavier . Laute .
Harmonium ft?

Met ' Mnll
wird arlindlich erteilt

Mactitr , 100 IV.
Stellt ) Blechschmibt .

Verloi
Samstag necieit A » «nd

von der Waidstr . <Ludw >
Pintz » bis »um Schloh »
vlab u . westl . Schlobvlad »
anlagen loser
grünerer tliiltani
aus einem Ring <Ein »
fteiner ) verloren . Hobe
Btlotmung . Qu erfr . u .

;n d.Bad .Prels .sJ !r . C8089 ini

Herr . 23 I .. ev ., tn gu »
ter Stellung , sucht ein¬
laches , anstandiges Miid .
che« , zwecks späterer

Heirat
kennen lernen . Zu »
schritten mit Bild « . Rr .RS031 an die Bad. Pr .
Größte Berschwiegenbeit .

Heirat
f. geb .. rinde « . Witwe ,Ende 30 , best . Fam . ,
ivmv . Ersch ., vorzUal .
Saussr . . mustk .. eia .
herrsch . Wohn . , ca . 2V 000
M Verni .. wird v . Ver -
wandt , pass . Ehe , m . nur
ält . Herrn i . gestch . Erist .
(hob . Beamt . od . selbst.
Stirn .) gesucht . Angebote
unter E . 382 an Ala
t aasenstein &

arlsruhe .

fene Stellen

| MSnullcH |

Jüngerer
Kaufmann

erbält prima Stellung in
gutem Unternehmen in
Karlsruhe bei einer In »
teresseneinlage von 2000
Mark . Angebote unter
Nr . $ 8033 an dle Co -
bischt Press » erbeten .

Glänzende Existenz
bietet sich interna ,
nabm « der Alleinvertretung f.

Ausseherentabl ., mehrs »
die da » Xai

Person ober Fa . durch Ueber -
-ertretung f . nachweist , hoch»
pa

^
Aufsehen erregd . Neuheitaller

bildet und bei ^ ung und Alt Bewunderung undEntzücken hervorruft . <T~* ~ - - - - - —
M i« nach Bezirk . « IMSilanfrage mit Angabe de» erw

einzeweiht ." wunderu
Kapital

Kreise

und de» verfügb .
« chelllirsstrmte 1

oss-N. A
tn

a . 600Erford"0 auSgeft
e* erwünschten Bezirkes

Kapital » an E . Lemm . SSßwfrt, ,

Für die Pa (ctnren >Abtellun g wird
von Industrie -Unternehmen . Nfihe Karls¬ruhe , zum sofortigen Eintritt ein

gesucht , das Stenographie und Schreib¬
maschine beherrscht , sowie in allge¬meinen Büroarbeiten gewandt ist . —
Offert - mit Lichtbild erbeten unt . Nr . 3670a
an die Qeschäftsst - der Badischen Presse .

0tt <6 « für 1. oder 15 . Oltober 1B36 älter «

tüchtige Schweiler
« " er von 7 Monaten it . l ' l, Jahren

^ nur Schwcsicrn melden
'

bte mit^ nw n « i ^ unaciiern meiccit , ote mttallen vorkommenden Lallen in der » inderpfl ? «
"

? ^rtrant sind , da ihr die K >nder vollkommen ganzUverlM - n werden . sn guten GeschästSdauskal
'

Angebote mit « ciianissen uno Bild unt . Nr . S»88aan die „ Badifche Prelfe " erbeten .

Brauchen Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badlachen Press ».

I Welbllcin

Damen
egewandt , verd . ti

20 Mar«
u . mebr . Schreiben Sie
soiort an H . Larisch .Hannover , » arolinen -
u rotte 4. « 247»

Alleinmädchen
welche « zu Hause schlafen
kann , mit guten Zeug -
Nissen . 18 — 5» Habre alt ,
sofort od . 1. Oktober ge-
sucht. 18367

M . Busam ,
Herrenstr . 3« . 1. Stock .

Suche f . sof. ein krilft .

ehrl . Mädchen
zum Mithelfen in einem
Milchgeschäft , « orzufiell .ab 12 Uhr . Georg -ffrled -
richstr . S. II ., l» . © 5360

fr4i ^
" mflt8 - mUl

Mädchen
fflt bessere Zimmerarbeit
sofort gesucht , d . Stopfenund Bügeln kann , mit
guten Empfehlungen . Znerfragen unter Nr . 1838tin der Badischen Presse .

« VrlicbeS. fleißiges
Mädchen

von 18—20 I .. auf 1 .Ott . gesucht . <85278
Amalicnstr . 14. 2. Stock .

| MSnnllch 1

Ich ver fof . ob . sväi .
aTe

*
2luffc ^ ct , 2 (ij}crift

od . deral . Bin 23 I . alt .' drl -, » rebs - *lel > und
pslichtbewutzt . Sedr gute
Zeugnisse . Ort gleich .Ana . >>nt . Nr . VS036 andie „Badische Presse " .

Gärtner
sucht, gestützt auf Tn
teugnisse . Stellung in

rivat oder Hotel Hat
schon mehrere solche Po -
sten bekleid . . übernimmt
auch SauSarb . wie Heiz ,
usw . Eintritt los . od. 1 .
Okt . Alugebote unt . Nr .
87958 an die Bad . Pr .

1 WelblldTi

Büglerin
perfett in Stärk - u. Leib ,
w ^ che, sucht iS!elli !ng f.
sofort od . 1 . Okt . « nge .
böte » nt . Nr . D7 » 4 av
die Badisch « Presse .

auch Küchenben . . p . sof.ob . 1. Ott . zu vermieten .
Amalienstr . SS. pt ., Ecke
Mühlb . ' Tor . &5310

L Zimmer ]
« ttllngerstr . 21 , « fr .

Part . , ist möbl . Zimmer
mit « oft an 1 od . 2 sol .
Arbeiter zu verm . , Preis
pro Woche 17 Jl . BS248

Wut möbl . Zimmer
in ruh . Haufe , u verm»50SW (» oetbeTtr .12 , lli .lta

Möbl . Zimmer au ver¬
mieten bei strau Rovack .
Zähringersirafie Nr . 110.II . Stock . « 5843
Gut möbl . Zimmer , sep.,, u verm . : Rheinslr . 49,3 Tr .. Haltest . Geibelstr .

» 5293
« oisrtftr . 66 . IV . ist

Mansarde mit Kost an
anstinb . Sirheiter sofort
, u vermieten . BS287

Möbl . Wohng .
2—Z Zimmer m . Küche,
f. 1. Ott . od . spät , zu
vermieten . BS26S
Saiser -Alle« 61 . 3 Tr .. r .

fflut möbl . Wohn - und
Schlaszimmer . Part , und
sep., am Kaiserplatz , zuvermieten . B5226

Ainalienstrlfte 75 . Part .
Zimmer , schön möbl .,el . L . m . Pens . , f. 1 od.2 Pers . zu verm . Herzig ,

Leopoldstrafte IS . 2. St .
SS5262

Wohn - u . Echlaszimm .
eleg . möbl . , zu vermiet .
Friedenftr . I «, III . B5062

Behagl . möbl. Zimmer
zu vermieten : Kriedenste .
Str . 14 . III . B4Ü

Aelt . . bess. Herr sinket
gutes Heim bei allein ,
bebender Witwe . Offert ,
unter Nr . B8027 an die
Badische Presse .

Zimmer mit Kost
sol . Arb . zu vermiet .

Kreuzstr . 16. II . B53SS
an

Gut möbl . Zimmer
sof. , . verm . Erbprinzen -
strafte 36, II , b . -Stör «.

» 5354
Möbl . Zimmer an ein .sol . Herrn zu vermieten ,

« tefanienstr . »7. 3 . St .
BMI

Wegen Geschäfts3uf £ jabe .

Zum 1, Oktober d . J . tfeb « ich mein Etagengeschäft in Teppich *
Gardinen , Läufer und Decken auf.

Ich bitte meine geschätzte Kundschaft , die Ihre genaue Adresse nieb '
hinterlassen hat, zurückgelegte Waren oder aber den angezahlte "
Betrag bis dahin abzuholen . » Dar weiter » Verkauf crioigt bf
.ende September ra

stärk reduzierten Preisen
Üorhänse und Dekorationen , Gardinen in M und dinkelt
madras, eng . Tiifi, Etanii^ , JTIa

'
l, Rins Popels , Ksinsfseiifo

Halbstores , Diosndesken , Tischdecken , Reisedecken , Bsttuor
lasen, Teppiche, Kokoslaüfer und matten.

Durchgehend von morgens 8 bis abends 7 Uhr geöffnet »

OTTO HUBEÜ , Kaiserstr . 235 ,
Die Reit - und Falirnchule }

zu Elmshorn liefert Holstein -

Wagen- u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
festen Preisen , direkt v. Züchter bezogen .
— Ausbildung junger Leute im Reiten .
Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr

YerJ »and der Züchter
des Holsteiner Pferde «.

Hollsi « ln . Marschhengst „Heinz ."

MSbl . Zimmer mit el .
Licht zu vermiet . BSSvl
Westendsir . 57, 1. Stock .

Gut möbl . , freundl .
Zimmer , el. Licht , sofort
zu vermieten . BbS4ö
Herrenstr . 16 , HtbS . . IV .

Schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Klaiivrechistratze Nr . S5,
! . Stock . B5347
Möbl . Zimmer an Herrn
zu vermieten . B5344
Lesstngstr . IS , 1 Treppe .

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht zu vermiet .
» irschstr . 73. IV . SB5M4

Möbl . Zimmer fof . zu
vermieten . ÄS312
Waldb - rustr . 60, IV , » 8.

« alserstr . 56, 4. St . , ist
auf 1. Ott . mit möblier, .
Zimmer mit Pension zu
vermieten . B5288

M « t möbl . M
an sol . Herrn ob . Dame

immer

aul l . Ott . zu vermieten
B53VS Douglasstr . L.

Krau Link .
1 schön möbl . Zimmer

mit Pension u . Klavier -
beniltzunff . Badgeleaeny . .nebst ffam .-Anfckilun an
eine Schülerin od . sonst ,
anstand . Fräul . bill . zu
vermieten . BS281
Bvrserstr . St . ? . Stock .

Zimmer , frdl . möbl . ,
mit el . Licht , sof. zu sei »
mieten . S85357
Lachnerstr . 18, Part ., t .

MSdlierlrs Zimmer
groß , bell , gut tnbbi ., mit
« aiton , in ruhiger Lage
der Oststadt . Äiäbe Dur -
lacbertor , mit aufmerf -
samerBedienung . mit od .
ohne Frühstück , ev . mit
Pension , sof . Sit verm .Anacb unt . Nr . J8V84
an die „ Badische Presse " .

Möbl . Aimmer
m . el . Licht auf 1. ob.
Ott . in gut . Haits «
solid . Herrn gef - „r v5 ,Hochschule bevorz . AnS^
Q »bl6 an die Bab .^Zd

Mansar îenzimm ^
möbl . u . heizb ., v . tf®
berusStät . Frau gesuA
Angebote u . Nr .
an nie SBabifc &e PJSJ >

\mm Auf 1. Ott . werden U
der Nähe der
oder Marttplah l
und l Schlafzinimer
2 Betten , el . Licht "

x.
ÄVfÄsS »'
die Badiscbe Vreiie .

i Zimmerwohnung
freie Lage , gegen Ent¬
schädig . auf 1. Ott . 1926
v . kl. , bess. Fam . gesucht .
Gefl . Angeb . unt . R7 «8«
an die Badische Presse .

Gesucht werden auf ^/
oder 15 . Ott . zwei tm>v
Schlafzimmer mit «ICLf
Licht it . Heizung , in JL ,
NähedcS Siarlätor - „ ,Sj )
geböte unter Nr .
an dle Bad >kck»e

Trockener , heller
Lagerraum

zu miet . gesucht . Angebmit Preisangabe unt . Sir .P !8Y»7 on d . Presse .

nimmer
« tudierenoer facM «it .
I . oo . t5 . Oktober " J
. Zimmer mit eieft - WSie
:liuüipe Lage in . M ,
Staaistechnikum
zuat . Angeb mit P ^ >zj
angabe unter Z! r -
an die . Baotsche Prek ^

Leeres , großes Zimmer
zu mieten gesucht . Off .
erbeten unt . Nr . 2D8022
an die Badische Presse .

RÄstiaer . 70 jähria . Mann mit ISjähriS -
ant erzo « . Innren such » bei bürgerlicher ,
älterer , iSrael . Familie volle Vervsleaun »

Kost , warme » Winic r̂zimmer . Wasche . >
Gefl . Offert , mit Vrei ^ ^ ngobe unter Nr . '-!tv >
" n « nnonc . - Ervedition Robert MuZtt -
B ab >»n - R â >en^ rvete »n ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ n^ A»



.Wocfjenbeilage für turnen , Spiel u . Sport " / Montag , den 20 . September mo

Die Fnßballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Bezirksliga .

Württemberg - Baden ,
VfB . Stuttgart — Kickers Stuttgart 4 : 1
Karlsruher FV . — Sportfr . Stuttgart 7 :0
SpTl . Stuttgart — VfR . Heilbronn 8 :2
FC . Freikmrg — Union Böckingen 1:1
Phönix Karlsruhe — SpTl . Freiburg 2 : 3

Rhein .
Waldhof — FT . Speyer 8 : 1
BfR . Mannheim — FG . 08 Ludwigshafen 9 : 1
Sandhofen — Spv . Darmstadt 8 :2
Phönix Ludwigshafen — Phönix Mannheim 3 :2

Main
Union Niederrad — Neu-Isenburg 6 :1
Kickers Offendach — FSpv . Frankfurt 2 :0
Hanau 94 — Germania Frankfurt 1 : 1
Eintracht Frankfurt — Biet . Aschaffenburg 2 : 1
Rotweih Frankfurt — Hanau 8 : 0

Rheinhessen Saar
Spv . Wiesbaden — Spv . Trier 4 : 1
Hassia Bingen — Spv . 05 Mainz verlegt
FB . Saarbrücken — Alemannia Worms 2 :3
Wormatia Worms — Bor . Neunkirchen 8 :0
FT . Idar — Saar Saarbrücken 2 : 4

Bayern
FT . Fürth — FT Nürnberg 1 :8
Bayern München — FT . Bayreuth 5 :0
BfR . Fürth — Wacker München 8 :2
Schwaben Augsburg — Spvg . Fürth 2 :5
AS . Nürnberg — 1860 München 5 :4

Aufstiegsspiel im Nheinbezirl
BfR . Kaiserslautern — FT . Pirmasens 4 :0

Die Derbandsfpiele im Bezirk Württemberg-Baden
Im Bezirk Württemberg - Baden gqb es mit der Nieder»

läge der in der Spitzengruppe liegenden Stuttgarter Kickers gegen
den VfB . Stuttgart mit 1 : 4 eine Uebemschung . Der BsB . hält nun
allein die Spitz« , da auch Heilbronn gegen den Sportklub Stuttgart
unterlag , der sich damit auf den dritten Platz vorgeschoben hat . Der
1. F . - C . Freiburg hat durch sein Unentschieden mit 1 : 1 gegen Bök-
kingen einen weiteren kostbaren Punkt eingebüßt . Karlsruhe dagegen
hat sich wiedergefunden und den Sportfreunden eine 7 :0 Niederlage
bereitet . Die sonstigen Ergebnisse sind als normal anzusprechen .

Tabellenstand am 19. September 1928 :
PunkteVfB. Stuttgart . . . 8 Spiele 8 — — 11 :6 6 :0

Stuttgarter Kickers . 8 „ 2 — 1 9 :7 4 :2
Sportklub Stuttgart . 8 2 — 1 7 :6 , 4 :2
VfR. Heilbronn . . 4 . 2 — 2 8 :10 4 :4
Sportkl . Freiburg . 1 » 1 — — 8 :2 2 :0
Karlsruher F .-B . . . 8 . 1 — 2 9 :4 2 :4
l . F .-C . Freiburg . . 2 . — — 1 5 :6 1 :8
Sportfr . Stuttgart . 8 „ — — 8 2 :12 0 :6
Phönix Karlsruhe . 1 . — — 1 8 :2 0 :0 ..

Spielberlchle.
K . F .-V. — Sportfreunde Stuttgart 7 : 9 (Halbzeit 1 : 0) Ecken 1 : 1 .

Endlich hat der K . F «V . mit einem ganz respektablen Torver -
hältnis die ersten 2 Pluspunkte unter Dach urtd Fach . Trotzdem gibt
der ziffernmäßig imponierende Sieg von 7 :0 Toren weder «in rich-
tiges Bild der beiderseitigen Spielstärke , noch berechtigt er zu über-
triebenem Freudestaumel .

Nüchtern betrachtet, konnte es als Vezirksligaverbandsspiel in' einer Weise befriedigen. Auf beiden Seiten wurde reichlich unge-
>>au zugespielt und hätte der halb genesene Kastner nicht kurz vor
der Pause durch unhaltbaren Flachschuh den überreichlich verdienten
Ersttreffer gebucht und damit den Auftakt zu den weiteren Erfolgen
Segeben , eine gewisse Herzensbeklemmung wäre nicht so schnell ge-
wichen. Erst die 2 . Spielhälste brachte mehr Schwung und System-
Ansätze in die K .F .V . -Mannschaft.

Der korrekt leitende Schiedsrichter ll l l m a n n , Wiesbaden , gab
Agenden durch je emen Mann ersatzgeschwächten Mannschaften den
«all frei.

Stuttgart :
Walter

Eibele Baier
Röck Schumacher Schrak

Wolpert Rani Speer Huber Bofinger
Karlsruher F . -V . :

Quasten Ege Vogel Kästner Würzburger
Finneisen Grote Wolz

Trauth Günther
Waßmannsdorf

Die typische , aufgeregt rasch« Anfangskickerei bleibt auch heute
^>cht aus . K .F .V. sinket sich etwas rascher , nur der Sturm hat noch

den nötigen Kontakt. Bälle kommen mehr als genügend nach°orne, wo jedoch erschreckend viele Fehlschüsse und Hochschüsse nichts
Anbringen. Immerhin , man spürt , es wird geschossen , insbesondere®°n Kastner. Die Grünen kommen , von vereinzelten Flügelvorstögen
Abgesehen, gar nicht so gefährlich in den Karlsruher Torbereich. Ver-
^ bens späht man nach Eliteleistungen des vielerwähnten Sturmfüh -
kers Speer . Schon glaubt man an eine torlose Halbzeit , da jagt Käst-
^

r einen herzhaften Flachschuh unhaltbar in dre linke Torecke. 1 :0.

Nach der Pause wird der bisher zahme Strauß etwas ernsthafter ,
Energischer, willenbetonter . Die Ueberlegenheit des K .F .V . wirdcfit periodenweise erdrückend . Stuttgart verteidigt mit zurüFgezoge->er Verstärkung . Trauth will für erlittene Unbill Rache nehmen
Mche Torheit !) und Speer sich revanchieren. Beide werden vom
Schiedsrichter in konsequenter und durchaus richtiger Anwendung der'esbezügl. gesetzlichen Bestimmungen und Sonderinstruktionen prompt°n> Platze verwiesen. Die Sache wird zusehends hitziger , der Schieds-' chter etwas unsicher . Hätte Günther nicht , kurz vorher durch einen^ wandelten Elfmeter den Vorsprung aus 2 erhöht , der Verlust des
^>ten linken Verteidigers hätte sich vielleicht unangenehm bemerkbar
." achen können . Zur Abwechslung kommt das wunderschön erzielteTor . Vogel läuft durch , stoppt hart an der Auslinie den Ball , und
,*r herauslaufende Quasten jagt ihn , prompt ins ungedeckte Toreck.

Dann spielt sich Vogel aus klarer Abseitsstellung bis ins Tor
j , ne fn: 4 :0 . Ein weiterer harter , aber gerechter Elfmeter bringt Nr . 5 .
s. tts ist den Grünjacken anscheinend zu viel . Sie zeigen verschiedene
i nsiitze zu einer gediegenen Holzerei. Als die Sache zu toll wurde,
^

'<>m ein zweiter Stuttgarter , der rechte Läufer Röck, verdienten
Platzverweis. Inzwischen geht ein kunstvoller Bodenkopfball Kast -

°rs knapp über die Latte . Ueberraschendriskiert Wolz einen 25 Meter -

Gliinzenöer Ausklang öer Leichlathlelikzeil1926
Zwei neue deutsche Rekorde in Kassel . — Ausgezeichnete Erfolge deutscher Leichtalylelen im Ausland .

Ein neuer deutscher Rekord der Phönixstassel.
Glänzender Verlauf des „Internationalen " von Hessen/Preuhen Kassel .

Kassel , 19. Sept . (Drahtbericht .) Das internationale Leicht -
athletikfest von Hessen/Preuhen Kassel nahm einen in jeder Hinsicht
erfreulichen Verlauf . Das Leistungsniveau war ganz beträchtlich
kamen doch u . a. auch zwei neue deutsche Rekorde zu-
stände. Den ersten brachte W a l p e r t - Kassel , der die schon längst
fällige Höchstleistung des im Kriege gefallenen Charlottenburger
Mickler von 5 : 43,5 Min . ganz erheblich auf 5 :34 Min . herabdrückte
Den zweiten Rekord stellte Phönix Karlsruhe auf , das mit
der Mannschaft F a i st , van Rappard . Nathan , Suhr die
4 mal 100 Meter in 41,9 Sek . durchlief . Die Karlsruher
unternahmen auch einen Angriff auf den Rekord in der Schweden¬
staffel, kamen aber nicht zum Erfolg , da der indisponierte Faist bei
300 Meter sein Rennen aussteckte. — Die Internationalität des Festes
wahrtxn die Holländer van der Berghe und Paulen , die ihre Kon-
kurrenzen sicher gewannen.

Süddeutsche Meisterschaften im 23 Km. - Gehen .
Nürnberg , 19 . Sept (Drahtbericht .) In Mühlhof bei Nürnberg

kamen am Sonntag die süddeutschen Meisterschaften im 25 Km .-Lau-
fen und 50 Kyi - Gehen zum Austrag . Die Wettbewerbe wurden
durch prächtiges Weiter begünstigt. / Die Sieger in den einzelnen
Wettbewerben , E ssi g - Stuttgarter Kickers (Laufen ) und Lu b er -
Mühlhof (Gehen) gewannen ihre Konkurrenzen in ganz überlegenen,
Stile . Die Ergebnisse waren : 2 5 Km . - Laufen : 1 . Essig -Stutt -
garter Kickers — 1 : 44,21 Stunden ? 2 . Lukas, 1 . F .C . Nürnberg ,
1 : 45 .16 Std ., 200 Meter zurück. 3 . Philippi -Saarbrücken 1 :51,45 Std .
— Mannschaftssieg : Mühlhof .

50 Km . - Gehen : 1 . Luber -Mühlhof 5 :34,8 Std . ; 2. Ertl -
München 5 : 47,8 Std . ; 3 . Heisinger-Mühlhof 5 :53.20 Stunden .

Dr . Pelyer abermals in Stockholm siegreich .
Peltzer gewinnt die 4M Meter überlegen in 49,4 Sekunden.
Stockholm. 19 . Sept . ( Drahtbericht .) Am Sonntag ging im

Stockholmer Stadion die sich über drei Tige erstreckende internatio -
nale Leichtathletikveranstaltung zu Ende . Etwa 10 000 Zuschauer
hatten sich eingefunden und wohnten den sehr interessanten Kämp-
fen bei , die bei schönem Wetter einen spannenden Verlaus nahmen .
Sehr viel Interesse brachte man dem 400 Meter Laus entgegen, wo
Dr . Peltzer auf Schwedens beste Spezialisten Engdahl und
Oesterdahl , stieß , dieselben aber in überlegener Manier schlug . Der
lange Stettiner hatte die ungünstige Außenbahn , schlug gleich ein
äußerst schnelles Tempo an und konnte dann in einem kräftigen
Endspurt einen klaren Vorsprung vor den beiden Schweden her«
ausarbeiten . Die Zeit von 49,4 Sekunden ist in Berücksichtigungder
weichen Bahn und des herrschenden Gegenwindes als ganz vorzüg-
lich zu bezeichnen . Dr . Peltzers Sieg wurde wieder mit großem
Beifall aufgenommen . Der populäre Edin Wide startete in
einem 2000 Meter Handicap . Die von ihm zu leistenden Vorgaben
waren jedoch zu reichlich , sodaß er sich mit dem 6 . Platz begnügen
mußte . Der Stettiner Preuße bestritt hier den 100 Meter Lauf ,
den der Norweger Andersten in 10,9 Sekunden gewann , hatte hier
aber nichts zu bestellen und endete aus dem 6. Platz . In ' den übri «
gen Wettbewerben gab es sehr schöne Ergebniste , ganz besonders
von Seiten der teilnehmenden Norweger . Die Ergebnist« waren :

100 Meter Laus : 1 . Andersen-Norwegen 10,9 Sek. ? 2- Sten
Petterston -Schweden 11 Sek. ; 5. Mndqvist^Schweden 11,2 Sek.

400 Meter Laus : 1 . Dr . Otto Peltzer-Stettin 49,4 Sek . ; 2 . Eng-
dahl -Schweden 50 Sek. ; 3 . Oesterdahl -Schweden 50,1 - © et .

1500 Meter Lauf : 1 . Sögren -Schweden 3 :57,3 Min . ; 2- Eklöf-
Schweden.

2000 Meter Vorgabe Laus : 1 . Westlund-Schwedeu 15 Sek. ; 2.
Edström -Schweden (5 :29,6 Min . ( 175 Meter Vorgabe ) .

110 Meter Hürdenlauf : 1 . Sten Petterston -Schweden 15 Sek.?
2 . Vonnström -Schweden 15,1 Sek.

Hochsprung: 1 . Hultcrantz -Schweden 1,85 Meter ; 2 . Andersen-
Schweden 1,75 Meter .

Speerwerfen : 1 . Sünden -Norwegen 61,11 Meter ; 2. Bkoomq-
vist-Schweden 58 Meter .

Weitsprung : 1 . Astad-Norwegen 7,14 Meter ; 2. T . Johansen -
Weitsprung : 1 . Astad-Norwegen 7,14 Meter ; 2 . T . Johanssen -

Schweden 6,69 Meter .
Diskuswerfen : 1 . Alsfeld -Norwegen 45,31 Meter ; 2 . Lüning -

Schweden 42,86 Meter .
Stabhochsprung : 1 . Lindblad -Schwedcn 3,70 Meter ; 2 . Nielssoni

Schweden 3,70 Meter (durch Stechen entschieden ) .
Körnig siegt in Paris .

Paris , 19 . Sept . ( Drahtbericht .) Zum erstenmal- nach der Wie¬
deraufnahme der leichtathletbischen Beziehungen zwischen Frankreich
und Deutschland startete am Sonntag in Paris ein deutscher Meister.
Der Breslauer Körnig hatte bei dem internationalen Meeting
von Stade Francais im Stadion von Colombes keinen leichten
Stand , traf er doch im 200 Pardslaufen auf die beste französische
Sprinterklasse . Körnig erledigte jedoch seine Aufgabe glänzend , in
dem er die 200 Haids in der vorzüglichen Zeit von 19,6 Sekunden
vor Andr6 Mourlon überlegen gewann . Das Publikum nahm den
Sieg des Deutschen mit herzlichem Beifall auf . Eine prächtige Lei»
stung bot auch der Schweizer Martin , der seinen französischen Na¬
mensvetter S . Martin in oer famosen Zeit von 1 : 53,2 überlegen ab-
fertigte . I m b a ch- Schweiz gewann die 4V0 Meter in 49,4 Sekunden
vor dem Holländer Broos und über 1500 Meter schlug F6l6-Varis sei-
nen Landsmann Berger .

Kouben in Kelsingsors siegreich .
Der Krefelder schlägt Helle-Finnland in 11 Sek.

Helfingsors, 19. Sept . (Drahtbericht .) Der 2 . Start des frühe-
ren deutschen Sprintermeisters Hubert Houben - Krefeld in der
finnischen Hauptstadt war für ihn wieder ein voller Erfolg . Houben
traf auf den finnischen Meister Helle über 100 Meter und zeigte
sich in ausgezeichneter Verfassung. In 11 Sekunden rang der Kree-
selber den Finnen sicher mit 1 Meter Vorsprung nieder »nd erntete
dafür großen Beifall des Publikums . — Auch die sonstigen We: t-
bewerbe brachten sehr gute Ergebnisse. So wars Jahannsen den
Speer 61,2g Meter und Torpo die Kugel 14,35 Meter weit,lieber 110 Meter Hürden siegte der junge Sjöstedt in 15,3 Sek . und
die 400 Meter wurden mit 49,9 Sekunden eine Beute von Wilen .
Berg benötigte 15 : 22,3 Min . für die 5000 Meter . Der Dreisprung
fiel mit 14 .03 Meter an Tulikoura . In 43,7 Sek. gewann Kis» Veikot
Helsingfors die 4 mal 100 Meter Staffel .

— Houben siegte in Finnland am Samstag über 200 gegen
den finnischen Meister Aström in 22 Sekunden. Sein Gegner lag im
Ziel um 5 Meter zurück.

★ v "
— Einen neuen Weltrekord im SO Kilometer -Laufen stellt«

der Finne Lhati mit 1 : 45,51,4 Stunden auf.

Schuh, der haargenau in der Ecke landete . 6 :0. Kurz vor Schluß gibt
Kastner dem kleinen Walter zum 7. Male das Nachsehen .

Wenn man nach dn bisherigen Spielergebnisten der S t u t t g a r-
t e r eine nicht zu verachtende, gut eingespielte Elf erwartet hatte ,
so sah man sich doch einigermaßen enttäuscht. Die Verteidigung ,
Mittelläufer und rechter Läufer waren noch die besten . Im Sturm
unternahm einzig der linke Flügel einige harmlose Vorstöße. Scharf
zu verurteilen ist aber das absichtlich unfaire Spiel einiger Stuttgar -
ter . Man muh auch eine Niederlage mit sportlicher Würde zu er-
tragen verstehen.

Mit der K . F -V . -M a n n s ch a f t konnte man in der 2 . Halb-
zeit zufrieden sein . Unermüdlich, allerdings im Zuspiel nicht ein-
wandfrer war Groke . Neben ihm zur Linien arbeitete der auch als
Verteidiger erfolgreiche Finneisen mit staunenswerter Kräfteökonomie.
Hans Wolz, stets der rascheste, hatte heute einen besonders guten Tag .
Er war nach 90 Minuten noch der frischeste von allen , ein beneiden?-
wertes Zeugnis glänzender Körperkonstitution . Im Sturm waren
Ege und Kastner die erfolgreichsten. Eges Tatendrang und Offensiv¬
geist ist unermüdlich. Kastners Schüsse lasten wieder aufhorchen. In
der 2 . Halbzeit ging auch Vogel herzhaft ins Rennen . Günthersweiter Verteidgerschläge waren sehr ansprechend . Auch seine Kopsab-
wehr ist ohne Fehl und Tadel . Waßmannsdorf hatte sehr wenig zutun . Das wenige erledigte er jedoch ohne Galerieverzierungen , prompt,
sauber und gewissenhaft. vi . i, »,

F .T . Phönix Karlsruh « — Sportklub Freiburg 2 :8 (0 : 1) .
Ein knapper, aber zäh erkämpfter Sieg der Freiburger . Die

Gäste brachten einen lobenswerten Eifer und den Siegeswillen mit
zum Spiel , der nötig ist, um siegen zu können. Es war ein Kampf
zweier gleichwertiger Mannschaften. Die größere Kampfkraft hat
den Ausschlag gegeben . Der Sturm der Gäste ist flink und wuchtig ,
tadellose Flügel , vor allem der linke, alles Eigenschaften, die man
mal bei dem Phönix Sturm wieder so sehr vermißte . Ueberhaupt
krankte der Sturm an der Aufstellung, ganz selten, dah er eine wirk-
lich geschlossene Angriffsleistung zustande brachte. Einzig und allein
war es Witt , der gefallen konnte und dann vielleicht noch Buch -
wald nach der Pause als Rechtsaußen. In der Läuferreihe fielen
Funk und Schlindwein bedenklich aus , was nicht ohne Rückwirkung
auf die Gesamtleistung blieb . Die Hintermannschaft ohne Zweifel
zur Zeit der beste Mannschaftsteil .

Der Spielverlauf sah Phönix zu Beginn im Angriff liegen , die
Gästeverteidigung ist aber auf der Hut und vereitelt die Phönix -
Angriffe . Freiburg leitet jetzt durch den linken Flügel gefährliche
Durchstöhe ein. Deckung?- und Zuspiel ist bei den Gästen gleich gut.
Ebenso fällt der Sturm dadurch auf , dah er seine Angriffe rasch und
exakt vorträgt . Die 25. Minus « bringt den Freiburgern durch die
Mitte die Führung . An diesem Stand ändert sich bis zur Pause
nichts mehr, da der Phönix -Sturm die zahlreichen Gelegenheiten zum
Ausgleich verscherzt .

Nach dem Wechsel stellen die Gäste schon nach einigen Minuten
durch den famosen Linksauhen das Spiel auf 2 :0 und erst Witt , der
inzwischen mit Buchwald gewechselt hat , ist es auf Zuspiel des Letz -
teren möglich , ein Tor aufzuholen . Freiburgs Halbrechter Baum -
gart schießt bald danach unverhofft ; der Ball springt von der Quer -
latte ab ins Tor . 1 :3 für Freiburg . Wiederum ist es dann Holz»
nicier, der unerwartet das Spiel auf den 2 :3-Spielstand bringt .
Phönix setzt zum Endspurt an , er kommt aber zu spät, um die ver-
stärkte gegnerische Hintermannschaft zu schlagen . Franz -Frankfurtleitete einwandfrei .

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden

Frankonia — Mühlburg 3 : 1
Beiertheim — FC . Baden 1 : 1
FVg . Bruchsal — VfR . Karlsruhe 2 :8

Kreis Südbaden
FV . Offenburg — FV . Kehl 6 :0
VfB . Gaggenau — SpVg . Baden -Badne 2 : 4
VfB . Baden -Baden — FV . Rastatt 0 :3

Kreis Oberbaden
SpVg . Freiburg — Sportfr . Freiburg 4 : 8
Emmendingen — FC . Waldkirch 1 : 1
Haslach — Lörrach 1 : 3

Kreis Schwarzwald
FC . Villingen — FC . Konstanz 4 : 1
Radolfzell — Singen 1 : 3
Trossingen — Schwenningen 3 : 1
St . Georgen — Schramberg 3 :2
Furtwangen — Tuttlingen 8 : 3

FV . Beiertheim — FC . Baden 1 : 1 (1 : 1).
Das Spiel verlief in einem sehr gemütlichen Rahmen , was

wohl auf die drückende Hitze zurückzuführen war . Beiertheim hatte
während der ganzen Spielzeit etwas mehr vom Spiel , konnte aber
die zahlreichen Chancen nicht in zahlbare Erfolge verwandeln .
Lediglich der Jnnensturm schoß einig«mal ganz gut , während die
Außenstürmer im Schiehen glatt versagten . Bei Baden gefiel vor
allem der Tormann , der seiner Mannschaft den einen Punkt rettete .
Verteidigung und Läuferreihe ging noch an . dafür aber war der
Sturm sehr schwach . Baden geht zuerst in Führung , doch kann
Beiertheim noch vor der Pause durch einen prachtvollen Schrägschuh
ausgleichen. An diesem Stand ändert sich in der zweiten Hälfte
nichts mehr , obwohl Beiertheim noch mehrere Gelegenheiten hat,die Fuhrung an sich zu reißen.

Wettere Spielberlchle .
F . -V. Bulach — Spfr . Kleinsteinbach 4 :1.

In einem überlegenen ersten Verbandspokalspiel konnte die in
guter Form antretende Bulacher erste Mannschaft diesen Sieg er-
ringen . Hauptsächlich der Sturm zeigte schöne Leistungen. Der
Schiedsrichter war gut.

Bulach zweite Mannschaft — Kleinsteinbach zweite Mannschaft
10 :2 ; Bulach Alte Herren — VfB . Karlsruhe Alte Herren 1 :0.
Sportvereinigung Söllingen gegen F .C . Oberhausen 7 :8 , Halbzeit 2 :8.

Sportvereinigung konnte nach schönem Spiel überlegen siegen
und sich für die zweite Pokalrunde qualifizieren .

Jugendspiele .
KFV . A1 Jugend
KFV . A 2 Jugend
KFV . 2. Schüler -

- FC . Pirmasens A 1 Jugend 4 :0
- FV . Kuppenheim A 1 Jugend 5 : 1
FC . Mühlburg 2. Schüler 8 :1
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Der Länderkampf Baden -Württemberg

im Schwimmen.
Württemberg gewinnt mit 14 :6 Punkten

Am Sonntag nachmittag fand im Ulmer Hallenschwimmbad
der zweite Länderwettkampf im Schwimmen zwischen dem
württembergischen und badischen Schwimmgau des Deutschen
Schwimmverbandes statt. Die erste Begegnung im vorigen Fahre
in. Karlsruhe endete mit dem Sieg der württembergischen Mann -
schaft von 12 zu 8 Punkten . Auch diesmal zeigten sich die württem -
heroischen Repräsentativen ihren badischen Sportskollegen stark
überlegen und gewannen mit 14 zu 6 Punkten . Von den 10 Wett -
kämpfen, die auch voriges Jahr bei dem ersten Treffen das
Programm bildeten , konnte Württemberg siebenmal ,Baden dreimal als Sieger hervorgehen . Die
Wettkämpfe fanden eine glatte und einwandfreie Abwicklung und
mit dem überraschend hohen Sieg der württembergischen Wasser-
ballmannfchaft von 11 :0 über ihren badischen Gegner einen ein-
drucksvollen Ausklang . Allerdings vermißte man in der badischen
Wasserballmannschaft die Karlsruher Spieler Baader , Fall , Richter
und Bierhalter .

Die Ergebnisse waren : Bahnlänge 20 Meter , Sprungstart
Schwimmwende mit Abstoß.

Freistilstaffel 4 mal 100 Meter : 1. Württemberg 4 Min . 35 2/10
Sek. ( Hardecker und Wild , Ulm , Faust und Günther , Göppingen ) ;2. Baden 4 .372/10 (Vogt , Worberts und Frank , Heidelberg , Ale-
xander , Karlsruhe ) .

Altherren -Lagenstafsel 4 mal 40 Meter : I . Baden 1 .80 (Jul .
Avenmarg , Stetter und Groß , Karlsruhe , Juilfs . Mannheim ) ; 2.
Württemberg 1 .53 ( Reichte , Cannstatt , Lang , Gmünd , Max und
Walter Schneesuß, Stuttgart ) .

Kunstspringen : 1 . Württemberg (Scheck, Stuttgart ) 571/3
Punkte ; 2. Baden (Bosso , Mannheim ) 512/3 Punkte .

Schwellstaffel 40 . 100 , 200 , 100 , 40 Meter : 1 . Württemberg 5 .47
(Wencher, Ulm , Kretzschmar , Stuttgart . Günther und Nagel , Göp-
pingen , Jäger , Ulm) ; 2 . Baden 6 .118/01 (Neef, Alexander und
Henn , Karlsruhe , Bierlinger , Freiburg und Vogt , Heidelberg .
Damenlagenstaffel 4 mal 100 Meter : 1 . Baden 6 Min . 213/10 Sek.
(Hauck, Reissinger , Ritz und Hautz, alle vier Mannheim ) ; 2. Würt -
temberg 6 .24 (Lohrer , Schien ?, Fischer, Cannstatt , Häuf , Göppingen ) .

Freistilstaffel 3 mal 200 Meter : 1 . Baden 7 .53 (Bierlinger , Frei -
bürg . Votft und Frank , Heidelberg ) ; 2 . Württemberg 7 .54 (Wild ,Ulm , Vollmer , Göppingen , Bartelmann , Stuttgart ) .

Althmensreistilstaffel 4 mal 40 Meter : 1 . Württemberg 1 .36,6
( Klnmpp , Max Schneesuß, Stuttgart , Reichte, Cannstatt , Walter
Schneefuß , Stuttgart ) ; 2. Baden 1 .39,8 (Ditter , Groß und Stetter ,
Karlsruhe , Juilfs , Mannheim ) .

Lagenstaffel 4 mal 100 Meter : 1 . Württemberg 4 .57 .3 (Faust ,
Göppingen , Wencher, Ulm , Günther , Göppingen . Hardecker , Ulm) ;2. Baden 5.04 (Köpf, Hiegler und Neefs , Karlsruhe , Worbertz, Hei -
Helberg ) .

Freistilstaffel 10 mal 40 Meter : %. Württemberg 3 .52 ( Walter
Schneefuß, Stuttgart , Sigel , Ulm , Bartelmann , Stuttgart , Vollmer ,Göppingen . Wild und Ulm , Nagel , Göppingen , Hardecker und Jä¬
ger, Ulm , Nadel , Göppingen ) ; 2. Baden 4.01,2 (Bierlinger , Frei¬
burg , Alexander , Ditter , Hiegler , Henn und Neefs , Karlsruhe ,Frank , Worbertz und Vogt , Heidelberg , JuilfS , Mannheim ) .

Wasserball Fitnferfpiel : Württemberg gewinnt gegen Baden
11 :0 (6 :0) . (Württ . Mannschaft : Schneider und Seeger , Eßlingen ,Günther -Göppingen , Helmut Löhner , Cannstatt und Kretzschmar ,Stuttgart ) . ( Badische Mannschaft : Hiegler , Ditter , Henn und Neefs,Karlsruhe und Vogt , Heidelberg .)

— Die Deutschen Schwimmeisterschafteil 1927 kommen in dem
zur Zeit im Bau befindlichen neuen Bad im Kanal an der Lister-
inühle bei Hannover zur Durchführung.

Nefrballsplel |
Fräulein Außem schlägt Frau Friedleben abermals.

Im Internationalen Tennistournier zu Territet am Genfer
See trafen die beiden deutschen Spielerinnen , Fräulein Außem -
Köln und die deutsche Meisterin , Frau F r i e d l e b e n-Frankfurt ,abermals aufeinander . Frl . Außem konnte ihren Sieg aus dem
Rot -Weiß Turnier zu Berlin wiederholen, indem sie die Meisterin
ziemlich glatt 6^4 , 6 : 1 abfertigte .

Motorradsport
Automobilsportlich« Veranstaltungen im ADAC -Gau XUI.Die vom Gau selbst veranstalteten Baden - Badener Herbst -

sporttage am 25. und 26- September , die als „ reservierte Ver-
anstaltung " von der ONS . genehmigt sind , umfassen folgende Ein -
zelwettbewerbe : Am 25. September eine für Wagen und Krafträder
offene Sternfahrt , die frühestens um 2 Uhr nachmittags beginnenund spätestens bis 6 Uhr 15 beendet sein muß , wobei unter Berück-
sichtigung der Fahrzeugstär7e die größte zurückgelegt« Entfernung
geweitet wird . Am Sonntag kommt dann die Bergprüfungsfahrt
auf das alte Schloß zum dritten Mal zur Austragung und zwar
für die Kategorien Sport - und Rennwagen . Daran anschließend
findet um 11 Uhr von der Kurhauswiese bezw. einem außerhalbder Stadt gelegenen Startplatz aus eine Ballonverfolgung statt .
Auch der Freiburger Automobilclub veranstaltet eine Ballonverfol -
gung und zwar an einem Oktobersonntag als clubinterne Veran -
ftaltung anstelle der erst im Oktober 1927 wieder zur Austragungkommenden Clubmeisterschaft. Nach Ablauf der Sportsaison wird
am 24. Oktober in Lahr die diesjährige Gauhauptversamm -
lung stattfinden .

Der „Preis der Nationen" in Monza.
Mailand , lg . Sept . Unter reger Anteilnahme der Bevölkerung

gelangte auf der Monzabahn bei Mailand der „Große Preisder Narionen " für Motorräder zur Entscheidung. Deutsch -
land war in der kleinsten Klasse durch einige DKW .-Räder vertreten ,über deren genaue Plazierung bisher noch keine Nachricht vorliegt .
Jedenfalls waren die DKW .-Räder nicht erfolgreich, denn in ihrer
Klasse belegten 3 Italiener die ersten Plätze. Die Ergebnisse:

bis 175 ccm (200 Km.) : 1. Zacchettt (Miller ) 1 :54 :11 Std . ;2. Manetti (Ancora ) 1 : 55 .05 ; 3 . Baschiri (G .D .) ;bis 2 50 ccm (200 Km .) : 1 . Prini (Guschi) 1 :34 :56 Std . ; 8. P .
Ehersi (Guschi) alZ 1 . distanziert ;

bis 350 ccm (300 Km. ) : 1. Nuvolari (Dianthi ) 2 : 19 :26 Std . :
2. Longman (A .I .S .) 2 :29 :38 ; 3 . Moretti (Garelli ) 2 :32 :06 Std . ;bis 500 ccm ( 400 Km .) : 1 . Varzi (Sunbeam ) 2 :57 :27 Std . ;
2 . Arcangeli (Euschi ) 2 :58 : 59 Std .
| Boxsport J

Gibsy Daniels besiegt Samson-Körner .
Noack schlägt Hebrans-Velgien. — (Stimm verliert gegen Piet Hobin .

Berlin , 19. Sept . (Drahtbericht/ > Trotz bester Wrtterung waren
die Boxkämpfe im Jnnenraum der Radrennbahn Treptow am Sonn -
tagnachmittag nur mähig besucht. Besonders die teueren Plätze
wiesen große Lücken auf . Sportlich war das Niveau des Tages gut,
wenn auch der Hauptkampf im Schwergewicht zwischen dem Englän -
der Eibsy Daniels und dem deutschen Exmeister Samson -
Körner enttäuschte. Der schlanke große Engländer bevorzugte d«
Distanzarbeit , schoß ständig gute gerade Linke ab . die aber meist bei
dem geduckt verteidigenden Samson ihr Ziel verfehlten . Bei dem
Deutschen machte sich doch wieder sein verhältnismäßig hohes Alter
bemerkbar. Er war nicht entfernt so schnell, als der Engländer
und konnte selten landen . Nachdem sich Samson unter dem linken
Auge und am Ohr verletzt hatte , gab es in der Pause nach der 5.
Runde eine Ueberraschung. Samson ging hinkend in seine Ecke und
trat zur 6. Runde nicht mehr an . Der untersuchende Arzt stellte eine
Muskelzerrung in der linken Hüfte fest , die es dem Deutschen
unmöglich machte , den Kampf fortzusetzen . Dem Engländer fiel so
ein verhältnismäßig billiger Sieg zu.

Im W e l t e r g c a t ch t erwies sich der ehemalige Europameister

Die Pferderennen in Eggenftein.
Das am Sonntag vom Reiterverein Eggenstein veranstaltete

Pferderennen hatte sich trotz des Flugtages und des Massenzustromesin die Rheinbader eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Auf dem
Rennplatz herrschte Hochbetrieb. Es dürfte übrigens nicht bald einen
idealeren Rennplatz geben als den bei Eggenstein. Es ist wunder-
volles Wiesengelände, das ringsum von Wald umsäumt ist. Zwischender Lichtung aus der westlichen Seite des Platzes grüßt Vater Rheinmit seinen hellen Fluten . Aber nicht nur der Platz war schön, son-
dern auch , was bei einem Rennen schließlich die Hauptsache ist, auchdas Pferdematerial , das in der Hauptjache aus der Hardt selbststammte, ein Zeichen auf welch hoher Blüte die Pferdezucht in den
Hardtgemeinden steht . Dazu kam noch, daß auch von auswärts viele
Nennungen eingelaufen waren und zwar von Pferden , die schon in
Iffezheim und auf anderen Rennbahnen erfolgreich gelaufen sind.

>chon das erste Rennen , das Eröffnungsflachrennen lieferte den
besten Beweis dafür , daß vorzügliches Pferdematerial am Platze war ,denn die 1800 Meter wurden von den ersten in 1,3 Minuten durch -
laufen , also eine Zeit , die nur von guten Rennern erzielt werdenkann. Die gesamten Rennen , auch das Hürdenrennen , verliefen unterder vorzüglichen Leitung der Herren Dr . Hausaman , Neck , L.Griesinger , Jahraus , Nöding , Hofmann , Fr . Braun ,L . Hützel , W - Jahraus sen . , K . Ba y er , K . Hötzel . W. Stern ,Dr . B r ä u n i n g e r . Dr . E e r s p a ch, W. R o t h , F u ch s . O t t und
Frhr . v . E g l o f f st e i n tadellos und ohne jeden Unfall .Die Ergebnisse waren :

1 . Eröffnungs- Flachrennen : Offen für alle Pferde ausgenommenVollblüter . Preis 300 Mark und Ehrenpreise . Hiervon Ehrenpreisund 120 Mark dem Ersten . 90 Mark dem Zweiten , 60 Marl demDritten , 30 Mark dem Vierten . Entfernung 1800 Meter . Gewicht60 Kilogramm . 8 Pferde erscheinen am Start . 1 . Feldherr , BesitzerEder , Jean - Seckenheim ; 2 . Morgenstern . Bes . Hauck. Jak . -Landäu ;3 . Hildegard , Bes . Hauck-Landau ; 4 . Meldereiter , Bes . Eder - Secken-
heim. Nach scharfem Kampf sicher mit 2 Längen gewonnen.2. Preis von Baden . Offen für alle Pferde in deutschem Besitz.Preis 300 Mark und Ehrenpreis . Hiervon Ehrenpreis und 120 Markdem Ersten . 90 Mark dem Zweiten . 60 Mark dem dritten . 30 Markdem Vierten . Entfernung 2000 Meter . Gewicht 60 Kilogramm . AchtPferde laufen . 1 . La Mara , Bes . Emil Müller -Pforzheim ; 2 . Grani .Bes . Lasch K .-Ottersweier ; 3 . Domino . Bes . Hützel , Andr .-Eggenstein,4 . Eisbär , Bes . Frau Buchmüller-Musbach . Dieses Rennen war be-
sonders spannend, da der Schimmelwallach Domino , der beim Start
stehen geblieben war , von seinem Reiter schließlich in einem groß-
artigen Endspurt auf die dritte Stelle gebracht werden konnte.3. Preis vom Rhein . Offen für alle Pferde in deutschem Besitz.Solche die im Jahre 1926 erste Siege erzielt haben, werden pro Siegum 50 Meter zurückgestellt . Preis 250 Mari und Ehrenpreis . Hier¬von Ehrenpreis und 100 Mark dem Ersten . 70 Mari dem Zweiten .50 Mark dem Dritten . 30 Mark dem Vierten . Entfernung 2000 Me-ter . 1 . Minerva , Bes . Gustav Meier -Mullenbach ; 2. Ouallenborn ,Bes . Schaller-Eggenstein ; 3 . Herold. Bes . L . Götz-Greffern ; 4 . Bella .Bes . L . Münch-Friedrichsdorf . Der Sieg war eine totsichere Sachefür die Braunstute Minerva , die auf ihren Gummischuhen in elegan-tem Gang , ohne auch nur einmal ins Galioppieren zu kommen , überdie Bahn lief.

4 . Preis vom Bodensee . Offen für Pferde , die im Besitze vs
Mitgliedern der Reitervereine der Hardt sind . Voll- und Halbblut«
sind ausgeschlossen . Preis 250 Jl und Ehrenpreis . Hiervon Ehre«
preis und 100 Jl dem Ersten. 70 Jl dem Zweiten . 50 M dem Drittel
30 Mark dem Vierten . Entsernung 1400 Meter . — Ei
volles Dutzend stellte sich dem Starter , alles ausgesu«
schöne Pferde , deren Besitzer einem der Reitervereine der Hardt a»
gehören. 1 . Quecksilber , Bes . W. Roth , Liedoleheim. 2. Liesel. Be
Weltmann . Knielingcn - 3 . Fanny , Bes . Aug. Bauer (Welschne»
reut . 4 . Peter , Bes . Aug. Heil (Liedolsheim ) . Vom Start an fühlt
Quecksilber und gewinnt das Rennen sicher mit mehreren Längen

5. Preis von Eggenstein. Offen für alle Pferde von Mitglieder
der Vereine Seckenheim , Sandhofen . Iffezheim und der Pfalz . Pre >
250 Jl und Ehrenpreis . Hiervon Ehrenpreis und 100 Jl dem Erste '
70 Jl dem Zweiten , 50 Jl dem Dritten , 30 Jl dem Vierte«
8 Pferde liefen . 1 . Karlemann . Bes . Huber, Joh . 2- Feldherr . 23<
Eder , Jean , Seckenheim . 3 . San Martin , Bes . Frau Buchmülle >
Mußbach. 4 . Hildegard , Bes . Hauck. Landau . Dieses Rennen ro »
das schärfste des Tcges . Feldherr führt von Anfang bis in die letzt
Gerade , wo er nach scharfem Finish um knapp eine Länge o"1
Karlemann auf den 2 . Platz verwiesen wird .

6 . Preis von Karlsruhe . Offen für sämtliche Pferde in deutscht
Besitz. Preis 400 Jl und Ehrenpreis . Hiervon 175 „II und Ehre»
preis dem Ersten , 110 Jl dem Zweiten , 70 M dem Dritten , 45
dem Vierten . Gewicht 60 Kg . Entfernung 2400 Meter . Auch fi>c
erschienen 12 Pferde am Start . 1 . La Mora . Bes . Emil Müller
Iffezheim . 2 . Grani . Bes . K . Lasch, Otiersweier . 3 . Eisbär . W
Frau Buchmüller, Mußbach. 4 . Käterl . Bes . G- Meier , MUltenb^Bis zur ersten Hürde bleibt das Feld geschlossen, dann löst >>?
La Mor » aus dem Rudel und behält die Führung bis zum SchW
Besonders anerkennenswert waren die guten und glatten Eprünt
aller Pferde über die Hürden.

7. Preis der Hardt . Offen nur für Pferde von Mitgliedern dc
Rennvereins Eggenstein. Preis 100 Mark und Ehrenpreis . Hierv«̂

40 Mark und Ehrenpreis dem Ersten , 30 Mark dem Zweiten , 20 Mal'
dem Dritten . 10 Mark dem Vierten . Entfernung 1000 Meter . Ob'
gleich nur Mitglieder des Reitervereins Eggenstein starten durfte^
erschienen doch 6 gute Pferde am Start . 1 . Zauberflöte , Bes . K . Kua'
Eggensteini 2 . Liesel , Bes . H . Knobloch -Eggenstein ; 3 . Liesel , M
E . Rösch-Eggenstein ; 4 . Ungenannt . Bes . M . Hofmann-Eggensteî
Gleich nach dem Start zieht sich das Feld weit auseinander , sodaß de!
letzte weit hinter den anderen zurückbleibt .

8 . Trostrennen . Offen für solche Pferde , die an diesem Tage ke>
nen ersten , zweiten oder dritten Platz belegen konnten. Preis 2<"
Mark und Ehrenpreis . Hiervon 80 Mark und Ehrenpreis dem Erstes
00 Mark dem Zweiten , 40 Mark dem Dritten , 20 Mark dem Viertes
Entfernung 1500 Meter . Auch hier gab es ein großes Feld , da l>{|der großen Anzahl der Meldungen natürlich Viele keinen Preis ei'
halten konnten und am Schluß nochmals ihr Glück versuchten . 1 . <5«J,mel , Bes . Müller -Iffezheim ; 2 . Maltheser , Bes . Miinch - Friedrichsdor!>
3 . Olga . Bes . Fleckstein -Mußbach : 4 . Bergfink , Bes . Münch-Friedrich"
dorf. Es war ein schöner Abschluß des Rennen , das der Reiterve ?
ein Eggenstein als vollen Erfolg buchen darf .

P i e t Hobin für den deutschen Meister G r i m m als ein zu harterPrüfstein . Nachdem der Belgier den Deutschen in den beiden erstenRunden ruhig studiert hatte , griff er in der 3 Runde plötzlich heftigan - Grimm war nicht schnell genug, um die rasanten Angriffe Hobinsrichtig abzustoppen. In der 4 . Runide schon kam das frühe Ende.Grimm erhielt einige Magentreffer , von denen er sich nicht mehrerholen konnte und so konnte der Belgier einen neuen k. o. Siegbuchen.
Der schönste Kampf fand im Federgewicht »wischen demBerlinerNoack und dem Belgier Hebrons zur Durchführung.Noack war während der ganzen acht Runden stark überlegen , boxteglänzend, schickte seinen Gegner oft zu Boden und konnte schließlicheinen hohen Punktsieg landen , der ihn in die Reihe der besten Feder -

gewichtler des Kontonents stellt. — Die Weltergewichts -Ausschei -duna zwischen Sahm -Hamburg und W. Peter -Berlin brachte nach10 Runden ein „Unentschieden .

I Pferdesport

Erfolgreiche Pferde auf der Flachbahn .
In jeder Rennzeit gibt es ein Pferd, dem sich das Interessedes großen Publikums in besonderem Maße zuwendet. Nach denErgebnissen dieser Saison ist der Hanielsche Ferro unstreitbar das

„Pferd des Jahres ". Seine Siege im Derby , in der „Union" undim Großen Preis von Berlin waren denkbar populär . Trotz derunverdienten Qualifikation im Henckel-Rennen galoppierte der
Hengst , der als Dreijähriger nur einmal seinen Gegnern im Zielden Bortritt lassen mußte, bisher 166 800 Jl zusammen. Auf100 150 M und damit auf den zweiten Platz in der Liste kam
Indigo , der Ueberraschungssieger im Großen Preis von Baden.Mit 73 565 Jl folgt der Weinberger Aurelius , an dritter Stelle .Der überaus zähe Dunkelbraune hatte das Pech, in den großen
Dreijährigenprüfungen stets auf Ferro zu treffen und mußt« dann
fast immer mit de>m zweiten Platz Borliob nehmen. — Sein Stall -
geführte Lampos ist erst jetzt auf der Höhe seiner Form ange-
langt . Seine Gewinnsumme von 54 870 JH ist demnach sehr beachtlich .Als erfolgreichstes der älteren Pferde konnte Weißdorn 50 800 -Äverdienen . Den wertvollsten Sieg trug der Oppenheimer im Preisvon Köln daivon , wo es ihm gelang , Aurelius zu schlagen . Sein
schärfster Widersacher aus dem Vorjahre , A d i t i , gewann bisher47 645 JL, die fast ganz auf seinen großen Erfolgen im Frühjahrresultierten . Der ehemalige Altefelder Abenteurer und der
noch die fiskalischen Farben tragende Marduckholten sich 37435Mark , bezw . 37 370 Jl und mit Hödur folgt ein weiterer Alte-
felder, der 35 360 Jl auf sein Konto brachte. Ausbund ist
durch einen Ueberraschungssieg im Oppenheim-Rennen der bisher
siegreichste Zweijährige . Der Weinberger trug für die blau -weißenFarben 34 005 Jl zusammen.

Allgemeine «

Karnpfspielzuschiisse für die Sportverbände. Mitte Oktober
hält der Kampfspielausschuß des Deutschen Reichsausschusses für
Leibesübungen in Berlin feine nächste Sitzung ab, die insofern fürdie deutschen Sportoerbände von Interesse sein wird , als darüber
verhandelt werden soll, den an den Kampfspielen beteiligten Ver-
bänden Mittel für die Deckung ihrer Unkosten zuzuführen. Ferner
soll der Ort für die nächsten Kampfspiele 1933 festgelegt wcsden.Es liegen Bewerbungen von Altona , Berlin , Breslau , München und
Frankfurt am Main vor.

A Borbereitungen zur Olympiade 1S28 . Die Vorbereitungen
des Niederländischen Olympischen Komitees für die A m st e r -
dam er Olympischen Spiele 1928 werden eifrig fort -
gesetzt. Es ist schon ein eigenes Büro gebildet worden, um den
zahlreichen Anfragen und Wünschen gerecht werden zu können. Eine
deutsche Kommission wird demnächst Amsterdam « inen Besuch
abstatten , um die Frage der Unterkunft der deutschen Teilnehmer
eingehend zu studieren, nachdem schon vor einiger Zeit der geschäfts -
führende Borsitzende des D .F .B . , Blafchke -Kiel , dieserhalb Verhand¬
lungen geführt hat . Z) ie deutsche Kommission , die sich Ende Oktober
nach Amsterdam begeven wird , setzt sich zusammen aus den Herren :Dr . Diehm ( DRAfL .) , Dr . Sydow ( Deutscher Ruderverband ) ,Waitzcr (DSB .) , Binner (Deutscher Schwimmverband) , Könnecke
(Deutscher Hockeybund) und Rau (Reichsverband für Zucht und
Prüfung deutschen Warmbluts ) . — Es besteht die Wahl zwischen- iner Unterkunft in einem Amsterdamer Hotel , einer solchen im
olympischen Dorf bei Amsterdam, einer Schiffsunterkunft oder schließ-
lich in einem Badeort an der See . Die deutsche Kommission wird ausalle Fälle die Lage prüfen und die günstigste Unterkunftsmöglich-
keit wählen . Eine schr große Rolle spielt auch die Frag « der Er -

nährung . Es ist schon in Erwägung gezogen worden, ob es ni«
ratsam ist , deutsches Kochpersonal mitzunehmen.

Deutscher ^ portiirzielag .
In Halle hielt vom 11 . mit 13 . September der Deutsü

Aerztebund zur Förderung der Leibesübungc
seine dritte Jahresversammlung ab . die von dem verdienstvoll
Leiter des Bundes , Geheimrat Prof . Schmidt - Bonn , eröff^

'
wurde . Im Namen der Stadt Halle und der Universität begrüß^

'
Stadtmedizinalrat Dr - Schnell und Rektor Professor Dr . Flei ^
mann die aus allen Gauen Deutschlands zahlreich erschienenen N
treter . Die preußische Regierung kam durch Oberregierungsrat ® ,
Mallwitz-Berlin zu Wort . Den Geschäftsbericht erstattete Dr . n>e
Kohlrausch - Berlin , aus dem zu entnehmen war , daß die
Wicklung des Bundes im verlaufenen Geschäftsjahre eine ganz »
waltige Steigerung erfahren habe , die sich am deutlichsten an ^
Mitgliederzahl erweist, die von 600 auf 1625 gestiegen ist. Als
sonders vordringliche Aufgaben hat sich der Bund gestellt : 1 .
leitung einer großzügigen Aktion zur Gewinnung staatlicher ^
kommunaler Mittel ; 2 . Inangriffnahme praktischer Therapie du*
Leibesübungen ; 3. Einreihung einer möglichst großen Zahl
Sportärzten in die Stadtämter und Ortsverbände für Leibesüb»'
gen ; 4 . Regelmäßige Veranstaltung von Wettkämpfen unter ^
Aerzteschaft.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1 . Vorsitzender : Oberreg'?
rungsrat Dr . Mallwitz (Berlin ) : 2 . Vorsitzender : StadtmedÜ"
nalrat Dr . Schnell (Halle) ; 1 . Schriftführer : Dr . Kohlrau ) !.
( Verlin -Eharlottenburg ) ; 1 . Kassier : Stabsarzt Dr . Füll (Beil ' *!
Der aus Gesundheitsrücksichten ausscheidende bisherige 1 . VorsitzesGeh. Rat Prof . Dr . Schmidt (Bonn ) wurde von der Versal"^
lung einstimmig zum Ehrenvorsitzenden gewählt .

Die Tagung war außerdem mit einer Anzahl sehr lehrrei^
'

Vorträge aus dem sportwissenschaftlichen Forschungsgebiet aueS ^füllt . Ueber den Stand der Liquidationsfrage sportärztlicherstungen sprach Dr .
'S ch n e l l - Halle , wobei er auf die beid ^.

Extreme hinwies , daß einerseits die Aerzteschaft für ihre Tätigtein Aequivalent erhalten muß, und andererseits , daß die Turn -
Sportvereine nicht in der Lage sind , die sportärztliche Tätigkeit *
bezahlen ; hier soll ein Mittelweg gefunden werden , und zwar "- (J" ' -7 *~ I" »» « . . . . v . wvy ö v,M | ,vvn WVWVil , Mliv Jfder Basis , daß aus Staats - und Kommunalmitteln Gelder zum A »:,gleich zur Verfügung gestellt werden. Oberregierungsrat Dr . Stf ' ,]witz - Berlin verbreitete sich über „Die ministerielle Ä > .arbeit in den Fragen der Sporthygiene "

. , und
seinen Ausführungen war zu entnehmen, oaß das preußische M ' " '

,sterium für Volkswohlfahrt der Förderung dieser Frage und
Auswertung für die Allgemeinheit lebhaftes Interesse entgeS ^?.
bringt . Ueber „Sportschäden " sprach Dr . Hadenfeld-Beru
und vertrat vom Standpunkt der Sportärzte aus die Ansicht , daß
große Masse der Awateure , namentlich aber die Jugendlichen dow
aufgeklärt werden müssen , daß sie den Sport in harmonischer 2)?c

,,betreiben und den Wettkampf nicht zur Regel werden lassen .
letzten Vortrag hielt Dr . Kohlrausch-Eharlottenburg über „The ^pie durch Leibesübungen "

. In einer ausgedehntenbatte wurden gerade über dieses für den Vereins - , Turn - undbetrieb so wichtige Gebiet wertvolle Erfahrungen ausgetauscht.

- cßiM
wie Diplome /Plakate /Einladungen / Pro¬
gramme I Eintrittskarten /Satzungen fMit^
gliedskarten usw . liefert prompt und billig
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Montag , den 20. September 1926. Badiscke Vresse sMontaa-Ausaabe7 Rr . 434 . Lette S.
Reu hin, » tretende Beztelier erhalten aus « iuuidi

oen bereits erschienenen Zeit dieses Stoma « » toite «
I » » nachgelieiert .

Zwei Brüder und Sie . ,
Roman von

Margaret Laub«
(Copyright by Carl Duncker . Verlag , Berlin .)

( 1(5. Fortsetzung . ) ( Nachdruck verboten .)
Nun lachten fie beide . Versöhnlich auch Tom . Er sah aus , als

erwache für einen Augenblick der Tom , der auf Boverstedt ein trau -
mender , in Tönen sich verlierender Jüngling war .

„Na , denn man zu," sagte er und schritt voran . „Da drüben ist
so was wie eine Konditorei . Da werden wohl keine Betrunkenen
sein . Ja , hier am Hafen . . .

"

Manja stampft « neben ihm durch den aufgeschaufelten Schnee .
Hinter der Häuserreihe sah man noch zwei Masteii vorbeigleiten .
Langsam sickerte schon wieder Schnee vom Himmel .

Tom öffnete die Tür , ging voran . Ein häßlicher Geruch von
gett und Kaffee schlug ihnen entgegen . „Wollen Sie wirklich ? "
fragte er noch einmal .

„Ja . Es ist »nur halb so schlimm , wenn wir erst fünf Minuten
drin sind," lachte fie. „Kommen Sie , Tom , hier ist ein geblümtes
Sofa . Gewih aus dem „besten Zimmer " Kaffee , bitte . Und
irgendeinen Alkohol , sonst könnte uns schlecht werden , wenn man
.lach dem Duft urteilen kann ."

Ein Mädchen mit unsauberer Schürze verschwand . Kehrte dann
mit zwei dicken Gläsern zilriick und stellte sie vor die beiden hin .
Sie starrte aus dummen Augen neugierig auf Manja .

Tom winkte sie ärgerlich weg . Manja lachte immer noch . Sie
hob das derb « Glas hoch :

„Kümmel !" sagte sie mit spitzbübischem Gesicht. Dann trank fie
vorsichtig davon und warf sich in die Sofaecke zurück.

„Hier müßte mich Doktor Mauer sehen," lachte fie auf . Ihre
nassen Füße rieb ße munter an dem Kokosläufer , der unter dem
Tisch lag , „der würde aber Augen machen !"'

„Wer ist Doktor Mauer ? "

„Herr Doktor rer . pol . Ferdinand Mauer , politischer Redakteur
an meiner Zeitung . Tom , ist das ein Saurier ! — Nein , er ist ein
kluger Kerl , alle Achtung ! Aber in einer Windung seines klugen
Gehirns ist er « in Saurier geblieben . . . das ist eine lustige Ee -
schichte . Soll ich fie Ihnen erzählen ? " Manja setzte sich vergnügt
tn der Ecke zurecht .

„Ich habe gute Kolleginnen auf der Zeitung . Na , vier Jahre
freunden an . Da kommt gestern die eine zu mir und ist ganz blaß
vor Empörung : fie kanns nicht bei sich behalten , ich soll wissen , wer
der Mauer ist, den ich immer geschätzt habe als klug , Tom — nur
als Tintenphänomen .

Also kurz : der Herr hat zu einer dritten Dame d«s Hauses ge-
sagt , er schätz« daS Fräulein Rutkowska sehr , und er , der Herr
Doktor rer . pol . Ferdinand Mauer , würde das Fräulein Rutkowska
gern zu einer Frau Doktor Mauer machen , wenn , ja wenn sie nicht
auS dem unkontrollierbaren Amerika wäre . . . Di « Tradition in
seinem Hause verlange es , daß er ein « Dame au » „guter Familie "

heirate — und das sei leider von hier bis nach Memphis nicht zu
erforschen .

Mit einem Auskunftsbüro , wissen Sie , die sollen ausschnüffeln ,
ob die Rutkowska » vielleicht in der vorigen Generation noch mit
dem Messer gegessen haben . O , Tom wie köstlich verlogen —"

Ihre braunen Hände spielten mit dem Glas . Hoben es wieder
in die Höhe , neigten eS gegen einen Unsichtbaren .

„Prost , Herr Doktor Mauer !" sagte er ernsthaft .
Sie sah erstaunt auf , als Tom neben ihr auf den Tisch schlug.
„WatH ' s the matter , Tom ? — Was haben Sie ? "

„Hat es Sie sehr verletzt , Manja ? "

„Verletzt ? — Nein , bei Gort nicht ! — Gelacht Hab ich. Glauben
Sie , ich sei ein Ding , das man ohne seinen Willen hin - und her -
schieben k-inn , wie es so einem überheblichen Kerl gefällt ? Das
man beliebig „erhöhen "

, zu seiner Frau machen kann , wie man sich
hier ausdrückt ? Nebenbei ists ja nichts als Verlogenheit . Die
„gute Fqmilie "

, heißt auf deutsch soundsoviel Mitgift — ich weiß
es ja doch "

„Leider , Manja . Hier gilt nicht der Mensch !"

„Nicht so arg , Tom . Es mauert sich schon . Bielen hier gilt
doch der Mensch , wie er ist, was aus ihm wurde . Man lernt
mit den eigenen Augen sehen , ganz gewiß : sieht dann , ob ein Mädel
was taugt oder nicht . Aber die andern , solche Herren Doktoren
Mauer etc .. die wollen gar kein Mädel , das etwas taugt — die
wollen noch immer , selbst in diesem Existenzkampf , lieber eine ver -
bildete Puppe , — die nichts , nichts leisten könnte , wenn ihm , dem
Herrn der Schöpfung , na sagen wir mal , ein Unglück wie Erblinden
oder dergleichen geschähe — die wollen gar keinen Kameraden .
Die sind nicht zu belehren . Aber sie sterben aus hier .

"

„Wollen 's hoffen, " murmelte Tom Claudius . Er legte seine
rissigen Hände auf den Tisch. „Ich kann ' s nicht so von oben sehen
wie Sie , Manja . Ich bin ein bißchen von der geraden Linie he-
runter , die so hübsch glatt anfing : Gutsbesitzerssohn , Offizier , einstige
Besitzer von Boverstedt . Ist verdammt daneben gegangen . Und ich
seh auch nicht recht , wie 's wieder raufgehen soll ! Ich will auch gar
nicht dahin , wo diese Blutsauger sitzen , diese Plutokraten .

"

Er schwieg finster . Manja sah verstohlen an ihm entlang . Sein
Profil stand scharf umrissen vor der gelben Wand : — „du mit deinem
aristokratischen Kopf "

, dachte sie , — mußt ja verkümmern da
unten , unter denen mit den dicken Nerven .

"

„Es wird anders , Tom . Haben Sie Geduld . Für Sie findet
sich etwas anderes . Dieses bleibt ein Uebergang .

"

„Ja , — ja "
, sagte er mutlos . Warum durfte fie nicht über das

verstaubte Haar streichen ? Einmal nur . . .
„Manja "

, begann er zögernd , — „Sie sagten da vorhin auf
der Straße etwas von Feurichs . Steht es da so schlimm ? Sind sie
aus dem Haus am Alsterufer fort ? "

„Nein . Sie wohnen im dritten Stock . Alles andere ist vermietet .
Und Onkel Feurich arbeitet bei Petersen , dem Gläubiger , der seine
Bestände übernommen hat . Es geht ganz gut . Onkel Johann er -
trägt es , Tante Kathrin « geht ja vor die Tür des Kontors und
holt ihn abends ab , wie ein junges Mädel seinen Schatz, es ist so
friedlich bei ihnen ! Und jeden Sonntag fahren sie nach Finlen -
wärder , zu dem alten Großvater . Zu dem ist ja Onkel Johann
immer gern gegangen . Der muß ihm auch die Sorg « ausroden , die
er sich um Anna macht .

"

Nun hatte sie es gesagt . Sie wußte , der Name würde Tom
verwandeln : er war der Punkt , den sie, die Mutige , fürchtete . Aber
ihre Ehrlichkeit trieb sie unS> auch «w harter , heißer Wille , ihr
Schicksal zu übersehen .

„Um Anna ?"
Sie sah ihn grau werden im Gesicht. Seine Hände griffen hastig

nach allen Gegenständen auf d«m Tisch, schoben fie hin und her .
„Ja . Will schreibt ihr nicht mehr . Seit er Volontär ist bei

einer Flugzeugwerft in Berlin , ich weiß den Namen nicht , Sie
werden es alles genauer von ihm wissen , ist alle Verbindung ab -
gebrochen . Er schrieb im Anfang einmal einen Brief , darin stand
viel von gesellschaftlichen Verbindungen , die ihm hülfen . Anna hat
ihm darauf nicht geantwortet .

Sie wird ihn nicht heiraten . Ihr Bruder Will fängt kein neues
Leben mit einer Hemmung an , die „Frau " heißt . Sie wundern sich ?
Kennen Sie ihn nicht ?

Anna wird jetzt eine Stellung annehmen . Sie will nicht alle !»
diejenige sein , die stundenlang am Flügel sitzt und abends ihren
müden Vater heimkommen ficht .

Aber ich fürchte , Tom , sie wird es nicht aushalteir . Sie hat
noch nicht überwunden : Krieg und Revolution und das ander « . . .
kleiner Darling . . .

"

Also auch sie," sagte der Mann leise . Manja wagte nicht , auf »
zusehen . Als sie es endlich doch tat , sah fie seine Lippen zittern .
Er starrte abwesend vor sich hin .

„Er ist zu Ende mit den Nerven , wenn er nur nicht weint jetzt" ,
dachte fie .

„Kommen Sie , Tom , wir müssen gehen ."

„Ja "
, sagte er gehorsam . Und dann leise , fast unhörbar , ihr

schon wieder abgewandt , den Namen — „Anna —
Da schwoll in dem Mädchen das starke Herz hoch aus . Sie hatt «

vier Jahr « in Deutschland ertragen : die Konsequenz eines von der
Liebe überwältigten Augenblicks . Und sie wußte es klar : nicht auf
eine Hoffnung hingelebt hatte ste di«se vier Jahre lang , heute wußte
fie es , nein , sie hatte diese Zeit ertragen mit Ruhe , weil sie ver »
antwortlich war für eine rasche Tat !

Du bist verantwortlich für jeden Augenblick , in dem du handelst !
Dieses Wort ihres verstorbenen Vaters schälte sich klar aus allem
heraus , das sie sich , betört von ihrem jungen Blut , vorgegaukelt hatt «.

Lautlos setzte sie in diesem Augenblick in der kleinen schmutzigen
Konditorei am Hafen , den Endstrich unter diese vier Jahre .

Sie reichte Ton ^ Claudius die Hand :
„ Kommen Sie oald ffü Feurichs . Tom . Man wird sich dort

freuen . Denken Sie daran , daß Anna Musik braucht , daß sie das
Einerlei des Berufsalltags nicht ertragen wind ! Kommen Äe bald !"

Der Mann hielt Manjas Hand fest. „Ja . Ich danke Ihnen ,
Manja , Sie sind wirklich ein Kamerad gewesen !"

Hart und kurz umschlossen jetzt seine Finger ihre Hand .
Nein , er wußte nichts .
Gott sei Dank ! Sie warf den dunklen Kopf hoch auf .
Dann gingen sie m verschiedenen Richtungen davon .

13 . Kapitel .
Im dritten Stock am Alsterufer brannte die Lampe auf dem

Flügel . Der gelbe Lichtkreis strahlte über das Notenblatt und über
Annas braunes Haar und malte «inen schwimmenden Goldisee auf
die Hotzfläche des aufgeschlagenen Flügel ».

Außerhalb des Lichtkreises geisterte noch Abendrot zu den Fenstern
hinein . Am gegenüberliegenden Ufer der Alfter brannten alle
Scheiben bluti ĝrot , als wüte ein Brand in den Häusern .

Giell stach das rote Blitzen in die abendliche Ruhe . Anna stand
auf und zog die Vorhänge zu.

Heute hatte die Sonne den ganzen Tag geschienen . Begann in
diesem Jahr der Frühling schon im März ?

Frühsr hatte das Wort Frühling die verschüttete Quelle grund -
losen Jauchzens und Lachens berührt : und es war warm gequollen ,
hatte rosige Finger über die Welt gelegt , bis Blütenschimmer und
Rausch der Jugend alles in Dust gewirbelt hatte . Jetzt machte sie
dieser Märzfrühling nur müde .

Metallisch gelb und hell wie Silber waren Luft und Himmel
gewesen heute morgen , als sie in ihr Kontor ging . Als fie im Gras
der Alsteranlagen kleine gelbe Flammen sah , die auffleckten zur Sonne ,
hatte sie wohl „Krokus " gemurmelt . Aber e » waren nicht Krokus ge-
weisen wie früher :

Ueber deren Anblick da » Herz schlug. Die Augen feucht und weit
wurden und man auf einmal vor sich hinsang , so selbstverständlich , al »
sänge man tagaus tagein das ganze Jahr .

(Fortsetzung folgt . )

Neunte Herbst¬
und

Winter - Hüte

1 ^

18448

B . & H. Baer
KaiserstraBe 283

Schlafzimmer -Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Sinrahmuna
Valentin Schlafet # ttunfthandluno , ftaiftrfli . 88

amtliche

Farben . lacke m
oebrauohsfertio , für Anstriche

aller Art. vorteilhaft im 1543
Farbenhaus Hansa
WaldstrafielS , beim Colosseum.

Slm 'lUlnwoch , den 2V. © eut «mb «r , bin ich wieder
in KarUruho , Ho¬
tel Lud am
alten Bahnhof von
morg . g bis 7 Uhr
abends zu sprechen .jwtifcr • j

fbite oiumn «, uime 'jiuvoc zu hinterlassen , enr -
Jerne ich wie bisher jchmerzlos für immer jeden
Schönheilssehler : wie Hauterhöhunaen . Mutter -
male , Leberklecken . Linsen . Warzen , Hühneraugen ,
lästige Haare und Sommersprossen . Auch führe
ich ein Pflanzen - Präparat von Pros Dr . White ,Oos grauen Haaren , ohne zu färben , wieder die
UrlprüngUchen Farven verleiht und dah die Haare
wieder wachsen durch meine Spezialmittel , wenn
noch Wurzeln vorbanden . Kür dauernden Erfolg
»ehe ich ein . — ldjährige Praiis . —

Maria Ladener Wtw.
Stuttnart Langestraße 22.
Sve,ialiitin für Kosmetik . 8682a

mn SABOL - Kämmen- SHAMPOON
Bta ufoMpKkvnfl 23 PI IIb i ■1 WiMtiwngen.

Hypolhekengeld
auf erstklassige Objekte gewährt

zu günstigen Bedingungen l852S

Hainliiirg - MannheioierVersiebernigs-l .- G.
Bezirksdirektion Mannheim , B . 5 . 19.

Telephon 1669.
Autkunst erteilt der Hauptberoilmlchtigte
w Karlsruhe , Karlstr . 2, part . Telefon 4326 .

Haben 5ic jcKon einmal eine

gerauchi ?

Vcrfuchm Sic noch heute
dne die/er fabelhaften Zigaretten zu
erhalten .. 5ie werden uns darrrwwenn
Sie die Packung gefehen u . die außer «
ordentliche Feinheit des Ge/chmads
und Aromas genojjen haben , betä¬
tigen daß nur wenige der teuer/1 en
Zigaretten dieje Qualität erreichen .
Unjere seit 30 Jahren bejichen .dc
Finna bürgt Jhnen dafür ,daß Sic £u
. frieden sein werden .

ZIGAft £ TT £ N FAß fl I K D £ LTA D R £ S D € N

Wanzentod
zur SelbstvertilgunK

sicher wirkend , zu haben
bei Prledricb Springer ,

Karlsruhe . 7288
Markqralenstr 52 ZU

ToÄÄmmer
eleg Ausführung

IPOlUilliO
au verkaufen .

Sleinslr . 23
Lager des Möbel »
kausbanies l8W
Gust . Friedrichs .

Quallliits - Möbel.
Eine große Anzahl

Speisezimmer
m 160 cm u . 18 (1 cm
Riifett . werd . weit unter
Preis abgegeben . 18141

Möbelhaus Freundlich
« ronenrst . 37 3»

l Aahlunaserleichter » » « .!

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Zahlungsbed .
nur zu haben bk-i

H. MAURER
Kaiserstr . 176 18167

Ecke Hirschstr .

Pianos
empfiehlt

L. Schweisgat
Erbprinzenstr . 4

17221

Drnitarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

Baumgrundstuck
LandhauZplatz . in ruhig .

Lage in Grötzingen geg.
günstige Zahlung bill z.
verkaufen . Ang . u . Nr .
3686n an die Bad . Pr .

Tüchtige Wirtsleute

Wll QU!
Stadt oder Land . Gegend Karlsruhe — Freibura .
Angebote unt . Nr . 918088 an die , Ba5 . Presse " erb .

Gutgehende

Bückerei
T zu «achten evtl . *tt taufen aeiucht . An¬

gebote unt . Sir . SötSa an die Bad .Presse ,

Jnsolge besonder . Umstände ist ein in föefrhfiff
allerbest . Vogt i . « -Baden gelegenes
welches eine absolut sichere Levenseristeri , bietet ,
»u dem äusierst billigen Preis von M . 5000 -
fofort , « » erlaufe » Evtl . Wodnnngsubernahme .
Angebote unter Nr . « 7910 an die Badilche Presse .

kaufen
Ol
>
3
N

In landschastlich schöner Gegend
am Bodensee habe ich t (ritt »
familienhanö mit 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör mit Garten
preiswert z. verkaufen . Das Haus
ist neuerstellt nnd soiori beziehbar .
Nötiges Kapital Mr . Be -
sichtignng jederzeit . Gell . Antrag ,
unt . Nr . .1606« an die Bad . Presse .

c
0 )

3
10

Zu ver-
Rentable Geldanlage ÄÄ ":

Das zukunftsreichste Baugelände inmittc « der
rapid wachsenden Industriestadt Singen (H . ) ist
sofort günstig zu verlausen . In 1—2 Jahren
doppelter Erlös . Geeignet zur Erstellung eines
monumentalen Kanshauses oder anderer schnell^

Haus

zu verkaufen.
in Olsenburg mit 3 ge¬
räumigen Vier -Zimmer -
Wohnungen . Bad . Diele .
Veranda . Warmwasser
n . Ofenheizung , groszem
Spalierobstgarten . Hüb -
nerbauZ . Glinstige
dingnngen . vollständig
sreiwerdend . Angebote
unter Nr . 3672« an die
Badische Presse .

Z u verkaufen
Schreibmaschinen
Büromöbel ®5865
preiswert zu » ertanf .
Koff. Waldstr. k

verkäuflicher Geschäftshäuser mit großen billigen
Bauzuschüssen . Anfragen an die Besitzersamilte
erbeten unter Nr . SSSSa an die Badiiche Presse .

Küchen
liefern in vr . Onali -
tat uMitbfcher Form
kehr preiswert 110S
Karl Ultimo » So .

Möbelhaus
Herrenftrahe 28

gegenüb .d .NeichSbanl

Selegenheilskauj
Damenluxnsrad 7S . it
Danrenluxusrad H5 .it
Herrenluxusrad 75 °«
H -L « r « srai >gebr . 55 .«
Rintheim Hauvtftr .IM

© 5362

Gute
Ungcr -FleislÄnaschine
S. Aufschrauben , s. Wirt «
geeignet , bill . z. verkauf .
Nelkenstr . 31,11 . BS259

Waschkejsel
neu , m . Feuerung , zu
ied . annebmb . Gebot ab -
zugeb . Grenzstr . 1», Hof .
Herren -Rad nur 3» •* ,
T . - Ra » , in . neu , zu vrkf .
Werner . Sdtiivenstr . 69.

18528

3 T. Daimler -LaHauto
durchrevarier ». elektr . Licht . Cardan - Bereifung gut

2SOO . ~ Mark
zu verkaufen .

Sohn , Karlsruhe
Telefon 20t .

II . Kaull <&
Waldhornstr . 14 .

4-fitz. Auto 6 | 18
(tut erhalten . 2000 . — m SU verkaufen . - Angebote
unter Nr . 18502 an die Badtsche Presse erbeten .

Kasten -Wagen
für Milchhandel oder Bäckerei geeignet , m.
Patentachien . gedecktem Kuticherfiö , revara »
turfrei , 25 » Ml . zu «erkaufen . 18504

A . Kautt & Sohn » Karlsruhe
Waldbornftr . 14 Telefon Rr . 291
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Grosser Herbst - Saison - Verk .au ! in

TEPPICHEN GARDINEN DECKEN
Ab Dienstag , den 21. September, bis einschließlich Donnerstag,
den 30 . September, bietet Ihnen dieser Herbst-Saison - Verkauf
onsetet großangelegten Spezialabteilung „ Teppiche- Gardinen

Gardinen
Etamine 150 em hr«t Meter 0-9S 0.68
Scheibengardinen . . . . stock o.® k» 0 .28
Etamine-Oarnitur stein* . . . . utm 2.80
Tüll -Garnitur tteKs . . . . . . . s.#04j» 2.50
Madras-Garnitur dankeignmdig , iput* «. . .

. . 7 . IM# 18.50 ^50
Madrasstoff ISO cm breit , dankelgrundir .

Indanthren geflrbt . . . . Meter Z.S0 t .70 t . / Z

Kunstseiden> Dekorationsstoffe . 0_
■parte Farben , 120—180 cm breit, Meter 5.50 ^

Dekorationsrips 130 cm brM «infarb ., Meter 1 .60
Matratzen-Drell 120 cm b^ Meter 2.00 uo 1 .60
Kunstler-Leinen aparte Streifenmuster

190 cm breit » « » » . » ,,, ,

auffallende
Vorteile:

/ . Ausgesacht gute Qualitäten
2 . Geschmackvolle, gediegene Muster
3 . Außergewöhnlich billige Preise

Tapesöye-Bettvoriagen
. . . . Mk. 3.40

Teppiche

1 .70

Tcppichic

Madras -Garnitur
dankelsrun <i . 3 teil. 9 ~>0

Decken
Diwandecken bedruckt . . tjo 6.90
Diwandecken rchSne Persenmart ., 16.50 12.50 9.75
Diwan- Plüschdecken . . . « .00 12.00 27.50
Tischdecken danket . StrapasarqaaL 150 , 4-90 2 . 95

Gobelin-Tischdecken 10.50 12.50 9.75
Plüsch -Tischdecken . 15« 12 .50
Steppdecken do^ iae*« g. tw . . . 15.25
Woll -Schiafdecken ^ - . strei/enkt. 10« 8.90
Woll -Schlafdecken kamdbairfarbis, 18.50 15 .50
Wdll -Schlafdecken schön« Jacquardmast. < rn

kl allen Preislagen . . . . . . . . 21.50 * ■
Reisedecken - 7.90 Etamine-Halbstor . _ _

mit Volant . . . Mk. «J«Z3

Wofl -Tapestry
Orth 188/200 170/225 200f800

Prima Velvet-Teppiche ****>^ 69.00 105 .00
Prafa Mk. 21 .00 32.00 42.00

Haargarn- od. Boucl £-Teppiche
kräftige Strapazter-QnahtSt

118000 170/240 200000
24.00 36.00 59.00 u. 52.00

Plüsch-Teppiche Axm inster

la Velour - Anker- Qualität
200/800 850/850 800/400

129.00 209.00 282.00

Läuferstoffe
Jute - Läufer Ä 18*"* «

. 0.80
Tapestry-Jute BSfSWfeäSfe 3.90
Boucle - Läufer 2SÄ: «? S 3.75
Woll -Tapestry fef »

; 5.90

prima MatiSC neueste Ausmusterung
180/200 166/288 200/800 280/880 800/400
29.00 46.00 67 .50 98.00 138 .00

Besonders billiges Angebot
la leicht angestaubten und einzelnen Fiiet -Halbstorea , Bettdecken und Garnituren

weit unter Preis

Besichtigen Sie unsere Schaufenster und Innen-DekorationenJ

Vorlagen
Bett -Vorlage Streifenmuster , . Stück 0 .90
Boucle Jute 50/100 250 1 .95
Bettvorlagen Haarra™ . . . . . . . 5 .25
Bettvorlagen schwere Plüsch -Qualität >7 iyj-aparte Persermuster , 60/120 cm . 10.75 ' • ' 3

Bettvorlagen ia veionr ■ 6.50
Bettvorlagen 2150
VerbindungsstückePerserjute »o/iso 7.50
Tapestry-Brücken mit Franken . . 1250
Brücken »o/iao » . piaseh 21 .00
Rrfirlrpn Toorney , hochwert Qualität , *3Q Af *DrucKen extra p .oB, 90/210 cm . . . . Jy -uu

Schriftliche Bestellungen werden nach
Eingang sofort erledigt Kostenlose

Zusendung durch unser Auto KNOPF Dekorationen jeder Art werden ge¬
schmackvoll und preiswert im eigenen

Atelier angefertigt

(ImrßgJtQiili ! RarlsruQi
[ßeroerfilii {je Fadjldfjulc ] ,

Am 1 . Oktober 1926 beginnen :
I . Vorbereitungskurse zur Oesellenprüfung .

II . Oehilfen - Fachkurse .
III . Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung .
IV . Meister - Fortbildungskurse .
V . die höheren Gewerbeschulen 1

a) Süddeutsche Blechner - und Installateurschule .
b) Badische Landes -Malerfachschule .
c) Fachschule für Elektro - lnstallateure u*-Monteure .

An Gehilfen -Fachkursen sind vorseaehen Z
A. Für fachtheoretische Weiterbildung :

1 . Arithmetik . 2 . Maschinenrechnen für EisendreherundFr&ser unter Verwendung der neuesten tabellarischen und graphischenDar -
rtellungen . 3 . t »ewerbol »ctriehslelire : Einfahrung in das Wesen der
Stückieitberechnung nach den Ansahen des Reichsausschusses für Arbeits¬
zeitermittlung . 4 . Elektrizitütslchre für Maschinenbauer (Einführung ) .5 . Schwachstromtechnik . 6 . Starkstromtechnik . 7 . Ra¬diotechnik , Kurs 1, Einführung. 40 Stunden : Kurs II , Neuerungenund Fortschritte, 20 Stunden. 8 . Fachkurse für Kraftwasren¬mechaniker . 9 . Facliknrse für Heizer u . Maschinisten
( Heirerkurs ). 10 . Technische Chemie mit Laboratoriumsübungen .11 . Polierkurs für Maurer und Zimmerleute. 12 . Statik u . Eisen¬beton , 13 . Buchhaltung .

B. für zeichnerische Weiterbildung :
1 . Freihandzeichnen . 2 . Kunstgewerbe Zeichnen .3 . Aktzeichnen . 4 . Fachzeichnen , nach Berufen getrennt. Neu

eingerichtet werden unter anderm auch Fachzeichenkurse für Sattler undTapeziere. 5 . Maschinen technisches Skizzieren undZeichnen , unter Berücksichtigung der Zeichnungsnormen und der
Einführung in das Prinzip des austauschbaren Maschinenbaues .

C . für praktische Weiterbildung :
1. Modellieren, 2. Kunstschmieden . 3. Metalltreiben und Färben .4. Hand - und Pressevergolden und Marmorieren . 6 . Holzfarbmalen6. Holz- und MarmormaTen . 7, Schriftenmalen 8. Glasätzen und Ver¬

golden . 9 . Tischarbeiten . 10. Damen - und Theaterfrisieren . 11 . Schäfte -
machen . 12 Zuschneiden für Herrenschneider . 13. Zuschneiden für Da¬menschneider und Schneiderinnen .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nichtangeführte Fachkurse eingerichtet werden . Wenn nicht besonders er¬wähnt , haben nie Kurse in der Regel wöchentlich an 2 Abenden je 2Stunden , insgesamt 70 bis 80 Unterrichtsstunden . Das Honorar für einenKurs beträgt ohne Werkstattbeitrag 16 Mk. und ist bei der Anmeldung oderspätestens 14 Tage nach Kursbeginn zu zahlen . Anmeldungen werdentäglich während der ßürostunden , am 20 . bis 2i September , auch bisabends 7 Uhr, auf der Schulkanzlei entgegengenommen . SchluS der An¬
meldungen 26. September . 18075

Weitere Auskunft erteilt Die Direktion ,
Karlsruhe , im September 1926 . _

f 1 1J c lu m f rij1H g " i '.VJ , ,Vi UN » billig
Tbiergart « » .

Der Wdrulsche uni » österreichische Wer
Heft mit besonderer vorlieb« die IllustrierteJagdwochenschriflJim Deutsche 3ä0er ", Manche», die auf süddeutsche JagdverHSltnifle eingestellt ist.
Znterefsante jagdliche . .

Weltteilen und wertvolle
aas der
auf dem

und allen
der praktisch«

Rur« sagdttche Beobachtung« , gröstmteN» aa£ dem Seferfrct » mttg»
teilt

~ *

i Umschau , unter besonderer Bertt<kfichtigun>
rfafieit verein »nach richten :

i und lynologisil
der KedrauchShimdevn

p odiechtl lche Umschau , .
Beoiegene 3 -tadromcme , Erzählungen, Gedichte und Rätsele« ;

slt und kritisch gewürdigt:
' ' ! Hochwertige Illustrationen au« allenLändmi v . I. Künstlernll . nach Licht»

Aktuelle Arbeiten üb .Sch«ßtechnik, valltstil , Optll, Fischerei u-gorstweseu; | bilden! u .mindesten « rnonatl. lmal eine wert» . Biersarbenkimftdeitage.
Bestellen Sie sofort »Der Deutsche Säger «, Müncheu (illest, deutscheZagdxitung) bei Jbrem Postamt , oder Briefträger, oder direkt bei
dem Bertag : g . T . Mayer S . m. b. v . . MimchenI », vriennerstr . S. gernsprecher «SSSl . Monatlich nur Mk. 1.80. — 3nf «tfle der

en Hnftafle in Stadt und Laud glänzende « Anzeigeuorganfür fachliche und allgemeineInserate , desonder « auch für Iagdangebote und Gesuche
■und Berkaus von Hundcu, Bewehren usw. Prode-Nummer kostenfrei.

SpQhrersche CalwHöhere Handelsschule
Luftkurort im wilrtt . schwarxwald

Bedeut Privatlehranstalt mit SchUlerheim ,
Handelsabte ilung brÄÄ ^ Äto 8;
Rnalahtnilnnn - Vorbereitung für Uebertritt in die Staatsschulen , fürneaiduwiiunij . dje Re jchsverbands - und mittlere Reifeprüfung .
Aufnahme vom 10 . Lebensjahr ab

I> ucksachen durch
Neuaufnahme

i. Gute , reichliche Verpflegung ,
die Schulleitun g . A22ii

: 13. Oktober .

Amiliche Anzeigen
DaS Forstamt » at !Stulje =.$ am versteigert am

Donnerstag , den 23. September 1926, nachmittags5 Ufir an der Äaiserallec zwischen alter Dragoner ,kaserne und Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim 108Ster eichenes . 2K Ster ahorn . und akaz ., 1 Sterforlenes Brennholz . 18S16

Kleine Anzeigen
haben größten
Erfolg in der

»»Badischen Press «" .

Freiwillige Grunöstücksversteigerung .
(KrAovt hl»«1 riihiAAH O IIUA ^.f - - m l ..ohne Berus , in Knielingen raffen

Die Erben der ledigen Luise « eiler .die nachbschriebenen Grundstücke am :
. .. . . Miiiwo » den 29. September 1936, nachmittag» 5 UfrtNotariat Karlsruhe o im Rathaus zu Kniclingen öffentlich der -steigern .

Gemarkung iinielingen .738 : 12 ar 23 qm Acker, Langbllbl10 ar 81 qm Acker Turlacherweg7 ar 57 qm Acker Eichhccklc22 ar 68 qm Acker Badnwald7 ar 14 qm Acker Halsrück8 ar 11 qm Acker Langzeig
6 ar 51 qm Ader Aeußcre Heck10 ar 67 qm Acker Teckelbaube12 ar 26 qm Acker Farrenwiese

ii „ m - nässr - . ? ar 50 om Acker Sortiere Kammerlach
10 o8^: mr ' 11 ar Acker Brendelbeck
}?" § flS!' l ar 83 om Wiese Albwiesen >13. Lgb . Nr . 8302 : 6 ar 64 qm Acker, Kirckiau /

Kostenfreie Auskunft über die VersieigernngSbedtnaunaenNotariat und das Bürgermeisteramt Knielingen .
Karlsruhe , den 16. September 1986.

Z. Lgb. Nr . . . . .2. Lgb . Nr . 902 :
3. Lgb . Nr . 3110 :
4 . Lgb . Nr . 4123 :
5 . Lgb . Nr . 6163 :
6 . Lgb . Nr . 5549 :
7. Lgb . Nr . 5785 :* . Lgb . Nr . 6160 :
9. Lgb . Nr . 6194 :

10. Lgb . Nr . 6208a :

Bad . Notariat 5,

Anschlag .
250 « .. uii .
300 R .- M .
200 R .-M .
650 R .-M .
180 R .-M .
160 R .- M .
180 R .-M .
250 R .- M .
300 R .- M .
250 R .- M .
220 R . -M . .
300 R .- M .

erteilt das

« so

Miiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiim iiiiiuiim
H Einen dauerhaften mod . E

Maßanzug I
| Paletot od . Mantel f
= liefert z . mäßio , Preisen 5
z b . günstigen Zahlungs - i
= bedingungen . Reich- E
= lialtig . Musterkollektion E
E bann vorgelegtwerden. E

J . Harlmann |
Schneidetmeister E

E Waldstr - 78 »Hth .il . -
r111111111111t1111iii11111111111.nl tiniT

Sil 30 Minuten
Ihr Pakbild °
nur im Photogr . Atelier
Kaiserst.ksl.Eing .Adlerftr .

Piano
modern , kreuzsaitig ,fast neu , sehrpretswert
Zahlungserleichterung

f Lang
Karlsruhe

Kaisers irasHü 18?
Salamander-Schuhhaus

EiBruchheilungO
Von Aerzte -Kommissionen nachgeprüfte

bestStigte glänzende Heilerfolg « , obne Overalls '
ohne Bcrnfsstvrung , ohne schmerzhaste Einspritzung
sodatz selbst approbierte Aerzte sich und ibrc Ans
hörigen nach unserer Methode bebandeln lassen ^ . .

Herr Nr . med . M ., approbierter Arzt , schreib' '
,ES ist mir ein Vergnügen , Ihnc » miticii '. ,

zu können , daß ich gerade bei schweren 'By
che» durch Ihre Bchaiidluiigs -Methode
folge erzielt habe , die ich selbst früher nie
möglich hielt . Auch bei meinen Kollegen
regten diese Erfolge Aufsehen und waren ni»
zu widerlegen .

ZeugniS -AuSzüge : .. . .Dem . Hermes - Aerztlichen Institut für StS '
c

Saniburgpädische Bruchbehandlung ." - *1 - Bruchle ^
Jahren' ArLtH Viflic ,

Christian Benitz , Konstan »

II»

ich, datz mein Bruchleiden durch' Jahren vollständig geheilt 'JL
jede Arbeit ohne Beschwer " ,

tvode seit fünf
letzt

b-stM
Ift.

Ich kann
verrichten .

Ferner :
DaS Bruchband trage ich nicht mehr . , ^kann Ihre Metbode jedem , der mit eine"
Bruch behaftet ist . nur emvsehlen .

^ nntt . G . Bertram , Oschersleb -" '

Nochmalz vielen Dank , bin fetzt vollstSnd ^
geheilt . M . B . Wettelbru »"

Ferner : *,Bestätige Ihnen hiermit daß dermeine ? SobneS Robert seit 6 Jahren vollsta "
big geheilt ist . August Popp . Cadenber «>'

Uber Mi amtlich (wqloubifltc
Zeuanisse Geheilter lieaen vor .

Sprechstunde unseres approbierten , speziell
gebildeten VertrauenSarztS in :Karlsruhe . Hotel L«k :

Freitag , den 24. September . 8'/» —t Uhr » " vj
M 2 - 7'/. Uhr ii"®
Rastatt - BabnvosS -Hotel : rt n,Samstaa . den 3 >. September . 8- 12 Ubr «">IB

Ärztliches Institut
iür orttiopadische « rnchbedandluna .

vambura . Esplauade « lur . med . H . L.Wir warnen vor Pfuschern , die unz na « ^machen versuchen , obne den Zlernpunkt der
überhaupt zu kennen . Erst prüfen , dann urteu ^

Gebrauchte Hosftfäss^
sehr gut erhalten , von 150 - 200 Lit bilL abzutjeDf «
Küfer «i Heinrich Lay, Leasingstr»» * '
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